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Erster Erlas; Hörings zum VierjahreSplan
Berlin , 23 . Oktober.

Im ersten Erlaß über die Durchführung des Vier-
jahresplanes bestimmt Ministerpräsident Generaloberst
Göring folgendes:

„Ter Führer und Reichskanzler hat mir die Durchfüh¬
rung des von ihm auf dem Parteitag der Ehre verkündeten
neuen Lierjahrcsplanes übertragen . Ich werde den Auftrag
allen etwaigen Hemmnissen und Schwierigkeiten zum Trotze
ausführen . So wie ich dem Führer und Reichskanzler für
das Gelingen des Planes im ganzen verantwortlich bin,
tragen mir gegenüber die Personen , die ich zur Mitarbeit
berufe, für das ihnen unterstehende Arbeitsgebiet die Ver¬
antwortung . Nur bei ernster Pflichterfüllung und bereit¬
williger Zusammenarbeit aller Beteiligten kann das gesteckte
Ziel erreicht werden.

Tie Bearbeitung der mir gestellten Aufgabe erfolgt
unter weitestmöglicher Heranziehung der zuständigen Dienst¬
stellen , deren Verantwortung uneingeschränkt fortbesteht.
Neue Acmtcr werden nur soweit als unbedingt notwendig
eingerichtet. Alle am Vierjahresplan beteiligten Personen
und Organisationen in Partei und Staat unterstehen mei¬
nen Weisungen.

Meine Befugnisse werde ich unter der Amtsbezeichnung
„Ministerpräsident Generaloberst Göring,
Beauftragter für den Vierjahresplan " ,

ausüben ."
Im zweiten Abschnitt des Erlasses bestimmt Minister¬

präsident Generaloberst Göring , daß er für die zu treffen¬
den grundsätzlichen Entscheidungen sich der Mitwirkung der
in einem Ministerrat zusnmmengcschlossenenbeteiligten Fach-
minister bedienen wird . Diesem Minifterrat werden der
Staatssekretär und Chef der Reichskanzlei Or. LammerS
und vr . Keppler als Generalsachverständigc für den Auf¬
bau der deutschen Roh - und Werkstoffe angehörcn . An diesen
Beratungen nehmen weiter teil : der Vertreter des Minister¬
präsidenten in allen laufenden Geschäften Staatssekretär
Körner und die Leiter der Grschäftsgruppen des Vier-
jahrcsplnnes.

Im dritten Abschnitt des Erlasses wird die Organisationgeregelt, mit welcher Ministerpräsident Generaloberst Göringdie Ausgaben bewältigen wird , die idm durch die VollmachtdesFührers übertragen sind . Tie Bestimmungen hierüber im ein¬zelnen lauten:

In allen den Vierjabresplan betreffenden laufenden Ge¬
schäften werde ich durch den Staatssekretär Körner vertreten.

Persönlicher Referent des Staatssekretärs ist Ministerial¬rat Marotzke.
II-Die Geschäfte werden in folgende Gruppen eingeteilt:

1 . Erzeugung deutscher Roh- und Werkstoffe;
2. Rohstosfvertcilung;
3. Arbeitseinsatz:
4. LandwirtschaftlicheErzeugung , soweit sie mit dem Vier¬

jahresplan in Zusammenhang steht;
5. Preisbildung;
6. Devisenangeicgenheiten.

Die Presseangelegenheilen werden für sämtliche Geschäfts¬gruppen einheitlich durch den Ministerialdirigenten Or. Gritz-vach als Leiter meiner Pressestelle bearbeitet.
III.

Die Geschäfte der Gruppe „Erzeugung deutscher Roh- und
Werkstoffe bearbeitet:
la Das Amt für deutsche Roh - und Werkstoffe:

Ihm liegt ob:
1 . die Steigerung der Produktion deutscher industrieller

die Planung und Durchführung der Fabrikation deut¬
scher Wcrkstosse mit Ausnahme der zu K genannten; bei der
Auswahl der Standorte der Fabrikation ist auch die Rcichs-
stelle für Raumordnung zu beteiligen;

3. die Förderung der sür die genannten Ausgaben nötigen
Forschlingsausgaben;

4. die Mineralölwirtschaft einschließlich der Bewirtschaftung
eingeführter und sonst außerhalb des Vterjahresplanes gefer¬
tigter Stosfe.

Amtschef ist der Oberstleutnant des Gcncralstabes, Löb.
Die finanziellen Fragen des Ausbauprogramms sind in

Verbindung mit dem Reichsfinanzministerium »nd dem Reichs-
wirtschastsministerium zu bearbeiten,
ld vr . -Ing . Keppler

Ihm obliegt:

„Gefahr für das briüfche Reich"
..Gaturday Review " gegen den enMch-fowjetruffifche« FlottenverlragSenIwurf

London , 23 . Oktober.
Unter der Ueberschrift„ EineneueroteDrohung"

veröffentlicht die bekannte englische Wochenzeitschrift , Sa -
turday Review" eine scharfe Kritik des englisch - sowjet-
russischen Flottenvertragsentwurses . Das Blatt geht dabei
von einer Erklärung Woroschilows aus , der nach Beendi¬
gung der sowjetrusstschen Flottenmanöver in der Ostsee ge¬
äußert hatte , daß Sowjetrußland nach erfolgter Aufrüstung
zu Lande und in der Luft nunmehr seine Aufmerksamkeit
der Flotte zuwende und die stärkste Unterseeboot¬
slotte der Welt bauen werde.

„Saturday Review " ist nunmehr in der Lage, auf Grund
von Mitteilungen von vertrauenswürdiger Seite Einzel¬
heiten des Moskauer BauprogrammeS mitzutcilrn , aus
denen einwandfrei hervorgeht , daß die von Woroschilow an-
gekündigten Pläne durchaus keine leere Drohung darstcllcn.
Danach sieht das sowjetrusstsche Flottenbauprogramm einen
Gesamtbestand von 147 U -Booten vor , von denen 127 ent¬

weder bereits fertig oder im Bau sind bzw . in Kürze auf
Kiel gelegt werden . Es verbleiben demnach 20 Boote , die
erst in späterer Zukunft gebaut werden sollen. Von den be¬
reits scrtiggestcllten Fahrzeugen sind 40 bis 50 sür den
Fernen Osten vorgesehen. Das Verhältnis der für Hochsee-
zwccke bestimmten U -Boote zu den kleineren Typen ist, der
„ Saturday Review " zufolge, erheblich größer als in irgend¬
einer anderen Marine , wobei die japanische Flotte vielleicht
eine Ausnahme bilde . Selbst Frankreich, dessen U -Bootflotte
sogar von britischen Flottensachvcrftändigen als eine Droh¬
ung angesehen werde , besitze wenig mehr als 100 Einheiten.

Kein vernünftiger Mensch, so schreibt die Zeitschrift,
könne behaupten , daß dieses gewaltige U -Boot -Programm
der Sowjrtruffen keine Gefahr sür das britische Reich be¬
deute , und dennoch habe die britische Regierung in dem
neuen Meerengcnvcrtrag Sowjetrußland das ausschließliche
Recht zugestandcn, gegebenenfalls U -Boote durch die Dar¬
danellen vom Schwarzen Meer nach dem Mittclmeer und
umgekehrt zu senden.

Schluß mit der Setzlileratur!
Ei« Vorschlag der deutsche « Verleger u«d VuchhSndler aa die Welt

Weimar , 23 . Oktober.
Der Bund Reichsdeutscher Buchhändler als die Gesamt¬

organisation des deutschen Buchhandels » nd Verlages hat
am Freitag zur „Woche des deutschen Buches " in Weimar
folgende bedeutungsvolle Entschließung gefaßt:

In der augenblicklichen Verwirrung der Welt versuchen
gewissenlose Hetzer, Europa in eine Entwicklung hincinzu-
treiben , die unvermeidlich zur Katastrophe und damit zu
einer Gefährdung der abendländischen Kultur führen mutz.
Während die Berantwortungsbrwußten aller Rationen den
Frieden erstreben, wird jede Kunst der Lüge und Verdrehung
ausgcwandt , um die Völker Europas gegeneinander zu
heben.

In dieser Schicksalsstunde de « Abendlandes gedenken
di« in der Goethestadt Weimar anläßlich der „Woche des
deutschen BucheS" zusammengetretenrn Vertreter aller deut¬
schen Verleger und Buchhändler der großen Verantwortung,
di« st « als Mittler unvergänglichen Griftesgute » tragen . Sie

verpflichten sich, keine Bücher zu verlegen und zu vertreiben,
die unter böswilliger Verzerrung der historischen Wahrheit
da« Staatsoberhaupt eine« Landes oder ein Volk beleidigen,
oder die Einrichtung und llebcrlieserungen , die einem Volle
heilig sind, verächtlich machen. In der Gewißheit , hierdurch
dem europäischen Frieden einen Dienst zu
erweisen, erklären sie sich bereit , mit ausländischen Ver¬
legern und Buchhändlern , die vom gleichen Geiste der Ver¬
antwortung getragen sind, in einen Meinungsaustausch über
eine internationale Vereinbarung zu treten.

Wilhelm Baur,
Leiter des Bundes Reichsdeutscher Buchhändler,
Karl Baur,
Leiter der Fachschaft Verlag,
H . L . Sippel,
Leiter des deutschen Sortimentsbuchhandels,
Felix Gartmann,
Fachschaft Zwischenhandel (Kommissionsgeschäft) .

Die Planung »nd Durchführung der Fabrikation indu¬
strieller Fette.

Weiter hat Ministerpräsident Generaloberst Göring Or.
Keppler, dessen bisherige Vollmachten in den umsassenderen
Auftrag des Ministerpräsidenten übergegangen sind , zu seinem
persönlichen Berater sür die Frage » des Ausbaues der deut¬
schen Rov- und Wcrkstosse berusen und ihm als besonders wich¬
tigen Auftrag die Sonderausgabe gestellt , die geopdnsika-
lische Erforschung des deutsche » Bodens neu zu
organisieren und auss tatkräftigste zu >örder».Die finanziellen Fragen des Ausbauprogramms sind eben¬
falls in Verbindung mit dem Neichssinanzministerium und dem
Reichswirtschaslsministerum zu bearbeiten.

2. Tie Rohstofsverteilung bearbeitet Minister¬
präsident Köhler, Baden , als Beauftragter sür die Rohstoff-
Verteilung in Verbindung mit dem Reichswirlschastsministe-rium und der Neichsdeviscnstelle(unter Beibehaltung seiner
Aufgaben im Lande Baden ).

Ministerpräsident Köhler ist mir für die sachgemäße Ver¬
teilung der Rohstoffe aus die verschiedenen Bedürfnisse unter
Berücksichtigungihrer Dringlichkeit und für eine entsprechendeArbeit der Ucbcrwachungsstellcii verantwortlich ; er bearbeitet
in meinem Aufträge und in Zusammenwirken mit den zu¬
ständige» Ressorts bzw. mit den Stellen, die ich mit der Durch¬
führung besonderer Geschäfte zur Beschaffung ausländischer
Rohstoffe einrichte, auch die mit der Einfuhr ausländijcher
Rohstoffe zusammenhängenden Fragen.

3. Den Arbeitseinsatz bearbeiten MinisterialdirektorOr. Mansfeld als Beauftragter für den Arbeitseinsatz in
Verbindung mit dem Reichsarbeitsministerium , sowie Präsi¬dent Or. Svrup (beide unter Beibehaltung ihrer Ausgabenim Reichsernährungsmiiiisterium bzw. in der Neichsanftalt).

4 . Die landwirtschaftliche Erzeugung, die mitdem Vierjahresplan im Zusammenhang steht , bearbeitet
Staatssekretär Backe (unter Beibehaltung seiner Ausgabenim Rcichzernährungsministcrium ).

5. Tie Preisbildung bearbeitet OberprSsidcnt und
Gauleiter Josef Wagner, Breslau , nach Maßgabe des zuerlassenden Gesetzes (unter Beibehaltung seiner bisherigen
Dienstgeschäfte ).

6. Die Devisenangelegenheitcn leitet MinisterialdirektorStaatsrat Neumann. Er bearbeitet ferner die anfallenden
Geschäfte allgemeiner Art , sorgt sür die Ausrechterhaltung der
Verbindung zwischen den einzelnen Gruppen und wirkt beidem Erlaß von Gesetzen und Verordnungen mit . Ihm stehtMinisterialrat Gramsch zur Vcrsügung.Der letzte Abschnitt des Erlasses regelt die Zusammen¬arbeit der einzelnen Geschästsgruppcn untereinander.

O
Mit diesem Erlaß sind die organisatorischen Vorbereitun¬

gen für die Durchführung des Vicrjahresplanes abgeschlossen.Die Arbeit wird nun ungesäumt ausgenommen werden, lieberden Inhalt und das Ausmaß der Sachankgaben, die im Vier-
jahrcsplan zu lösen sind , wird Ministerpräsident Generaloberst
Göring in Kürze in einer öffentlichen Rede im Sportpalast,die über alle deutschen Sender übertragen werden wird , Mit¬
teilung machen.

Scharfe Maßnahme« in Belgien
Das Militär am Sonntag marschbereit

Brüssel, 23 . Oktober.
Der Kriegsministcr hat sämtlichen Truppenteilen Be¬

fehl erteilt , von Sonntag früh 9 Uhr bis Montag in den
Kasernen zu bleiben und sich marschbereit zu halten . Ucbcr
die Maßnahmen , die die Regierung vorbereitet , um die
Versammlung unter allen Umständen zu verhindern , wird
noch bekannt, daß die 62 Sondcrzüge , die die Rex-Bewegungbei der Eisenbahn angcfordcrt hatte , auf Weisung der Ne¬
gierung nicht genehmigt worden sind. Der Oberbürger¬
meister von Brüssel hat die Maueranschläge der Bewegung
überkleben lassen.

Der Führer der Rex-Bewegung , Löän Degrelle, hat
heute in feinem Organ „ Le Pays Rc' el " seinen Anhängern
erneut die Weisung gegeben, zu der Versammlung am näch¬
sten Sonntag trotz des Regierungsverbotes in Massen zu
erscheinen. Degrelle gibt sodann seinen -Anhängern solgende
Weisungen:

1 . Da die Sonderzüge verboten sind , benutzen die Teil¬
nehmer an der Kundgebung die gewöhnlichen Züge.

2 . Bereits am Sonnabend tresscn sie in Massen in
Brüssel ein , wo für ihre Unterbringung gesorgt wird.

3 . Alle Patrioten finden sich am Sonntagmorgcn in
Brüssel ein , um anläßlich des Jahrestages der Aser- Schlacht
den Helden der Äser bei ihrem Aufmarsch zuzujubeln.

4. Alle erscheinen zu der Rex-Versammlung am Nach¬
mittag , für die noch genauere Anweisungen fpäter aus¬
gegeben werden.

Der Ausruf Degrclles schließt mit den Worten : „Mull
Vertrauen ! Vorwärts sür unsere nationale Freiheit ! "

Zwischen dem Nationalvrrband ehemaliger französtsihcr
Frontkämpfer , der von Jean Goy geführt wird , und der
Sozialen Französischen Partei de« Obersten de I» Rorauetft
ein » »kommen getroffen worden , um in Zukunft gemein¬
sam gegen Marxismus « nd Ksmmuutsmu« zu
kämpfen.
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l)r. li . L Oldcnvurg , 24 . Oktober.

Gesunde Natur gegen Unlogik. — Dem Be¬
such des jungen italienischen Außenministers Gras Eiano
in Deutschland komnit eine besondere Bedeutung zu , trotzdem
allgemein die übliche Neisetäiigkeli der Diplomaten darauf
schließen lassen könnte, eine solche Begegnung wäre nichts
Außergewöhnliches . Doch der Vergleich mit der Vergangen
heil läßt ohne weiteres erkennen, daß heute der außenpoli¬
tische Verkehr nicht nur des deutsche » Reiches ein andere - Ge¬
sicht bekommen hat . Nicht allein im Hinblick auf die nunmehr
glücklich abgcschütielten »leite» schlechter Verträge , sondern
viel stärker im Hiublick aus das Tvstcm, nach dem die Gegen¬
seite zu Handel» und zu bcrhaudcl » pslegt. Daß Frankreich
noch immer am Versailler Vertrag bängt und auS dessen In¬
halt die Motive seines diplomatischen Verkehrs entnimmt,
ist verständlich. Das Kolleklivsystcm mit der Verknüpfung
aller auch » och so gegensätzlichen und sinnlosen Initiativen
und Verantwortlichkeiten ist ja das unmittelbare Ergebnis
von Versailles gewesen. Frankreich sah sein Ziel nicht nur
in der gegenseitigen Garantie der Siegcrmächte , sondern
weiterhin in der Einbeziehung der unterlegenen Völker. Es
sind unterdessen genügend schwerwiegende Ereignisse ein-
gelreten und durchkämpst worden , die dem Kollektivsystemdas
Grab gegraben haben , bevor es überhaupt zum Leben erweckt
wurde . Ob cs sich nun um das Schicksal der Minderheiten,
um Abrüstung oder internationale Streitfälle handelte , immer
wurde das Ergebnis ein Beweis für die LebenSunsähigkeit
dieses Völkerverbandcs . Die Wirklichkeiten waren immer
stärker als die im Versailler Vertrag gewaltsam konstruierte
Idee . Mit welch selbstverständlicher Logik lehnte sich die
Natur gegen die Unnatur auf ! Es sind nicht mehr
allein die durch den Vertrag betrossenen Verlierer des Welt¬
kriegs, die längst zur Opposition gegen die Unnatur der Gen¬
fer Praxis ausstanden , auch im Schoße der Siegermächte rührt
sich die Forderung nach einer sachlichen und gesunden Politik.

Moskau als Schrittmacher des Umbruchs. —
Das Beispiel Belgiens läßt die Beweggründe klar er¬
kennen. Belgien gehörte doch bestimmt zu dem Kreis der¬
jenigen Mächte, die im Bündnis mit Frankreich und im
Schoß des Völkerbundes ihre Zukunft sichern wollten . Die
Ereignisse der letzten Jahre , der Austritt Deutschlands aus
dem Völkerbund , unsere Wiedererstarkung , der Abessinien-
konslikt mit dem Versagen Genfs und vieles andere haben
die Grundmauern der Versailler Philosophie erschüttert. Als
dann das Kollektivsystem durch Moskaus Eintreten für die
westlichen Demokratien wahrhaft satanische Gesichtszüge er¬
hielt , mußte sich die Krise beschleunigen, und heute stehen alle
Völker in einer bisher nicht gekannten Aussprache. Belgien
sieht sich zusammen mit seinem Schutzherrn in den Strudel
gerissen, in dem Sowjetrußland die endgültige Schlacht
schlagen will . Darum vermag cs sich nicht mehr gläubig mit
dem kollektivsystem abzufinden , sondern es sicht größere
Sicherheit in der selbständigen Autorität.
Wer will sich auch mit einem Land auf Gedeih und Pexderb
verknüpfen , das in vollständige Abhängigkeit von dem
Friedensstörer Europas zu geraten scheiirtk Moskau spielte
bereits seine Rolle beim Abessinienkonslikt, jetzt geht es in der
„Fürsorge " für Spanien aus ; ungeheuerliche Machenschaften
in dem Einmischungskonflikt lassen den „Dienst" des Bolsche¬
wismus an den westlichen Demokratien erkennen! Heute be¬
deutet Kollektivsystemnichts anderes mehr als „Volksfront " ,
mit anderen Worten Kommunismus . Das war das Ziel der
roten Eamcrilla in Genf , als sie mit Lammesmiene dort er¬
schien . Ter reißende Wolf hat sich erstaunlich schnell dar¬
aus entpuppt , und es ist seltsam genug , daß man sein un¬
geschminktes Gesicht in der Welt an vielen Stellen noch nicht
erkennen will . Andererseits ist die Erkenntnis der
Lage von ebenso vielen wie ein Lichtin der Finster¬
nis ausgenommen worden . Moskaus Erempel auf seine
Lehre hat in Spaniens Leidcnszeit so grauenhaft gewirkt, daß

selbst di« damit „ beschützten " westlichen Demokratien vor dem
Kollekiivuin des Marrismus schaudern.

Da- gebrannte »lind scheut das Feuer ; so war es in
Deutschland. So ist es beim unmittelbaren Nachbarn von
Sowjetrußland , Polen , so in Italien und Oesterreich, so wird
e- in Spanien sein. Die soziale Frage unscrtS Jahrhunderts
wird nicht durch Klasjenhaß entschieden, nicht durch Zerstö¬
rung , Mord und Brand . Sic wird auch nicht durch ei»
Spiegelbild der inneren Machivcrhältnisse bereinigt in dem
Sinne etwa , wie seinerzeit im Jahre 1842 die beiden Frank¬
furter Scheuerfrauen beim Vorbeigehen einer Dame erklär¬
ten , morgen würden sie nun die Pelze tragen , und dir Dame
würde scheuern. Tie soziale Frage kann nur durch die Wand¬
lung des Geistes erfolgen , dessen Ziele aus Vernichtung der
Sophistereien einer durch zu plötzliche Entwicklung außer
Rand und Band geratenen Epoche gerichtet sind. Darnach
sehen nun die sogenannten Menschenrecht« ganz anders
aus . Nicht das Recht im materiellen Genuß ist natürlich , son¬
dern das Recht auf Arbeit, nicht das Recht auf un¬
gezügelte Freiheit , sondern das Recht aus das moralische
innere Gesetz, nicht das Recht aus eine Brüderlichkeit,
die dem andern den Schädel einschlägt, sondern das Recht
aus den Dienst an der Volksgemeinschast, nicht
das Recht auf räuberischen Imperialismus , sondern auf eine
gesunde Jnternationaliiät gegenseitiger Achtung
und gegenseitigen Kulturaustausches.

Ter Friede auf neuen Wegen. — Von Gens

Graf Ciano nach Berchtesgaden adgereift
Herzlicher Abschied auf dem Anhalter Bahnhof

Berlin , 28 . Oktober.
Der königlich italienische Minister des Aeußeren , Gras

Cianodi Eortellazzo , verließ am Freitagabend die ReichS-
hauprstadt , um dem Führer und Reichskanzler in Berchtes¬
gaden den bereits angekündigten Besuch abzustatten . In
seiner Begleitung befinden sich die Gesandten Buti, Graf
Vitetti und Graz; i, der stellvertretende Protokollführer
Gras Cittadini, der Vizckabinettschcf Eommendatore
Ansuso, sowie die Vizckonsuln Marquis Lanze d ' Ajeta,
Marquis Sanselice di Monteforte und Cav . Bellia.

Im Sonderzug , der kurz nach 20 Uhr den Anhaller
Bahnhof verlieb , begleiten Reichsminister des Aeußern Frei¬
herr von Neurath, der Ehef des Protokolls Gesandter
von Bülow - Schwante, der deutsch« Botschafter in

und den westlichen Demokratien ist Europas Friede nicht g».
kommen, und wir erwarten ihn von dieser Seite auch nicht
mehr . Die zahllosen Konferenzen haben ebenfalls nicht dem
Aufbau gedient . Es ist daher kein Wunder , wenn sich bje
Friedtnsgestnniing andere Wege sucht, und in diesem
Hinblick ist auch das Kommen des Grafen Eiano zu werten.
Nach der inneren Festigung derjenige » Völker, die sich von
dem Einsltiß der letztjährige » Jrrlümer srcigchallcn haben,
erscheint es als selbstverständlich, wenn das Schicksal Euro¬
pas endlich auch von der Moskau entgegengesetzten Auffassung
aus offiziell erörtert wird . Der Verdacht , daß es sich » m ein
Gegenstückder Bündnispolitik Versailler Art handeln könnte,
erledigt sich von selbst , da die Ursache für diese Begegnung
die Unfähigkeit der Nachkriegszeit selbst ist . Die italienische
Oesfentlichkeit würdigt die Bedeutung des Berliner Besuches
ebenso wie die deutsche , wenn sie die wenigen , aber präg,
nanten Worte ihres jungen Ministers bei der Bankettrede
als eine Art Umkehr von der negativen Ver¬
gangenheit behandelt . DaS Werk des „allgemeinen
Friedens " und „europäischen Wiederaufbaus " ist hier nicht
mehr eine Phrase wie in Genf , sondern es bat bereits seine
Unterlagen in der Gesundung und Ausbauarbeit dieser Völker
gesunden . Wie könnte man auch de» allgemeinen Frieden
herdeisühren , wenn die Völker in sich selbst vom Unfrieden
zerfleischt werden ? Heute ist nicht mehr derjenige Diplomat,
der am geschicktesten zu verbergen weiß , sondern der, der am
meisten zu offenbaren hat.

Rom , von Hassell, und der Staatssekretär der Reichs¬
kanzlei Laminersdie italienischen Gäste. Von italienischer
Seite begleiten den italienischen Außenminister der königlich-
italienische Botschafter Attolico und Botschaftsrat Gras
Magistrat i.

Aus dem Bahnsteig hatten sich zum Abschied «ingesunden
der stellvertretende Staatssekretär Dieckhoss , zahlreiche Her¬
ren des Auswärtigen Amtes sowie fast sämtliche Mitglieder
der italienischen Botschaft und zahlreiche Mitglieder der
italienischen Kolonie.

»
Der italienische Außenminister, Gras Eiano, besichtigte

am Freitagvormittag die Einrichtungen der Lustwalsc in
Gatow.

Am Freitagnisttag gaben RetchSminister I>r Goebbels
und Frau Goebbels zu Ehren des königlich italienischenAußen¬
ministers Grafen Eiano di Eortellazzo in den Gesellscbasts-
raumcn des Rcichspropagandaminisieriums ein Frühstück.

Moskau torpediert die Nichteinmischung
Moskau, 23. Oltober.

Wir verlautet , hat der sowjclrussischcBotschafter in Lon¬
don , Maisky, am Freitag dem Vorsitzenden deS Jnlcr-
nalionnlen UcbcrwachiingSnnsfchusscs ein Schreiben über¬
reicht, daß die offene Zurückziehung Sowjetrußlands von der
Politik der Nichteinmischung bedeutet.

Ter Brief stellt fest , daß die Zowjetregierung in Uebcr-
einftimmung mit ihrer Erklärung vom 7 . Oktober sich in
Zukunst durch das Nichteinmischungsnbkommen in keinem
größeren Maße für gebunden erachtet als die anderen Mit¬
glieder des Ausschusses. ( !)

O
DieSitzung desUeberwuchrmgsauSschusses

London , 23 . Oktober.
Die Sitzung des internationalen Ueberwachuiigsaus-

schuffes war gegen 20.00 Uhr MEZ beendet. An die eigent¬
liche Sitzung schloß sich eine eingehende Protokollsitzung , in
der der Wortlaut der Prcsscverlautbarung ausgearbciiet
wird . Diese Sitzung dauert zur Zeit noch an . Der Ausschuß
wird am Sonnabcndvormitlag 11 .00 Uhr wieder zusammen¬
treten.

Es wird bestätigt , daß der sowjetrussische Botschafter
eine Mitteilung überreicht hat , die praktischdie Ankündigung

enthält , daß Sowjetrußland in Zukunft an die spanischen
Marxisten Waffen liefern werde . Dagegen scheintdie Sowjet¬
union aus dem Ausschuß selbst nicht ausscheidcn zu wollen.

In der Sitzung de« UeberwachungSausfchussrS ist es,
wie cs heißt , zu einer Auseinandersetzung zwischen den
deutschen und dem sowjcirusfischcn Vertreter über die letzte
deutsche Note gekommen. Dem Sowjctbotschafter konnte in
dieser Aussprache ohne weiteres die Nnhaltbarkcit seines
Standpunktes nachgewirsrn werden . Die italienische Noie iß
erst am Freitag in London cingetrossrn und in letzter
Minute von der Tagesordnung adgeseyt worden . T» -
gleichen konnte die portugiesische Note noch nicht behändest
werden , da sic noch aus dem Wege nach London ist.

Im Verlauf der Aussprache gab der Vorsitzende der
Ansicht Ausdruck, daß die deutsche Antwort mit Ausnahme
von zwei Punkten , in denen er die deutsche Regierung um
weitere Erklärungen bitte , in befriedigen¬
der Weise die erhobenen Beschuldigungen
behandelt. Der deutsche Bcrtreter verwies auf die Ant¬
wort der deutschen Regierung , dcrzufolge alle aufgeworfenen
Punkte behandelt worden seien. Er fügte jedoch hinzu, daß
er bereit sei, die erbetenen zusätzlichen Informationen zu be¬
schaffen.

Probleme des neue« VerwaktungSrechleS
Neichsminister vr. AM vor der ..Akademie für Deutsches Recht"

München, 23 . Oktober.
Nus der Vollsitzung der dritten JabreStagung der Akademie

für Deutsches Recht hielt Rcichsinncnministcr vr . Frick einen
Vortrag über das Thema . Probleme des neuen Ber-
waltungSrechts . " Der Minister führte u . a . folgendes
aus:

. Wir haben nach der Machtübernahme die schärfsten Kan¬
ten des unter anderer Weltanschauung gcschassenen Verwal-
rungsrechts abgeschlisscn , soweit es unseren staats - und v :r» .
waltungsrcchlichcn Neuaufbau störte, haben der Verwaltung
ganz allgemein einen neuen Gestalt, ein neues Ziel gegeben und
haben — dies ist das Wichtigste — diejenigen mit neuem Geiste
erfüllt deren Ausgabe die Handhabung des Verwaltungsrcchtes
ist . Bet der Verwaltungsorganisation ist zunächst die Teilung
der Verwaltungshoheit zwischen Reich und Ländern beseitigt
worden ; eine embeilliche Spitze der Gesamwcrwaltung ist ln
der Person des Führers geschaffen worden, desgleichen haben
wir in den Rcichsmtnistcrn als Ressortckess im Gesamtbereich
der össcnilichcn Verwaltung die Spitz« der einzelnen Berwal-
lungszweigc . Tie Landes,cntralbchördcn sind den zuständigen
Rcichsmiiiistcrn unterstellt. . . . . . „Neben der organisatorischen Seite stehen im Vordergrund
die Verfassung - und verwaliungsrechtltche Verzahnung von
Parteiorganisationen und Staatsverwaltung,
sowie die Schassung von Grundlagen für den ständischen Aus¬
bau . In alle » diesen einzelnen Maßnahmen beginnen sich be¬
reits bcstiinmtc Perwaltungsgrundsatzc de - Dritten Reiches ab
zuzcickmen . Rcichsinncnministcr Or. Frick gab einen Ueberblick
über die schwebenden Probleme des Verwaltungsrechts , an
deren Lösung die Akademie sür Deutsches Recht lebhaft mi>-
arbcitc . Er sübrte hierzu u . a . aus:

„Kernpunkt alter mit der VcrwaKungsrrform zusammen
hängenden Probleme ist di» Persönlichkeit » » » « « « : der
Wert der Verwaltung für die Volksgemeinschaft, deren Wohl
der eigentliche Bewertungsmaßstab für die BrrwaUung ist,
häng» nicht von der au« dem neuen Grift zu fchusseudeu ver-
walningsorggnisatton , sondern »or »Uem » ou der in der Ver¬
waltung lebendigen und tätigen Kraft ab. Dir Ausbildung
eines politisch und sachlich qualisizterien Nachwuchses , bei dem

« 8 neben selbstverständlicher Rechtskenntnis vor allem auf
politisches Verständnis und Einfühlungsvermögen , auf Kennt
nis de« Lebens ankommt, ist von höchster Bedeutung . Das
neue Vcrwaltungsrecht muß so gestaltet werden, daß cs der
schöpferischen Persönlichkeit weiteste Auswrrtnngs-
mügltchkeiten gibt und daß eS die Vollzugsorgane des Staates
durch die Gewährung ausreichenden Ermessens-Spielraums zu
selostverantwortlicher Entscheidung zwingt ."

„Es fragt sich hier, ob und inwieweit der in der Ebene
des ItaatsrcchtS verwirklichte Führcrgcdanke auch auf
das Gebiet der Verwaltung übertragen werden kann . ' 11m den
Fükrergcdankcn als Problem des Verwaltungsrechls richtig
zu versieben, muß man sich di « Entwicklung de » national-
sozialislischcn Führcrgcdankcns vergegenwärtigen ; dieser
Führergedanke hat zweierlei zur Voraussetzung : Wo ein
Führer ist, muß auch eine Gefolgschaft, eine Gemeinschaft sein,
oder umgekehrt eine vorhanden » Gemeinscbast, die dieser
Führer zum Kamt' ! sür die Verwirklichung seiner Idee mit-
reiht , bildet die Grundlage für sein Führcrtum . Weil die
Partei von Anbeginn eine Gemeinschaft darstellt « nd diese
Gemeinschaft im Kampf um Ideen und Ideale sich gebildet
hatte, findet sich i» der Partei der Führergedanke am voll
kommenstcn und reinsten verwirklicht."

Was uns in der Verwaltung als Führergedanke gegenüber-
tritt , ist In Wirklichkeit nichts anderer als die monokratische
Sntscheidungsform , da« Ein . Mann - System gegenüber
dem Kollegial» vstem Im übrigen gilt im Grundsätzlichendas Prinzip der Trennung der politischen Führung von der
Verwaltung in dem Sinn , daß Verwaltung und Organiftton
nie Selbstzweck sein dürfen , sondern vast sie » » entbehr
lich« Hilfsmittel und Voraussetzung der poltlischen Führung
zum erfolgreichen Bestellen des Lebenskampfes der Nation sind.
Die Grenzen zwischen politischer Führung und verfassungs¬
mäßigem Vollzug sind dabei durchaus flüssig.

Bei der Neugestaltung de - verwaltungsrechts muß es sich
daher vor allem darum handeln , dir Verwaltung in allen ihren
Teilen wieder zu einer politischen Funktion , zu einem schlag¬
kräftigen Instrument in der Hand der Führung zu machen,

und soweit dies bei der Art der Aufgabe und nach Maßgabe
der Bindung an Führerbcfehl und Gesetz jeweils möglich ist.
der schöpferischen Initiative des verantwortlichen Verwai-
tungsvcämten weiten Raum zu schaffen . Denn in Führung
und Verwaltung ist die persönliche Verantwortungsfreudig
keil , dir es ablednt , ängstlich nach Paragraphen zu suchen, wo
gehandelt werten muß , die letzte tragende Grundlage.

Der Grundsatz der Rcchimätzigkeitin der Verwaltung
In enger Verbindung mit der Frage der Anwendbarkeit

des üüdrcrgrundsatzeS in der Perwallung siebt die Frage, ob
der Grundsatz der „Gesetzmäßigkeit und Rcchtniäßigkcil" der
Verwaltung auch im nalionalsozialistischen Ilaal Geltung be¬
sitzt.

Den Grundsatz der Gesetzmäßigkeit der Bcrwaliung des
liberalistischcn Staate « , unter dem die Bindung des Vermal-
tungSbeamtrn durch ein engmaschige« Netz von Rechisvorschris-
trn verstanden wurde , die da« Persönlichkeit- Moment beseitigt,
selbstvrraniwortlich« Entscheidung ausschaltete, die Verwaltung
zu einer mechanischen Maschinerie hrraddrückie und den Vcr-
waltungsbcamten in die unselbständige Rolle eines unvcranl
wörtlichen BollzugStcchnikcrSdrängle , müssen wir heute bei der
Betonung de« PcrsönlichkcttSmomcnte« und deS Berantw»"
lichlcitsprinzip« ablchnen.

Dir vcrwaltunasacrichtSbarkeit
im nationalsozialistischen Führerstaat

Bet der Prüfung dieser Frage der Verwaltunasgerichts-
barkcit müssen wir die nationalsozialistisch« Staatsidee über¬
haupt und den von ihr geprüften Begriff der Verwaltung >«'
gründe legen

Für eine im liberalistischcn und individualistischen Denken
entsprechende Zweiteilung : Staat und Individuum , schien >n
der naiionalsozialiftifchen Volksgemeinschaft de » Dxiucsi
Reiches die Voraussetzungen ; es ist daher auch nichl moguw.
da» Verbältni » zwischen dem Staat und dem Einzelnen ai»
Rechtsverhältnis zu degrciscn. Tie Verwaliunasaenchtsbar ' t'
in diesem Sinne ist nicht tätig , um im Hinblick ans verletzt
Interessen de- Einzelnen Rechtsschutz zu gewähren, sondern m
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greis « ei » , wen» und soweit durch eiueu Vcrwaltnngsall infolgeder 'Beeinirächligung der Belange Einzelner zugleich die Volks-ordnung gestört ist.
Bewahrt inan hiernach grundsätzlich die Zulässigkeit einerverwaltnngsgerichtlichen Institution im nationalsozialistischenStaat , so desicht die Frage nach den , llinsang des Verwal-

tuugsrechlschutze « . Dabei ist selbstverständlich, daß staais-
polinsche Etmessungsenlscheidnnge» »nicr keinen Unisiändeneiner verwaltungSgerichtlichen Prüfung unterzöge» werden
können ; die Alle der Siaatssührung und die Mastnah,ne» der
oberste » Reichsbcbördc» iniissen jeder Anscchtbarkcit entzogen
sein , weil die politische Führung in der Verfolgung ihrer
potitische » Ziele nicht gehemmt werden dürfen . Die Verwal-
Uliigsgerichlbarkeiisoll „niner nur der Helfer zu einer sicheren,gleichmäßigen, stetigen und gerechten Verwalrungrsührungsein.

Probleme deS VrrwaltungSaufbaiie-
Die wichtigste Forderung siir die gesamte Verwaltungs-resorin ist die Wiederherstellung der Einheit der

Verwaltung. Ter Volksgenosse hat kein Verständnis für
die Vielheit der Behörden : aus gleichem Anlaß must er oft-mals die verschiedensten Dienststelle » angehen. Auch die Per-
Wallung selbst leidet unter der Vielheit der unabhängig von¬einander bestehenden Behörden. Die Forderung der Perwal-
tungsresorn» Val daher zu lauten : radikale Wiederherstellungder Einheit der össentlichcn Verwaltung durch Znsammc» -
fast'ung möglichst aller Fachverwaltungen in einer einzigenBcbörde. Soweit aus besonderen Gründen Vcrwallungszweigeselbständig bleibe» müsse » , sind sie in enge Beziehung
zur allgemeinen Verwaltung zu bringe» , indem sie wenigstens
einheitlicher politischer Führung unterstellt werden.

Flihrcrstaat und Selbstverwaltung
Die kommunale Selbstverwaltung hat die deutsche Ge-mcindcordnnng verwirklicht. Den die und da aufgeworfenenBedenke » , ob sich das Prinzip der kommunale» Sclbsivcrwal-

lung mit der Idee des FührerslaatcS überhaupt vertrage , kannimmer nur entgegengcdallen werden, dast Flihrcrstaat und
Selbstverwaltung keine Gegensätze sind , sondern dast im Gegen-teil nur ein Flihrcrstaat mit starker Machtkouzentration in den
.Händen der Staatsführung er sich leisten kann, wichtige Teil¬
gebiete der össentlichcn Verwaltung der gcbictSkörpcrschastlichcn
Selbstverwaltung zu übertragen . Dieser . Dezentralisation"aber must eine starke StaatSsüdrung entspreche » , die über dasGute für die gemeindlich« Selbstverwaltung hinaus zum Bestenfür dar Volksganze führt.

Planung im Vrrwaltungsrrcht
Bei der Neugestaltung des Verwallungsrechtes kommt der

Planung besondere Bepcutting zu. Es besteht nämlich nicht nur
im Vcrwaltungsansbau , sonder» auch siir das Verwaltungs-
Verfahren und im materiellen Vcrwaltungsrecht auf den Einzelgebieten der Verwaltung heute noch bunteste Verschiedenheit;neben cincm in sich bereits uneinheitlichen RcichsvcrwaltungS
recht steht ein löfach verschiedenes Länderrccht. Im Zug der

Vereinheitlichung, d . h . der „Ve r r e i ch l i ch u n g" des Brr-
waltungsrcchtcs müsse , so erklärte vr . Arick, durch planvolleVor¬arbeit Vorsorge geschaffen werden, dass BerwaltungSausba»und Vcrwaltungsrecht in allen Sparten der in der Neichsspiüe
zusammengesastlenöffentlichen Verwaltung nach einheitlichen
Gesichtspunkten ausgcstaltct wird.

Solche Planungsmastnabmen stellen nicht eine abschließendeRegelung dar , sonder» bahnen lediglich eine EntwicklungSreisean. Der Erfolg eines so geplanten Reichsverwallungsäcsctzeswird wesentlich von der richtigen Abgrenzung seiner blossesabhängcn. In allen Zwciselssällen ist von der Uebernahme eines
Gegenstandes in die EinncttSregclung abzusehcn.

Abschließend betonte Reichsminister Or. Frick noch einmal,daß die große Aufgabe der Rcugcstaltung des Verwaltungs-rcchies im Dritten Reich sich nicht in der Anpassung der ver-waltungsrcchllichcnNormen an die nationalsozialistischeVolks¬idee erschöpf, . Erst dann sind die an das neue Vcrwaltungs-
rcchi zu stellenden Anforderungen erfüllt, wenn es die Gewährgibt, daß jeder Verwaltungsakt nationalsozialistisches Fühlenund Denken und damit dem Willen besten entspricht, der alleinin Deutschland Ziel und Richtung gibt und damit auch di«
deutsche Verwaltung führt.

Die deutsche« Frontkämpfer tu England
Tie deutsche Frontkämpserabordnung unter Führungdes Herzogsvon Coburg tras am Freitagnachmittagin Southampton zu einem einwöchigen Besuch in Englandein.
Die deutschen Gäste wurden bei ihrer Ankunst von Ber-tretern der British Legion willkommen geheißen . Das Mit¬

glied des Landcsraies der British Legion, Oberst Sir John
Brown, begrüßte die deutschen Frontkämpfer im Namen
aller ehemaligen Kriegsteilnehmer Englands und des ge¬samten englischen Volkes. Er hoffe, daß die Deutschen sehr
angenehme Erinnerungen an England mit nach Hause
nehmen würden . — Generalmajor Sir John CapPer, der
Führer der British Legion in der Grafschaft Hampshire , er¬klärte, daß der Besuch zu größerer Freundschaft zwischenden
beiden Ländern sühren werde . In seiner Antwort auf die
herzlichen Begrüßungsworte erklärte Stabsleiter Stahmer,
daß alle deutschen Frontkämpfer zur Zusammenarbeit bereit
seien , damit ein dauernder Friede zum Segen für alle Län¬
der zustande gebracht werden könne.

Vor der Weiterreise nach London gab der Oberbürger¬
meister von Southampton der deutschen Abordnung einen
offiziellen Empfang.

HleinhandelShöchstpreise
für Fleisch- und Wurstwaeen

Berlin. 23. Oktober.Der Reichs,» »,isler für Ernährung » nd Laudwirtstbastha« am 22. Llivber 1936 « tue Verordnung über Fleisch und
Wurftpreisc erlassen, die soeben im Rcichsgcfestblntt erscheint.
Durch diese Verordnung werden sür Rind - unv Schweine¬
fleisch , Talg . Schmalz, Speck und Schinken Kleinhan-
velshüch st preise sür die größeren Släole des Reichs¬
gebietes nach einheitliche» Grundsätzen festgesetzt . Tie Fest¬
setzung der Klcinhandclshöchftpreise außerhalb der größerenStädte sowie sür Wnrstwarc » wird den Preisüberwachnngs-
ftcUcn i » Ziisammcnwirlc » mi> den Vichwirtschafisvcrbän-
dcil übertragen.

Bisher wiesen die Preise sür Rind - »nd Schweinefleischin den einzelnen Städten außerordentlich hohe Unterschiede
aus, ohne daß hierfür ausreichende wirtschaftliche Gründe
Vorlage» . Tie Preisunterschiede waren vielmehr weitgehend
durch Zufälligkeiten bedingt . Sie erschwerten sogar die regel¬
mäßige und gleichmäßige Versorgung aller Teile des Reichesmit Fleisch. Bei einer Regelung der Fleischprcisc nach ein¬
heitlichen Grundsätzen ließ es sich leider nicht umgehen , daßeiner Senkung der Flcischpreise in einer großen Zahl von
Gemeinden eine Erhöhung der Preise i» einer kleineren
Zahl von Gemeinden gegenüberstcht. Nach den Berechnun¬
gen des Statistischen Reichsamts bewirken die neue» Preiseim Reichsdurchschnitt beim Schweinefleisch eine Senkung um
2,57 Reich- Pfennig und beim Rindfleisch eine Erhöhrungvon st,1 l ReichSPsennig je 5(10 Gramm gegenüber de» vom
Statistischen ReichSamt am 22 . Juli 1936 ermittelten Prei¬
sen . Ta Schweinefleischam Gesamtfleischverbranch normaler¬
weise mit 6 -1 v . H . und Rindfleisch nur mit 28 v . H . bciciligt
ist , bedeutet die Neuregelung im Reichsdurchschnitt gegen¬über den Julipreisen 1936 eine geringe Preisscickung . So¬
weit die Kleinhandelspreise erhöht werden , war dies bei der
Lage des Fleischergewerbes und bei der Unmöglichkeit, ohne
Störung der Fleischversorgung in einzelnen Gebietsteilen
ohne Rücksicht aus die Preisgestaltung im ganzen Reich etwa
die Lebendviehpreise zu senken , unvermeidbar.

Das in der vorliegenden Berordnung ausgestellte PreiS-
gebäudc muß also als ganzes gewürdigt werden . Tie neue
Prcisvcrordnung schasst die unentbehrliche Grundlage sür
eine einheitliche Preisüberwachung und die Voraussetzung
sür einen glatten Ausgleich zwisck̂ n den Ueberschnh- »nd
den BedarsSgebieten.

2 », einzelne» enihäll die Verordnung u . a . folgende wichtigen Bestimmungen: Es werden i », ganze » Reichsgebiei nachMaßgabe der von der Haupwcreinignng der deuische » Vieh
Wirtschaft festgesetzte» Preise siir Rinder »nd Schweine, sowieRinder , und Schweinehälstcn bei den Rindslcischprcisen siinsund bei den Schweincslcischprcisensechs Preisgcbiele vor¬
gesehen . Die PreisnbcrwachnngsfleUen werden angewiesen, im
Zusammenwirken mit den Vichwirlschasisvcrbändcn die sichörtlich aus Grund der Verordnung ergebende» Kleinhandels-
Höchstpreise sesizuslellen bzw . sestzusetzen und bclanntzumachen.Insbesondere gilt dies auch siir Wurstsorlcn, die sür die
Volkseriiährung von besonderer Bedeutung stutz. Soweit dieFleischereien und Fleischwarciisabrikeu die picisgebundenenWurstsorlcn nicht in einem ausreichenden ttmsange Herstellen,können die Vichwirischaftsvcrbände zusammen mir den Prcis-überwachuiigsstcllen den iimsang der Herstellung bestimmen.Die Preisüoerwachungsstcllcn werde» ferner crmächiigt. Klein-
handelrhöchstprcijc siir Kalb und Hammelfleisch sestzusetzen.Durch besonderen Runderlaß sind die Preisüberwachung«stellen gleichzeitig angewiesen worden, von der Ermächtigungzur Festsetzung von KleinhandelSböchstprcisensür KalbfleischGebrauch zu machen . Für die Festsetzung der Kleinhandels-preisc für Kalbfleisch sind cbeusallS eiiibeiilichc Grundsätze fürdas Reichsgebiet scstgetcgi worbe» . Kleinhandclshöchstpreiscsür Hammelfleischwerden demnächst soigen.

Hervorzuhcbc» ist ferner, daß die neue Verordnung bis aufwenige Ausnahme» alle Flcischsortcn ersaßt. Sie ist also er¬
heblich »msasscnder als die bisherigen Vorschrift » für dieKleinhandelspreise von Fleisch . So werden beispielsweisebeim Schweinefleisch auch die Preise sür frischen Schinken,Kotelett, Kochschinken , rode » Schinken , Rollschinken , Schmalz,Speck »sw . festgesetzt . Soweit Preise nicht gebunden sind , werden Preisnhcrwachungsstellen keinesfalls eine ungerechtfertigteSteigerung der Preise zulasscn.

Der Verordnung liegen eingehende Verhandlungen niitallen zuständigen Stellen zugrunde. Für die Jnnehallung der
sich nach der vorliegenden Verordnung ergebenden Preise wirdSorge getragen werden. Insbesondere wird dafür gesorgtwerden, daß in den Gebietsteilen , in denen die geltenden
Kleinhandclshöchstpreise gesenkt werden, diese Preissenkungauch tatsächlich durchgcsührt wird . Für PrciSgcbicic, in denenim Rabmen der nach einheitlichen Grundsätzen durchgcfiihrtenPreisbildung eine Preiserhöhung vorgesehen ist, haben die
Preisüberwachnngsstellen in Zusammenwirken mit den Vich-wirtschastsverbändcn das Recht , die vorgesehenenKieinhandels-
höchstprcisc um bis zu 5 v . H . zu senken.

Sn weniaen Seilen
Am Frcitagvormittag wurde in Köln die reichswicvtige

Ausstellung » ttamps um 1K Milliarden "
, die dem

Kampfe gegen den Verderb gewidmet ist, feierlich eröffnet.
Staatssekretär Backe vielt in Vertretung des Reichscrnäh-
rungsministers die Eröffnungsrede.

Am 2. November wird sich der Ehef der Ordnungspolizei
SS Obergruppenführer General der Polizei Daluege nach
Warschau begebe » , um den im Mai 1936 erfolgten Besuch des
Haupikommandanten der politischen Staatspolizei zu erwidern
und die freundschaftlichenBeziehungen zu vertiefen.

Im . Dailv Telegraph" stellt K. E . Priestley in einem
Aussatz fest, daß der Nationalsozialismus der deuttchen Land¬
wirtschaft, die am Rande des Bankrotts gestanden habe, Wohl¬
stand gebracht habe. ,

In Montreal ist am 22. Okt . ein vorläufiges dcutsch-
kanadischeS Handelsabkommen und ein Abkommenzur Erleich¬
terung der Zahlungen im Warcnvcrlehr unterzeichnetworden.

Auf einer faschistischen Kundgebung im Londoner
Stadtteil Hampstead kam es zu einer Saalschlacht mit
Kommunisten, in deren Verlaus mehrere Personen verletzt
wurden . Vier Kommunisten wurden verhaltet.

In der Sitzung der radilalsozialistiichcn Jugend aus dem
Pariettage In Biarritz kam es zwischen den Rechts- und
Linksgruppcn zu einer regelrechten Saalschlacht. Eine
spätere Sitzung, die die Auseinandersetzungen beilegen wollte,
verlies ergebnislos . ,

Der radikalsozialistische Landespartcitag in Biarritz bat
in einer Eniichlicßung die Politik der französischen Bolkssronr-
regicrung gebilligt. ,

Der belgischeBotschafterin London überreichteam
Freitagmorgen die belgische Antwortnote auf die englische Not«
zur Frage der Fünfmächtebesprechungen.

Wie aus Triest gemeldet wird , hat der Schwede Tamm,
der am 18 . Sept . d . I . im Sternbild des Adlers einen neuen
Stern gefunden hatte, im selben Sternbild einen wetteren
neuen Stern 7. Größe entdeckt.

Wie aus Kalkutta gemeldet wird , ist die deutscheHima-l a v a er p e d i r i o n, die am 10. Oktober den bisher un-
bcstiegencn Berg Simon bezwungen dar , in Darjeeling ctn-getrofsen. Die deutsche Erpcdition ist wohlauf.

Ministerpräsident Blum bat sür Sonntag eine großeinncrpolitischc Rede angckündigt.
General de Llano berichtete über den Sender , Sevilla,daß in Madrid nunmehr ganze Familie» cinschl . ihrer Kinderals Geiseln festgesetzt worden seien.
Nach einer , TimeS"-Meldung a» S Gibraltar sind ln Ma¬

laga rote Horden in Häuser cingcdrnngen »nd habe » über
hundert Opfer von den Ballonen , Dächern und aus den
Fenstern aus die Straße geworfen.

EScorlal von dem Fall
Da» im 16. Jahrhundert
von Philipp II . gebaut«
Köntaslchloß von Es¬
corial . jener Stadt nord
westlichvonMadrid , deren
Fall bcvorstck ». ES ist ein
architektonisches Wun-
derwcrk, an dem einst
Künstler de - gesamten
spanischen Weltreiches
und Italien - arbeiteten.
Sein » Bildersammlung

Neues vom Tage
Portugal bricht diplomatischeBeziehungen zu Madrid ab

Lissabon , 2t . Oktober.
(Letzter Funkhcrichl)

Die portugiesische Regierung gibt folgende amtliche Ver¬
lautbarung bekannt:

Der Minister des Auswärtige » richtete gestern eine diplo¬
matische Note an Don (klaudlv Albornoz, de» spanische » Bot¬
schafter in Lissabon , in der er ihm mitteilte, daß die portugie¬
sische Regierung sich gezwungen sehe , infolge der in dieser Note
dargelrgtcn Gründe die diplomatischen Beziehungen zur Ma¬drider Regierung adzubrcchcn. « in Morgen war an den portu¬
giesische» Geschäftsträger i» Alicante drahtlich der Befehl ge¬
geben worden, sich sofort an Bord eines dort ankernden portu¬
giesischen KrtegSschtsseS zu begebe » und nach Lissabon zurück-
zukeyrrn. Die Regierung bcyäll sich das Recht vor. die Note
im Wortlaut zu veröffentlichen, ln der die Gründe für den
Abbruch der Beziehungen ausgcsührt werden, sobald sie es sür
angebracht hält.

*
Energische Vorstellungen Chiles in Madrid

Santiago de Chile, 23 . Oktober.
Der chilenische Außenminister hat an den Madrider

marxistischen „Außenminister " ein Telegramm gerichtet. Er
weist darin energisch daraus hin , daß das internationale
Siecht seit langer Zeit die Aufnahme von Flüchtlingen in
den diplomatischen Vertretungen ausländischer Staaten zu¬
lasse . Dieses Recht gelte auch sür den Fall eines Abbruches
der diplomatische» Beziehungen , so lange sich der aus¬
ländische Vertreter in dein betreffenden Lande befinde.

Ter chilenische Botschafter in Madrid ist angewiesen
worden , diesem Telegramm bei der Madrider „Regicrung"
besonderen Nachdruck zu verleihen.

ist weltberühmt, » nd sein
Pantheon ist seit Kart V.
dieGrabstätte de« Königs¬
hauses. Es ist nur zu
wünschen , daß der Bür¬
gerkrieg hier spurlos vor-
iibergrbt, da die Beschä¬
digung diesesBaues einen
unersetzlichen Verlust be¬
deuten würde.

(Atlantic , M)

Das Drama von LardtcrS
Der Holzfäller Ughctto ans Lardiers , der vor einigen

Tage» anscheinend in einem Aniatt von Wahnsinn fünf Personcn ntederickiotz, konnte nach lanacn Nacbsoriebnngcn von
der Gendarmerie in einem Bancinbanse scstgestellt werden,
da « dem Schwager des Mörders gebärt. Tie Polizeivcamten
haben das Hau« in Brand gesteckt, wobei ttgbetto umkam.
Blutig « Eifers,ichaszrnebei Erfurt

In der Nabe des Landkreisortes Stcbelborn gab am Don-
ncrstagvorniittag der in Marbach bet Erfurt wobnendc Kurt
Elfer aus den 50tährtgcn Handelsmann Hermann Geist aus
Erfurt , der mit seine, » Geschirr unterwegs war , einen Schuß
ab und verletzte ibn schwer . Dann richtete Elser die Walle
gegen leine Braut . Elisabeth Da» , die bei Gcisl anacsicut war
und mit aul dem Wagen saß. Das Mädchen wurde in die
Brust gciroslen. Schließlich jagt» sich Elser selvst eine K»acl in
den Kops . Tic drei Schwerverletztenwurden in das Erfurter
» rankenbau» » ingelicfert, wo Geist seinen Verletzungen erlegen
ist . Der Beweggrund zur Tat soll Eifersucht sein. Elfer war
dem Gefsifchen Wagen auf seinem Fahrrad gefolgt.
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Amtliche Bekanntmachungen
Der Vorstand dos ersten Deichbandes

Brake , den 22 . Oktober 1938

Bekanntmachung!
Die Hebung der diesjährigen Umlage (3 Ps . für 1 .— RM Grund¬steuer- Reinertrag ) finde » statt am Dienstag , dem 8 . November198 « , vormittags 9— IS Uhr und nachmittag « 2 —5 Uhr , in
dem Geschäftszimmer des Rcchnungssührers G . von Thülen inBerne i . O . Nach dem Hevungstage wird die Umlage sosort zurBeitreibung ausgeschrieben.

I . B . Varste «-

Dkl IN KiMMMilA
Oldenburg , den 23 . Oktober 1936

Nachschau angrsetzt
Die Wasscrzüge müssen bis zum Schautermtn , dem 1 . Novbr.

d . I . , in schausreiem Zustand sein.
Es wird besonders auf die gründlich « Sohlenreinigung und

Entkernung der Sandetntretbungen htngewiesen. Manaelpöste
werden gevrücht. Willms

Samenzüchterei «im

Vermehrungs¬
anbau

von SklllWMkrbse » . BüWolillkli . Radies . AM-

anea « d aaderen Semiiskslimereiea

zn den Reichsnährstands«
bedingnngen

Zuschriften unter H U 185 an di« Geschäftsstelled . Bl.

« eigen wii ihnen jstrt in einem giollen Sperieileneiei',
Ltsuricell», uns In uneeiei l-i » nitaidsli » - 5oheu im

llictgeeokog unseres l-ieuses. viere Xusiege gibt ihnen
» Ins kleine prob« unserer grollen , gerchmeckvolien
Xurwekl uns unserer wirkilok nissrigen Kreis«

Osmen-

llnIerisssÄe
Wo.

Autoruf4673
^ rtbur n «i»r , Thorner Str . 1

psmlMsMerung s . li.
liir loeeldgke M UiMÄ.

Für die Ncueinschätzung, Neu¬
aufnahme und Hebung finden
folgende Termine statt:
Donnerstag , den 29 . Okt ., 8 bis

9 Ubr bei Kunsts Gailhof in
Oberhausen, 12 Ubr bei
Brüers Gastbof in Munder¬
loh, 2 Uhr bei Schnitters Gast-
Hof in Hatten.

Freitag , den 3« . Oktober: 7 bis
12 und 1 bis 5 Uhr bei Meh
rens Gasthof in Tweelbäke.
Sollten Stuten güft geblieben

sein, ist solches bis zum 25. Okt.
zu melden.

Fr . Jmhoff.

veriliun«
in Ulillmn

kl. I -Fam . - Wohnhaus mit 3000
Quadratmet . Land, habe ich mit
Antritt zum 1 . Januar 1937 zu
verkaufen, evtl, zu verpachten.

Niedrige Anzahlung.

Kerls . Milig , kkliliW .lllM.
Oldenburg -Eversten

Hauptstrabe 27 , Telephon 4914

SelchÄtrkaiir
auf dem Lande
Näbmaschinenbandlun
schaftl . Maschinen,^
fast neues Haus ( Wc

und
landw

(Fahrrad
dlung , la

nstallation) ,
ohnung, La

den und Werkstatt) sowie grober
Garten , sofort zu verkaufen bet

kleiner Anzahlung.
Sker . beeid , « ersteig.

Rastede.

kutirAerksstrssgen?
Kur vom rsehmsno

HV » ns ««
>lottenstr . 9. lelepkoo Ä4!2

« sii -sr
oder Paletot anfertigen

oder kehren , reparier , und um¬
arbeiten . Donnerschwee,
Graf -Spce -Strabe 26.

Wegen Umzugs
billig zu verkaufen 1 Schlaf,im
mer (echt Eiche ) , 1 Küche (natur
lackiert ) , 1 Büfett , 1 Auswasch-
ttsch, 1 Schreibtisch, 1 Topf

schrank , 1 Küchentisch,
vorcher», Bürgereschstrabe 24.

KM lnatittlnsieM
140 breit,

billig zu verkaufen.
H . Feldhu « , Steubenstratze 36.

»Durchbruch"
chMpstta « ftr »relsche « 8Ia »de>, Achst « ch Destxd«
lstestellungund Probenummer Briefkasten (WallstratzeSS)

älpln»
U nr » n

vvräSQ to ävll XlpivL-lldrsQ-
?Ldriksn dvrzsstvltt . 8is stocl
SpitrsalststuvssQ L2 ?orm »v-
sedvQkeit uvä ?rLLtsiov ävs
>Vsrkss.

jemanci nur Xkunctett
kfiark h»t , kenn er
night mehr surgeden.
V/i « sierer Seireg en¬
gelegt weisen »oii , aer¬
ober » oilien Sie eick
mit mir unterbeiten.
igh weill In k-ISdei-
tregen gut ru raten

feese
Ink . Kuck , Kresse

lieghlermelrter
kfillklenstrall « S—4

MM Mtel.
ilnülge.

blöllicben uni!

AlltorvI 4IS2
E . Stöber , Hauptsttabe 19.

Geräumiger 6-Sitzer-Wagen.

» « » » 0» « » , »>« » » « b »« :I

vr.SvNmruw
8t»ul1o1eS, keri»»pr«c:d «r 32V4Ü

Der §ov»lLg»äl«v »1 xllt onr iür k§ot-I
tLUe uaä Mr äea ksll, äei ^UsasLrrlnickt ru erreicken i»1

Neu eingetroffen!
«niMülmLd s°h7r

'
°d

Munderloh , Oldenburg
Lange Strahe 73
oder Mottenstrabe 20

liMemitrmi
In vielenveroeklsa.
^uektlbrungen, ktlr
j « 6« kinrlcktung
uns Lvcks etwas
peeieoä « » , rnl
Xckt-Te«
ad K

Sonnabend , 24. 10. , 20—23:
N2KG HO

„Petermann fährt nach
Madeira ."

Carsta LSck als Gast.
0 .70 biS 4 .— RM.

Sonntag , 25 . 10 . , 19N —22N:
Erstausführung:

„Der Tenor der Herzogin."
0.50 biS 3.— RM.

Montag , 26 . 10.. 20—22:
1. VolkSkonzcrt.

Dienstag , 27 . 10.. 20—22X:
ä 5 „Der Wildschütz ."

0.80 biS 4 .00 RM.
Mittwoch, 28 . 10. , 20—23:

NSAG ll»
„Eine Nacht in Venedig.

0 .70 biS 3 .50 RM.
Donnerstag . 29 . 10 , 20—23:
L5 . N2KG II01 . KdF 1

„Petermann fährt nach
Madeira ."

Carsta Löck als Gast.
0.70 biS 4 .— RM.

Freitag , 30 . 10. , 19/.—24/. :
6 5, N2KG I/ . KdF 3

„Dir Meistersinger
von Nürnberg ."

0 .80 biS 4.— RM.
Sonnabend , 31 . 10„ 20—22:

NiederdeutscheBühne
„SwienSkuminedi."

Carsta LSck als Gast.
0 .50 bis 3 .— RM.

Sonntag , 1 . 11 ., 1914—22 )4:
„Der Tenor der Herzogin."

0 .50 biS 3.— RM.

kür clis Xlsinrtsn

lMWiliWl
äckütti ng 5tr . 1 ü

rNttiiliiilimiik
,iil MWIIMillilWM '

Unterrichtsbeginn:
Dienstag , 3. November, vormittags 8D0 Uhr.
Anmeldungen , soweit nicht schon erfolgt, sind
baldigst erwünscht. Lähletn

USelMskrek-stiito -VermIetiiiizW
O . Vomm 14 — fsrnrui 51 go

Sri . (Drustch.
Sugl.. Frauz ., Lai )

Srie « . (1 ., 2 . Schulj .)n . vilitiwvii . Lehrerin a. D..Adlerstrabe 2
xlrxfik/mstrkUO lGhttibio

oiokblbilstO
Sonntagsdienst haben:

ki-Nr « -»ei- § ^M 4879
Wächter L Nohnftei«
Donnerfchw. Dtr . 19, Ruf 4985

Alle anderen Werkstätten findheut » geschlossen

FamMeu-llachrtchlen
Lttmäblungs -Anzeigen

ikr« VormSklung geben bekannt,

lismskiL Ukicl ff-ou
häciriecben geb . Lonavo«

OiokblkUiro. cken 24 . Oktober 193Ü
lombertlitroü « 39

Wurts -Anzelgen

vis Osdiirt einer Tocktsr reizen hocherfreut so

Osktkvc ! kkoungokcji zed . Vilmsmsoo

Stusleo - Assessor Immv bkoUNgokcls

Slekletk, 23. Oktober 1936
nt . vsnasekrauenkltlllk Olsenburz

lodes -Anzeigen

Osternburg , den 28 . Oktober 1936
lute entschltes nach langer Krankheit unsere lhutter , Schwiegermutter und Grobmutter

Anus Zctivsnevellel
geb. Staschen

im 74 . Lebensjahre.

Zn tiefer Trauer
Johann Schwanewede ! und Frau

geb . Lemvcke
Engen Bnrgath und Frau

geb . Schwanewedel
Georg Simdor « « nd Kran

geb. Schwanewedel
Alfred Schwanewedel « nd Fra«

geb. Slljen - BrunL
und 4 Enkelkinder

Die Beerdigung findet am Montag , dem 26. Oktober,
15 Ubr, auf dem neuen Kirchhof in Osternburg statt.
Andacht 14 Uhr im Evang . Krankenhause

Statt Ansage
Neusüdend « , den 22 . Oktober IS36.

Heute entschlief sanft und ruhig nach schwerem
Leiden meine liebe Tochter, Schwester und Enkelin

Kätlis
im 23 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Vera , ^ nn » krvrlek»
und Angehärige.

Dt« Beerdigung findet am Montag , dem 26 . Oktober,
nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle aus aus dem
Friedhof in Rastede statt.

Statt Karten
für die erwiesene Teilnahme , die uns anläbltch des
gtnschetdenSunserer lieben Io » vlck zuteil wurde,

cjanksn allen i-eckt liekrliclirt
« » »» V . 4V» I,ck«o oock kr »o
Ohmstede t. 0 .

Für die Teilnahme , die un» beim Heimgange unseres
lieben Bruders erwiesen worden ist,

«joktüsn nie karrlick
Im Namen aller Angehörigen

» » « » «,,«« « H «k» l«Ir« geb . Bodemann
Bloh , den 18. Oktober 1936.

Für die zahlreichen Glückwünsche und Ehrungen aus An-
lab unserer diamantenen Hochzeit sagen wir

vnrvrn k « rrlick, » « n vc > nk
Lokomotivführer a. D. ä »b » »u n, »l« » »ä >kv»»

vld «» b«rg , Nankensir. 11.
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1 zu irr. 2SV der .Nachrichten für Stadl und Land" vom Sonnabend, dem 24. Oktober 1S36
Trauung — und vierfacher Familienvater

Alles an einem Tage
Prag . 23. Oktober.

Ein merkwürdiger und — wenigstens sür die Un-
beteiligten — erheiternder Zwischenfall ereignete sich kürz-
lich in Prerau «Tschechoslowakei) nach einer kirchlichen
Trauung . Durch die Menschenmenge, die das kirchenvortal
umstand , drängte sich plötzlich heftig ein« fremde Frau , die
vier Kinder an der Hand hielt . Sie schob die Kinder vordas verdutzte Brautpaar , das eben die Kirche verliest, und
verschwand in Sekundenschnelle. Die Zuschauer waren erstverblüfft , dann brache» sie in Lachen aus . Die junge Frauwar vor Schrecken einer Ohnmacht nahe . Und der junge
Ehemann — ja , ihm war die Sache sicherlich am fatalsten.Denn — er wustte um den Zusammenhang dieser erstaun-
liehen Begebenheit und mustte sie nun wohl auch seiner
jungen Frau erklären . Er mußte ihr Mitteilen , daß sie in
ihrer neuen Ehe wirklich und wahrhaftig jetzt schon vier
Kinder hatten ! Die fremde Frau war seine geschiedene
frühere bessere Hälfte , die Kinder seine eigenen, um die er
sich solange nicht mehr gekümmert hatte.

Ob diese neue Ehe trotz der seltsamen und peinlichen
Ueberraschung einen guten Fortgang fand , ist leider nicht
gemeldet worden.

Vas vereinfachte Alphabet
China kämpst gegen seine 266 Millionen Analphabeten

Nanking , 21 . Oktober.
Nach den letzten Statistiken leben auch heute noch an¬

nähernd 266 Millionen Anaphalbeten in China . Das ent¬
spricht säst der Hälfte der Bevölkerung . Jeder andere Chinese
ist demnach des Lesens und Schreibens unkundig.

Unter diesen 200 Millionen Analphabeten sind es an 30
Millionen Kinder , die noch nie einen Fuß in die Schule ge¬
setzt haben . Mit diesen unglaublichen Zuständen will nun¬
mehr die Regierung in Nanking ein sür allemal ausräumen.
Sie hat sich zu durchgreifenden Matznahmen entschlossen und
bereitet ein großes und umsaffendes Schulprogramm vor,
dessen Durchführung sechs Jahre erfordern wird.

In allen Provinzen des chinesischen Reiches wird der
Schulzwang eingesührt werden . Um den Schülern das Leinen
zu erleichtern, hat man sich zu der drastischen Maßnahme
entschlossen , das chinesische Alphabet , das wohl als das
schwierigste der Welt bezeichnet werden kann, weitgehend zu
vereinfachen. Das chinesische Alphabet ist allerdings ganzanders geartet als das unsere . Es besteht durchweg aus
Wortbildern.

Die erwachsenen Chinesen , die heute noch nicht lesen
und schreiben können, werden in dem von der Nankinger
Regierung entworfenen Schulprogramm durchaus nicht aus¬
genommen . Sie sind gehalten , an besonderen Abendunter¬
richten teilzunehmcn . Zu dieser Einrichtung hat man seine
Zuflucht genommen , um den Leuten die Zeit nicht wegzu-
nehmcn , die sie tagsüber brauchen, um ihrem Beruf nachzu¬
gehen. In ganz China ist außerdem der Bau von Schul¬
häusern in Aussicht genommen worden . Auch der Film wird
in den Dienst des Unterichts gestellt werden . Jede Gemeinde

wird eine Sammlung von Lehrfilmen erhalten , die in an¬
schaulicher Weise zeigen sollen, wie man die nicht immer ein¬
fachen Silbcnzeichcn des chinesischen Alphabets zu malen
hat.

Ein Jahr lang täglich Gänsebraten
Schlemmerei ? Rein , Strafe!

Paris , 23. Oktober.
Paris ist die Stadt der Feinschmecker. Auch dort , wie

bei uns , gehört Gänsebraten zu den Delikatessen. Das Ge¬
lüst nach diesem leckeren Vogel trieb den Angeklagten H . zueinem Einbruchsdiebstahl . Er stieg nach gewaltsamer Oesf-
nung der Tür in den Lagerraum eines Delikateßladens einund entwendete eine der dort hängenden fetten Gänse . Leider
war die Freude nicht von längerer Dauer , als der Braten
reichte. Zwei Tage daraus schon wurde der Einbrecher ver-

Europameisler Verad Rosemever sagt:

Berlin , 22 . Oktober.
Die neue Nordkurvc der Avus nähert sich ihrer
Fertigstellung. Unser AZ-Mitarbeiter bat den er¬
folgreichsten Rennsabrcr des Jahres , Bernd Rose-
meher, gebeten, sich über den Umbau im Hinblick
auf zukünftige Rennen zu äußern.

ES gibt kaum etwas Ueberraschenderesals diesen ersten Blickvom höchsten Rand der neuen Avuskurve. Auf allen Vieren
sind wir , Rosemeyer und ich , die steile , grasbewachseneBöschung
cmporgeklettert: aber oben angckommcn, richten wir uns keines¬
wegs aus, denn vor uns öffnet sich ein weites steinernes Rund
mit fast senkrecht avsallenden Wänden.
Haushoch über der Erde

16 Meter tief schauen wir von unserem luftigen Sitz hinab.
Das entspricht der Aormalhöhc eines Berliner Mietshauses,und die Perspektive, die sich uns erössnct, ist die eines Dach¬
deckers , der, in der Regenrinne sitzend , sein Frühstück verzehrt.Nur daß wir nicht so unbefangen sind wie jener, denn uns
verschlägt das großartige Bild die Sprache. Rosemcher faßt
sich zuerst , aber selbst diesem Kenner vieler Rennbahnen ent¬
schlüpft nur das eine Wort : »Fabelhaft !" —

Jede Ueberraschungnimmt ein Ende, besonders wenn manmit dem Bauch auf kalten Steinen lieg«. Dieser neue Eindruck
lenkte unsere Aufmerksamkeitsür einen Augenblick auf körper¬
liche Dinge: wir setzten uns aus den Rand und ließen die Beine
über der Tiefe baumeln.
„WaS wird mein Wagen dazu sagen?"

Diese Kurve scheint mit allen Gesetzen der Phvsik so im
Widerspruch zu stcbcn , daß man nicht umhin kann , zu versuchen,
ihr mit Rechnen auf die Schliche zu kommen . Das tun wir
denn auch , wobei natürlich Rosemever mit seiner » Kurvcn-
ersabrung " durchaus im Vorteil ist . Er manipuliert mit Zentri¬
fugalkraft, Drücken und Geschwindigkeiten, in der abergläubi¬
schen Hoffnung, mir damit beweisen zu können, daß man an
einer senkrechten Wand Auto fahren kann. . Allerdings "

, schränkt
Rofemeher ein , »muß der Wagen eine Mindestgeschwindigkeit
von ungefähr 156 bis 166 Kilometer haben, sonst fällt er runter ."

» Was, um Gotteswillen, nennen Sie denn Höchstgcschwin-

hastet. Dieser Tage stand er vor Gericht. Er war an
humorvolle Richter geraten , wie sich bald Herausstellen sollte.
Sie verhängten eine noch nicht dagcwcsene Strafe über den
Verbrecher, die zwar aus den ersten Blick verlockend und
milde aussieht , es aber „in sich " hat . Der Delinquent wurde
dazu verurteilt , ein Jahr lang täglich Gänsebraten zu essen!

Interessieren dürste in diesem Zusammenhänge ein
anderes , nicht minder kurioses Urteil , das ebenfalls von
einem Pariser Gericht kürzlich gefällt wurde . Ein junger
Mann hatte sich dazu verleiten lasse » , einen kleinen Ein¬
bruchsdiebstahl zu begehen. Befragt , wie er , der Unvorbe-
straste, dazu gekommen sei , gab er an , daß ein Film , der in
Einbrecherkreisen spielte, ihn auf den Gedanken gebracht
habe . Das Urteil des Gerichts lautete in diesem Falle da-
hin , daß der Verurteilte drei Jahre lang kein Kino besuchen
dürfe . Fragt sich nur , aus welche Weise man die Vollstreckung
dieser Strafe durchzusühren gedenkt.

digkeit , Herr Rosemever? " (Mit Rennfahrern ist über Ge¬
schwindigkeiten schlecht zu reden.)

»Na, so 226 bis 236 Kilometer wird sic hcrgeven. Ich
freue mich schon auf die erste Probefahrt . Ich finde die schnelle
Kurve herrlich: allerdings fällt mit ihr einer der beiden Ruhe¬
punkte auf dieser schon so schnellen Strecke aus , und was mein
Wagen dazu sagen wird , das weiß ich nicht ."
Das fleht aus wie ein Kochtops

» WaS ist das für ein eigenartiger Wulst, mit dem die
Kurve nach oben hin abscvlicßt ? Es sieht aus wie der Rand
eines Topfes, der nach innen umgcbörtelt ist."

»Dieser Wulst stellt eine Neuheit im Kurvenbau dar "
, sagt

Rosemever, » und selbst die Bahn in Montlhcry , die viel Achn-
lichkeit mit der neuen Avusschleifc besitzt , hat einen solchen
Rand nicht auszuweisen. Er verhütet, daß Wagen, die zu hoch
getragen werden, über die Böschung avstürzen."

»Kommt einem eigentlich die Schräglage beim Durchfahren
einer solch steilen Kurve zum Bewußtsein ? "

„Aber natürlich, ich kenne zwar nur die Kurve von Moui¬
llier» , und die ist nicht so steil wie diese , aber es war ein
eigenartiges Gefühl für mich , als ich sie zum erstenmal befuhr.
Es ist genau wie beim Fliegen einer Steilkurve . Man siebt
gewissermaßen mit einem Auge den Himmel und mit dem
anderen die Erde.

Die Zentrifugalkraft , die ja allein das Befahren solcher
steilen Kurven ermöglicht, preßt den Fahrer mit Gewalt auf
seinen Sitz. Ein Heraussallen wie es sür den Zuschauer den
Eindruck erwecken könnte , ist schon aus diesem Grunde völlig
ausgeschlossen ."

Eigentlich könnten wir ja jetzt gehen , aber Rosemeversitzt
immer noch aus den kalten Steinen und verfolgt mit aufmerk¬
samen Augen die schönen Linien dieses gewaltigen Bauwerkes.
Aus einmal klettert er sogar das Stückchen Leiter hinunter , das
die Arbeiter hängen ließen, und fleht sich die Klinker an , die
zu Millionen Stück die Fahrbahn bilden. Als er wieder nach
oben kommt , sagt er lächelnd zu mir : „Wollen Sie einen Tip
fürs nächste Avusrennen haben? "

? ? ? ""
Es wird das schnellste Rennen der Welt !"

..Avusrennen wird das schnellste der Wett"
Interview mit dem erfolgreiche» Rennfahrer an der neuen Nordkurvt der Abu« — Aus der Dachdcckerpcrspektive dieFahrbahn gesehen — 236 Kilometer Geschwindigkeit mutz die Maschine vergebe » — Tip für das nächste Avusrennen

Ü2s gibt ^strt 2 Zigaretten rnekr .venn
8ie kür 50 pk. OVLK8K) I-2 kaufen.nämliek
12 statt disker 10 8tück .Dabei erkalten Sie
Irotr der Preissenkung von 5 au54 ŝpkg
diese altbevvskrtel ^ arke in genau dersel¬
ben Oüte. rnit unverändertem Osvviekt und
auek ebenso krisekvvieseitker . Oenn die
1'KOPLX Packung von Uaus kleuerburg
lasst niekts von dem köstlicken Dutt ikrer
k4aredonsn -k4is<:bung verloren geksn.

«US
S . M . ch. «

ITOVLirsrOLLsor»r.
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Sslernburg ruft zum WSW
Die Im Vorjahre so trissl gegenwärtig wieder die

Ortsgruppe Osternburg der NSDAP um¬
fassende Vorbereitungen zu einer grostangelegten Äerbe-
veranstaltnng für das WHW. Ganz Osternbnrg steht

am Sonntag , dem I November,
unter der Parole:

Opsertag zum Winierhilfswcrk
Während dieses Fest im vorigen Jahre vom Lrtsgruppen-
leiter Pg . Hosinann mnstcrgültig aufgezogen und durch-
gesührt wurde , ist diesmal die Gcsamtleitung dem Pro-
pagandaleiter Pg . Tönjes übertragen . Tie Parteiglie¬
derungen , sämtliche Vereine , die Wirte , die Geschäftsleute,
ja die gesamte Bürgerschaft des Stadtteils Osternburg,
wollen durch eine großzügige Propagandaaktion ihre Ein¬
satzbereitschaftund praktische Mithilfe am großen Winter-
Hilfswerk des deutschen Volkes unter Beweis stellen . Für die
JA werden Obcrstnrmsührer Punke und Johnscher , für die
HI Untcrbannsührer Hanke entsprechende Anordnungen er¬
lassen . Das umfangreiche

Programm des Tages
gestaltet sich folgendermaßen:

9 .

00

Uhr : Ummarsch der Hitlerjugend mit klin¬
gendem Spiel des Musikzugcs der HI durch die
Hauptstraßen Osternburgs , der wie gewohnt alt
und jung in Scharen anlocken wird.

10 .30 Uhr aus dem Viktoria Sportplatz an der Holler Land¬
straße Fußball - Freundschaftskamps
zwischen VsB O l d e n b u r g und V i k t 0 r i a
Osternburg. Es ist seit Jahren das erstmalige
Tressen beider Vereine , die über spielstarke Mann¬
schaften verfügen , so daß ein spannender Kampf zu
erwarten steht.

12 .00 bis 13 .00 Uhr : Platzkonzerte mir auserlesenem
Programm , sowohl von der Gau - ttapelle wie
von der HI - Kapelle bei der Spinnerei,
Stedinger Straße , und an der Ecke Bremer Straße-
Ulmenstraße . Aus beiden Plätzen werden zwischen
den Musikstücken Darbietungen von Massenchören
dervereinigtenOsternburgerGesang-
ver eine für Abwechselung sorgen, damit die
Liebhaber für Jnstrnmental - und Vokalkonzert voll
aus ihre Kosten kommen.

15 .30 U h r im „Triclakcr Hos " bei Barkemeher , Schulstraße:
Austragung der B e z i r k s »1 e i st e r s ch a s t im
Ringen zwischen den Vereinen Siegfried Kap
Horn Wilhelmshaven und Heros 1 Oldenburg.
Kein Sportsfreund an dem „Kampf aus der
Matte " sollte dies erstklassige Tressen versäumen.

19 .00 Uhr: Beginn von Tänzln st barkeiten in sämt¬
lichen Sälen Osternburgs . Für jedes Lokal ist ein
bewährter Volksgenosse als Saalführer bestimmt,
in dessen Händen die gesamte Vorbereitung und
Durchführung gelegt ist . Ueberall wird mit starkem
Andrang zu rechnen sein , so daß sich eine vorzeitige
Bcschafsung von Eintrittskarten dringend empfiehlt.
Folgende Lokale sind beteiligt : „Drielaker Hos " ,

Barkcinever , Schulstraße , Saalsührer Bauunter¬
nehmer Barkemcver . „Alt Osternburg "

, Stedinger
Straße , Saalsührer Brankamp . „Harmonie "

, Dra¬
gonerstraße , Saalsührer Drogist Meyer . Hullmanns
Bahnhofswirtschaft , Bremer Heerstraße , Saalsührer
Büsselman» . „Zur grünen Eiche" Bremer Heer
straße, Saalsübrer Ellberg . „Büminerstedcr Kurier"
( Hepp) , Saalsührer Remmers . „Bünimersteder
Krug " ( Speckinann) , Saalsübrer Wübbenhorst.
Gasthof Mohr , Holler Landstraße , Saalsührer
Eiters , Reuenwege.

Zur besonderen Ausgestaltung der Abendveranstaltungen
haben die Vereine Osternburgs ihre Mitwirkung zugcsagt.
In allen Sälen wird bei flotter UnterhaltungS - und Tanz¬
musik ein buntes Programm abgewickelt, bestehend
aus turnerischen Vorführungen der Osternburger
Turnvereine, Liedcrvorträgcn der Osternburger
Gesangvereine, Auftreten bekannter Humoristen
usw. Neben dem Tanzvergnügen werden Schießstände,
Knobelbndcn , Tombola und dergleichen mit guten Gewinn-
gegenständen genügend Abwechselung bringen . Für das leib¬
liche Wohl ist seitens der Wirte bestens gesorgt. Das kalte
Büfett hat die N S - F r a u e » s ch a s t übernommen . Auch
hier will die Jugend sich in den Dienst der Sache stellen . Ter

gern bereite Pek 0 l hat einen Autobus zur Verfügung ge,
stellt, welcher den HI - Mnsik, ug von einem Lokal zum
ander » befördert . In allen Sälen werden also zwischendurch
die schneidigen Jnnginanne » zackige Marsch- und Kamps,
lindermusik erklingen lassen.

Osternbnrg hat bereits im Vorjahre vorbildlich gezeigt
daß es einsatz- und opferbereit ist . Ebenfalls jetzt findet die
Veranstaltung stärksten Widerhall in der Einwohnerschaft.
Auch aus de » übrigen Stadtteilen ist mit großem Zustrom
zu den Veranstaltungen zu rechnen. Die Volksgenossen wer¬
den wieder wetteifern , um im Sinne des Führers zur Lin-
derung der Not beizutragc » . Nicht Almosen wollen wir
geben und dabei denken, daß wir uns damit von der großen,
dauernden nationalen wie sozialistischen Pflicht der steten
Opserbereitschast loskausen können — nein , opfern wollen
wir aus ehrlichem, persönlichem, tiefem Mitgefühl für unsere
notleidenden und hilfsbedürftigen deutschen Brüder und
Schwestern, die in unverschuldeter Not und kümmerlichem
Elend ihr Leben friste» . Auch wollen wir Umschau halten,
wo und wie wir unseren bedürftigen Volksgenossen etwas
Sonne in das Dunkel eines an Freuden kargen Lebens brin¬
gen können. Mutz es nicht jeden von uns besonders froh
stimme» , einmal ein glückliches Kinderlache» zu hören , das
in den Herzen der bedürftigen Eltern die Hoffnung aus eine
bessere Zukunst auskcimcn läßtk Darum versäume niemand
den Lsternburger Opsertag am 1 . November.

Morgen Eröffnung der Siiftenkanafflrabe
Die Uebeegabefeler in Moslesfehn

Es sei noch einmal aus die vom Ttaatsministerium für
morgen nachmittag angesetzte Uebergabeseier hingcwiesen,
durch die wiederum eine neue Straße dem Verkehr über¬
geben werden soll : die Küstenkanalstraße. Um 14 Uhr be¬
ginnt die Feier am Anfang der Nenbanstrecke in Nord-
moslessehn (bei Kilometer 8 des Küstenkanals) , und
zwar werden Staatsminister Pauly, Ministerialrat
O st e n d 0 r s 11 und Baurat Weh and dort Ansprachen
halten . Eine Fahrt mit Kraftfahrzeugen über die neue

Straßenstrecke bis zur Landesgrenze schließt sich an , und um
16 .00 Uhr ist gemeinsame Kaffeetafel der Gäste und Arbeiter
im Gasthaus zu Edewechterdamm.

Die Anfahrt der Teilnehmer ist wie folgt
vorgesehen : Tie Gäste und die an der Feier teilnehmende
Arbeiterschaft , die bei diesem Straßenbau beschäftigt war,
halten mit ihren Wagen aus dem nördlichen Ufer. Alle
übrigen Teilnehmer parken auf dem südlichen User. Wie be¬
reits gemeldet, werde» NSKK - Männer den Fährverkehr
regeln.

Vormann Heinrich TiarlS' letzte Fahrt
Horumersiel, 23 . Oktober.

Am Freitag wurde hier der auch über die Grenzen des
Jevcrlandes hinaus bekannte Vormann der Rettungsstation
Horumersiel , Heinrich Tiarks , unter großen Ehren beigesetzt.
Ter Ort halte bis zum letzten Hause halbmast geflaggt . Von
der Rettungsstation wehte die Flagge , unter der Tiarks über
100 Fahrten gemacht hatte , ebenfalls Halbstock . Im Hafen lag
das neue Rettungsboot , das nach seinen Plänen und Wün¬
schen im Frühjahr d . I . gebaut wurde und erst vor wenigen
Monaten in Horumersiel eintraf . Die Getreuen versammelten
sich an seinem Sarge und folgten ihm nach dem über eine
Stunde entfernten Friedhof in Minsen , voran eine Musik¬
kapelle , der die NSDAP und die Kricgerkamcradschastcn mit
ihren Fahnen folgten . Danach marschierte die Besatzung des
Rettungsbootes Horumersiel in Oelzeug und Südwester.

Direkt vor dem Sarge wurde der Kranz des Führers , ein
riesiger Lorbeerkran ; , mit der Schleife, die die Standarte deS
Führers trägt , und dicht dahinter das Ordenkissen mit den
drei Rettungsmedaillen . Die Trauerseier fand in der alten
friesischen Wehrkirche, die bis aus den letzten Platz besetzt
war , statt . Es hatte sich neben den Einwohnern von Horumer¬
siel und vielen Bewohnern des Jcverlandes auch eine große
Zahl von Vertretern der Partei und ihrer Gliederungen so¬
wie der Behörden und Verbände eingcsunden . Es war ein
Abschied von dem Mann , dessen Lebenswerk im Zeichen der
Nächstenliebe gestanden hatte , der in stillem Heldentum über
50 Menschen aus Seenot rettete . In den Kreisen der Deut¬
schen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger wird das An¬
denken an Vormann Heinrich Tiarks weiterlcbcn auch da¬
durch, daß das Horumersicler Rettungsboot vom heutigen
Tage ab seinen Namen trägt.

HVSL iVMIINßSt «IbM » LIIUClLLIIUlLU
Glrlü'blttdtM Mettinsttllinli iwnktaB

Retchssender Hamburg und Nebensender:
<Z.00 : Wetter, Bauernfunk, S. l5 : Weckruf , Morgenspruch,
Morgengymnastik. 7 .00 : Wetter, Nachrichten . 8 .00 : Wetter,
Hausfrauenfunk, Markt und Küche. 8 . l5 : Funkstille. 10 .30:
Unser« Glückwünsche . 12.00 : Wetter- und Binnenschiffahrts-
berichte . 13.00 : Wetter. 13.05 : Umschau am Mittag . 14.00:
Nachrichten . 15.00 : Börsenfunk. 15. 15 : Schiffahrt. 18 .45:
tzafendienst . 18 .55 : Wetter. 20 .00 und 22 .00 : Nachrichten.

Deutschland seuder: 6 .00 : Glockenspiel , Morgenruf,
Wetter. 7 .00 : Nachrichten . 11 . 15 : Seewetterbericht. 11 .55:
Wetter. 12.55 : Zeitzeichen . 13 .00 : Glückwünsche . 13.45 : Nach-
richtendienst . 15.00 : Programmhinweise, Wetter, Börsendienst.
19.45 : Deutschlandecho . 20 .00 : Kernspruch , Wetter, Nachrichten.
22 .00 : Nachrichtendienst . 22 .45 : Seewetterbericht.

Reichssender Köln: 6.00 : Wetterbericht für den
Dauern. 6 .05 : Leibesübungen . 7 .00 : Nachrichten , Choral, Mor¬
genruf . 8 .00 : Kalenderblatt, Zeit, Wetter, Wasserstand . 8. 10:

eonntos, tztff 25 . Oktober1976
Retchssendungen: 10.45 : Feier zur Eröffnung der

.Woche des deutschen Buches ".
Retchssender Hamburg: 6.00 : Bremer Hafenkon¬

zert . 8 .00 : Wetter. Nachrichten . 8 .20 : Morgengymnastik. 8 .40:
Kunstspiegel . 9 .00: Musck am Sonntagmorgen. 10.00 : Einkehr
am Feiertag. 13.00: Musik zur Unterhaltung. 13.40 : Zeit,
Wetter. 13.45 : Alt« Linz« und Lieder (Sch.Pl .) 14 .00 : KSt.
Das Lied des Meeres (Märchen) . 15.00 : Volkstümlich« Stund« ,
zwd . Bericht « von der deutschen Hochseefischerei. 16.00 : Fußball¬
spiel um den Tschammer -Pokal . 16.40 : Musik zur Unter.
Haltung . 18.00 : Kriminalkommissar Zufall (Unwahrscheinlich
klingend« Geschichten). 18.45 : Robert Schumann. 19.00 : Funk-
bericht vom 32 . Städtekampf im Kunstturnen. 19.20 : Orgel-
vesper . 19.40 : Sport . 19.55 : Wetter. 20 .00 : Ferienlied. 21 .20:

Auf den Rest « in Tänzchen für di« reifere Fugend. 22 .00 : Nach-
richten. 22 .30 : Bunt« Tanzmusch.

Deutschlandsender: 6.00: Bremer Hofenkovzert.
8-00 : BF. Kamerad Wendland u. a . 9 .00 : Sonntagmorgen
ohne Sorgen. lO.OO : Morgenfeier des Reichsarbeitsdiensteszur
Vereidigung der neueintretenden Arbeitsmänner. 12.30 : Musik
znm Mittag . 12.55 : Zeitzeichen . 13 .00 : Glückwünsche . 14.00:
KSt . 2m Reiche der Ameisen (Kinderfunkspiel) . 14.30 : Eine
fröhliche Reise mit Sang und Klang durch di« deutschen Wein»
baugebiet «. 15.00 : Zur Woche des deutschen Buches : Don der
Hauspostille zum politischen Buch ? 15.15 : Ein« Landfunkfahrt
durch Marschweiden Fohlenställ« und ander« Zucht - und
Schulungsstätten unserer deutschen Pferde. 16 .00: Erstes
Wunschkonzert für das Winterhilfswerk. 18.00: Fröhliches
Egerland. 18.30 : Zweiter Teil des Wunschkonzertes . 19.40:
Deutschland -Sportecho. 20 .00: Dritter Teil des Wunschkon¬

Frauenturnen. 8 .25 : Sendepause. 9 .45 : Zeit, Nachrichten,
Wasserstand . 13.00 : Mittagsmeldungen 1 , Glückwünsche . 14 .00:
Mittagsmeldungen2 . 15 .45 : Wirtschastsdienst. 19 .45 : Moment¬
aufnahmen. 20 .00 und 22 .00 : Nachrichtendienst.

Zeichenerklörung:
SchF. : Schulfunk. KSt. : Kinderstunde. ID . : Jugend-

funk . ESt. : Elternstunde. BF . : Bauernfunk. FSt. : Frauen¬
stunde . D. : Borttag . (Nachahmung u. Nachdruck verboten.)

zerte«. 22 .00 : Wetter. Sport , Nachrichten . 22 .30 : Eine kleine
Nachtmusik . 22 .45 : Seewetterbericht. 23 .00 : Wir bitten zum
Tanz.

Reichs senderKöln: 8.00: Hamburger Hafenkonzert.
8.00 : Zeit . Wetter. Meldungen. 8 .05 : Gedichte in niederrhei¬
nischer Mundart. 8. 15 : Morgenkonzert. 9 .15 : Sonntäglich«
Morgenfeier. 10.00 : Morgenfeier des Reichsarbeitsdicnstes
aus Murnau . 10.45 : Zwischenmusik . 12 .30 : Musik am Mittag.
Zwd. 13.00 : Ein Wort an die Hörer. 13 . 10 : Glückwünsche.
14.00: Lustiger Rütselfunk. 14 .30 : Der Kiepenkerl packt aus.
15.00 : Klein« Stücke großer Meister. 15 .30 : Dom Bauernwort
von einem Bauernbuch und dem Bauernwitz. 16.00: Nett«
Sachen aus Köln. 18.00 : FunkavpeU alter Frontsoldaten.
18L0: Gespräch zu dem Roman : „Um den Gipfel der Weit.
18.45 : Frohes Bolksliebsingen 19 .30 : Sport vom Sonntag.
20M: Heiter« Kleinkunst und Tanz. 22 .30 : Nachtmusik.

Montag , den 26 . Vktßbik 19Z6
Retchssendungen: 19.00 : Der Stellvertreter des

Führer« Reichsminifter R. Heß spricht über aktuell« wirt¬
schaftspolltische Fragen.

Reichssender Hambnrg: 6.30 : Schollplattenmnsid.
7.10 : Morgcnmusik. 10.00 : Was ein Kinderbuch in einem
Schaufenster erlebt«. 10.45 : Musik zur Werkpause. 12 .10 »nd
13.15 : SchloßkonzertHannover. 14.20 : Musikalisch « Kurzweil.
15.30 : Alte Musik für Gambe und Cembalo. 16.00: Muss» am
Nachmittag. 17.00 : Up de Spoorkass'

(Szene von W. Brauns ) .
Buurknechten . Kleigräber und Queckenpuuler (Een Spill ut
Deerlann). 17.45 : Tin« Unterhaltung zur Buchwoche mit

Vtinrtag. brn 27. Oktober1926
Retchssender Hamburg: 6.30 «nd 7 . 10 : Morgen-

musck. 10.00 : Volkslieder «nd Volkstänze an» allen Ländern
der Erd«. 10.45 : Musck z«r Werkpaus«. 12 . 10 : Betriebs-
Mittagskonzert. 13. 15 : Musik am Mittag. 14.20 : Musikalische
Kurzweil. 15.30 : Interpreten de» eigenen Schaffens (Sch.Pl .)
16.00: Musck zur Kaffeestund «. 17 .00 : Konrad Best « und
Martin Beheim-Schwarzbach lesen aus neuen Werken. 17.15:
Pom Umgang mit Büchern . 18.00: Unterhaltungskonzert.
ItzllOO : Die» und da, zur Buchwoche 1936 ( Hörfolge) . 19 .45:
WHW. geht an dt« Arbeit. 20. 10 : Karl Erb finP (Sch.Pl .)
20.25 : Der Lorregidor (Heitere Oper). 2L30: Unterhaltung»-
« ch Volksmusik.

Joachim Moaß. 18 .00 : Zwei zeitgenössischen Komponisten zum
Geburtstag: Hermann Unger , Georg Schumann. 19.50 : Reichs-
leiter Bouhler spricht. 20 . 10 : Beethoven-Brahms . 21 .00: Der
Hakim weiß es (Komödie ). 22 .30 : Musik zur „Guten Nacht".

Deutichlandsender: 6.30 : Srühkonzert. 10.00 :
SchF. Doktor Allwissend (Märchenspiel ) . 10.30 : D. Die Ge¬
treide - und Brotmarktordnung. 11.40 : BF. Bauern verständigen
sich über Grenzen hinweg . 12.00: Musik zum Mittag . 14 .00:
Allerlei — von zwei bi» drei . 15 .15 : Dallettmuscken(Sch.Pl.)
15.45 : Bücherbesprechuna . 18.00: Musck am Nachmittag. Zwd.
17.00 : Erlebtes und Erlauschtes aus dem täglichen Leben.
18.00 : Georg Schumann, anläßlich seines 70 . Geburtstage».
18.25 : Zum 75jährigen Jubiläum der Telefonie . 18 .40 : Zur
Woche des deutschen Buches : Bücher und ihre Käufer. 20 . 10:

Deutschlandsender: 6.30 : Frühkon^ r«. 10.00:
Volksliederund Volkstänze aus allen Ländern der Erd«. 10.30:
Fröhlicher Kindergarten, n .30 : Dt« letzten Herbstarbeltenim
Garten. 11 .40 : BF. Kälteschutz durch Mineraldünger? u. a.
1L00: Der deutsche Rundfunk eröffnet seine Werkpauseu»
Sendungen. 14.00: Allerlei — von zwei bi» drei . 15. 15 : Ulrike
Garbe spricht über ihr neues Buch. 15.45 : Da» Wiener Boheme-
Orchester spielt . 16.00 : Musck am Nachmittag. Zwd. 16.50:
Ernst Stimm«! erzählt Anekdoten . 17.00 : Oesterreichifch« Volks-
lieber . 18.20 : Politisch« Zeitungsschau . 18.40 : Zwtschenpro-
aramm. 19 .00 : Die schön« Melodie(Sch.Pl.) 19.55 : Wir
Kirschen nach Sippen und Geschlechtern. 20. 10 : Wir bitten zu»
Tan». 22.30: «ine « ein« Nachtmusik . 23.00: Himmlische
Kläug«. (SchPlZ

Sin Lied geht um . . . 21 .00: Oesterreichifch « Komponisten.
22.30: Eine klein« Nachtmusik. 23 .00 : Bunt« Musik.

Reichssender Köln: 6.30 : Frühkonzert. 10.00:
Was ein Kinderbuch in einem Schaufenster erlebt « . 10.30 : Was
brachte der Sportsonntag? IIHO: Aus der Reichsausstellung
„ Kamps um IV, Milliarde " in Köln. 12 .00 : Di« Werkpanse.
13.15 : Mittagskonzert. 14.45 : Cchlachtvichmarktberichte . 15.00:
Geh '» wir in den Garten, schütteln wir die Bim '. 16.00:
Musik am Nachmittag. 16.50 : Funkberichte aus Westfalens
Werktag. 17.45 : Zur deutschen Buchwoch « : Vom Schrifttum
der Bewegung. 18 .00: Hermann Unger zzim 50. Geburtstag.
Georg Schumann zum 70. Geburtstag. 20 . 10 : Die westdeutsch«
Wochenschau . 2l .OO : Otto Gmelin: „ Das Genie"

. 21 .20 : Lieder
dt« uns Hörer «insandten. 22 .20 : Di« Bühne. 23 .00 : Nachtmusik.

Reichssender Köln: 6.30 : Frühkonzert. 10.00:
Volkslieder «nd Volkstänze aus allen Ländern der Erda
10L0: Kindergarten. 11 .50 : Aus der Reichsausstellung„ Kamps
um IV, Milliarde" in Köln. 12 .00: Betrtebs-Mittagskonzert.
13.15 : Unterhaltungsmusik. 14 .15 : Allerlei — von zwei bi,
drei . 18.00 : Zur Oper „Snoch Arden" . 16.30 : Sonate D-dur
Werk 53 von Schubert. 17 .OO : K. A. Düppengießer: Mütter
(Erzählung). 17.30: Meister ihr«, Fachs (Sch.Pl. ) 18.20 :
Politisch « Zeilungsschau . 18.40 : Was ist eigentlich «in Buch?
19.00 : Unterhaltungskonzert. 20 .10 : Tanzmusik. 21 .00 : Vunte
Stund « zum Feierabend. 22 .20 : Deutsch für Deutsche. 22L5:
Kurzschrist -Dikjat. 22 .45 : Englisch.
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Zweite Mastvieh-Ausstellung in Vremen
Das VreiöergebniS

Da? Material der 2 . MastviebaiiSstelluno in Bremen istvon aan , vcrvorraaeudcr Besaiasseiibelt. Dcmflcmäß sind seinvlöie Auszclcvnunqeit zuerkannt worden , die wir im Naivüeden-
den verösfeiiiltche» , soweit es sich um Milfflieder der Landes-dauernschastLldendura dandelt.

Gruppe Kälber : Masse l . einsachc Kälber : 1 . Preis:Gcvr . Jacodi , Eloppcnvurn ( Züchter und Master G. Haneklau,Padre » , 2. Preis: Dieselben ( Z. u . M , H , Heise , HamStrup,з. Preis: Dieselben ( Z. u , M , El . Spentbos, Levellen) , 5.Preis: Dieselben <Z. u , M . I , Gardwin , Beverbruch) .Klasse 2, Doppellender : 2. Preis: Gevr. Jacobi , Eloppen-dura iZ . u . M . I . Osierkamp, Matrum ) . Karl Mcver, Wester¬
stede <Z. u . M . I . Krüger, Jbausen ) . 4 . Preis: Gebr . Jacovi,eloppcnvurg ( Z . u . M . A . Nieinann , Eloppcnvurg ) . 5. Preis:Dieselben (Z. u . Ät . G. Penning , (Varrel) .

(» nippe O, Rinder mit 2 breiten Ziilnic» . Klasse 4a , Ochsen:
1 . Preis: Franz (veil, Eoldewarf — Z. » . M . : Willi) Sevker,Elsslelb - - Z. u . M . 2. Preis: Frist Franksen, Enjebuhr ( Z.
и . M . T. Lübven, Larve ) : (vervard Harms , Elsslekhersand —
Z. u . M. 3. Preis: H . Lchüttc, Hollen — Z . u . M.

Klasse 4b , Färsen , l . Preis: Gerriet (veil, Eckwarden —
Z . u . M . 2 . Preis: Friedrich Abel, Habvrügge --- Z . u . M.Gruppe I », Rinder mit 4 breiten Zätznen. Klasse 5a, Ochsen:
Iraatsehre » Preis: Friedr . Bunnemann , (vrofienmeer,^ Z. u . M . Siegerpreis: BichverwertnngsgenossenschastVarel (Z. G. Dapkcn, Wieselstcde , M . Tb . Lubren , Blauband ),l . Preis: Friedr . Bunnemann , Großenmeer — Z. u . M . :
(Verb. Brötje , Klevbrok — Z . u . M . : I . Ramien , Oldenbrok —
Z. u . M . : Frl . Anna Funch, Lov — Z. u. M . : Friedr . von Essen,
Rastede — Z. u . M . : Anton Lucrßen, Dalsper -- Z . u . M . :
(verriet (veil, Eckwarden — Z. u . M- ; Fritz Franksen, Enjebuhr
(Z. W . Renken, Ruhwardergroden , M . Aussteller) : DerselbeiZ. u . M . Wilb. Schröder, Escnsdammer -Oberdeich) : HermannPraß , Heering — Z . u . M . : D . Stegens , Schlüte — Z. u . M . :Ä. von Scggern , Beraedors , gl. Z . u . M . ; H . Blankemever, Ber-
gedors — Z. u . M . 2. Preis: Th . Kuck, Havendorfersand ( Z.u. M. Meinen Dicrksen , Havendorfersand) : Friedr . Bunne¬mann, Großenmeer - Z . u . M . : I . Ramien , Lldenbrol — Z.
il . M . : Jod . Heincmann , Dalsper — Z , u . M . : Job . (vebken,Großcninecr — Z . u . M . : P . Rolfs , Oldenbrok — Z. n . M . : Tb.
Kuck , Havcndorseisand ( Z. u . M . D. Meinardus , Stollhamm ) ;A . Knoop, Rechtenfleth — Z . u . M . : D . Stegens , Schlüte — Z.u . M.) : Ferdinand Wille, Wildesbausen ( Z , u . M . D . Mever,Hanstedt) : Friedr . Osterloh, Barel (Z. Onken, Delfshausen, M.
H. Renken , Steinbauscn ) . 3. Preis: I . Strahlmann , Rech-tensleth <Z . u . M . A . Hünken, Hagen) : Hans Knoop, Rechten¬fleth — Z. u . M . : H . Schütte, Hollen — Z, u . M . : FerdinandWille, Wildcshausen (Z . » . M . D . Mever, Hanstedt) . An¬
erkennung: Tb . Kuck, Havendorfersand (Z . u . M. GeorgMüller, Burggroden ) .

Klasse üb , Färsen . Siegerpreis: Th . Franksen, Ruh¬warden — Z . u . M . l . Preis: Gerriet Geil, Eckwarden (Z.Stüdmer , Augustgroden, M . Aussteller) : Biehverwertungs-
gcnossenschaft Varel ( Z . u . M . H . Silers , Rosenverg) : H . Grape,GrüppenbUbren — Z. » . M . : Hinricb Gartclmann , Wasscrhorst
— Z. u . M . 2. Preis: Gg. Morisse, Golzwarderwurp -- Z.u . M. : T . Stegens , Schlüte, gl. Z. u . M . ; Job . Bellers,Hollen , gl.Z. u. M . ; D . Kruse, Elmeloh — Z. u . M . : H . Rowehl , Barde¬
wisch — Z. u . M . : Gerb. Harms , Elsflethersand — Z. u . M.з. Preis: Tb . Kuck, Havendorfersand — Z. u . M . (zweimal!) :Gg. Morisse, Golzwarderwurp --- Z. u . M . (zweimal !) ; G. vonSeggern, Bergedorf — Z . » . M.

Gruppe d!, Rinder mit mehr als 4 breiten Zähnen . Klasse6a , Ochsen . Staatspreis: Heinrich Timme , Oldenbrok —
Z . u . M . Siegerpreis: Joh . Strahlmann , Rechtenslether-inoor ( Z . u . M . A . Hünken, Hagen) . 1 . Preis: Franz Geil,Eoldewarf — Z. u. M . (zweimal!) : R . F . von Reeken , Barden,
slcth — Z. u . M. : W . von Essen , Rastede — Z. u . M . (fünf¬mal !) : Piehverwertungsgenossenschast Varel ( Z. G. Neins,
Wemkendorf , M . I . Nordendorp , Stcinhausen ) : Dieselbe (Z.W . Subren , Steinhaufen , M. wie vor) : Gerriet Geil, Eckwar¬den — Z. u . M. : Friedr . von Essen , Rastede — Z. u . M . (vier¬mal !) ; Walter von Essen , Rastede — Z. u . M . (zweimal!) : G.C . Hebe , Licncn - Z. u . M . : Heinrich Timme, Oldenbrok — Z.и . M. : A . H . Vögel, Altcnhuntorf — Z. u . M . : Gerb. Brötje,Klevbrok -- Z. u . M . ( zweimal!) . 2. Preis: Franz Geil,Eoldewarf — Z. u . M . (dreimal !) : Gerriet Geil, Eckwarden —
Z . u . M. : Fr . Bunnemann , Großenmeer — Z . u . M . : W . von
Essen , Belum — Z. u . M . : Tb . Kuck, Havendorfersande — Z.u . M. 3. Preis: Fcrd . Wille. Wildcshausen (Z. u . M . W.Steiners, Kleinenkuctcn) : Hinrich Timme, Oldenbrok — Z. u.M . : Gerriet Geil, Eckwarden — Z . u. M : Walter von Essen,Rastede — Z. u . M . (viermal !) . Anerkennung: A . H . Vö¬
gel , Altenhuntorf — Z . u. M. : Wilh. von Schnehen, Holle -- Z.u . M. : Tb . Kuck, Havendorfersande (Z . u . M . D . Meinardus,Stollhamm) ; Heinrich Timme, Oldenbrok — Z. u . M.

Klasse 6b , Färsen . Siegerpreis: C. B . Oetken, Düke —Z. u . M . I . Preis: Johann Gebken , Großenmeer (Z. H.Janßen , Oldenbrok, M . Aussteller) ; Friesische Milchvieh,üchter-
Vcreinignng Jeverland (Z. u . M . E . HinriebS, Uskenbausen) ;C . B . Oetken , Düke — Z . u . M . (dreimal !) : Hinr . Plate , Süder-brok — Z . u . M . 2 . Preis: Friesische Milchviehzüchter- Ver¬
einigung Jeverland (Z. E . Janßen , Sophiengroden , M . Heinr.
Kromminga, Kiebitzncst ) ; I . F . Kuck, Waddens, gleich Z. u. M.

Gruppe O, Bulle» mit vier breiten Zähnen und mehr.
Klaffe 7. Staatspreis und Siegerpreis: Hinr . Mön-
nich, Svuggcwarden , gleich Züchter und Master. I . Preis:
Friesische Milchviehzüchtervereimgung Jeverland (Z. LudolsGeldes, Wieselser Lllacker , M . H . Kromminga, Kiebitznest ) ; die¬
selbe <Z. 'Th . Suhrcn , Blauhand , M . Wwe. Betten , Sandeler-möns) : Hinr . Segelken, Huchting (Z. G . Martens , Harrier-
sand , M . Aussteller) . 2. Preis: Herrn. Ahrcns , Hasbergen,
(Z . G . Maatz, Neuenhuntorf , M. Aussteller) ; H . Gartclmann,
Wasscrhorst, <Z. H . M . Kückens , Hiddigwarden, M . Aussteller).
3 . Preis: Heinr . Hartjen , Deichhausen, gleich Z. u . M . An¬
erkennung: Friesische Milchviehzüchtervercinigung Jever¬land (Z. u . M . Fr . Hinrichs, Hohenkirchen ) .

Gruppe O. Junge Kühe bis sechs Jahre alt . Klaffe 8.
Siegerpreis: Heinrich Geil, Schubkelhauscn, gleich Z . u.M. l . Preis: Franz Geil, Eoldewarf gleich Z. u . M. Heinr.Geil. Schubkelhauscn (Z. Onnkcn, Lehmdermoor, M . Ausstel¬ler) ; G. Wenke , Bettingbühren gleich Z. u. M . ; Hinrich Mön-
nich, Svuggcwarden , gleich Z. u . M. : Fritz Franksen, Enjebuhr,
<Z. u . M . : H . Büsing, Golzwarden ) . Otto Ammermann,

lensletherwurp) ; Karl Alms , Delmenhorst. (Z. H . Oetken, - ab-brügge, M. Aussteller) . 3 . Preis: B . Bultiug , Butzhausen,gleich Z. u . M . Anerkennung: Friesische Milchviehzüchter-vercinigung Jever <Z. u . M. : Wilh. Wcerda, HohewcrtherGrashaus »; Gerriet Geil, Eckwarden, gleich Z. u. M. : GeorgBümmersiedt, Holle <Z. Bruns , Ocholt , M. Aussteller, ; LurtOetken , Ranzeubüiicl , gleich Z . u . M . : G . Wenke , Bettingbüh¬ren gleich Z . u. M . ; Vichverwcrtuugs Gen. . Stadland - inRodenkirchen <Z. u . M. : Hinr . Nöpkeus , Alse ) ; dieselbe (Z.Oetken , Alserwurp , M. I . Janßen , Rodenkircher Oberdcich) .Gruppe II . Kühe über sechs Jahre . Klasse l>. Ehren-Preis und 1a - Preis: Th . Kuck, Havendorfersand (Z u.M. : Gg. Wehlau, Phiesewarden ) ; l . Preis: Fr . Tantzcn,

nieer, M . Aussteller) : Friedr . von Fssen, Rastede gleich Z uM. Anerkennung: Bcrnh . Bulling , Butzhausen, gleich Z.u . M. ; Joh . Barmann , Hude, (Z . I . Schütte, Langenberg, M.Aussteller).
Gruppe X. Schafe beider Gattungen : Klaffe 10a : Weidemastlämmer: Siegerpreis: Franz Geil, Eoldewarf , gleichZ. u . M. 1 . Preis: Viehvcrwertungs -Gcn. « Stadland - inRodenkirchen, (Z . u . M. : Kurt Töllner , Schmalcnsletherwurp) ;Franz Hedden, Ovelgönne. (Z. u . M. : Dermer Gristede, Frie-schcnmoor ) : F . Claußcn , Berne, Z . u . M. 2 . Preis: AntonLüerßen, Dalsper , gleich Z. u . M. ; Georg Morisse , Golzwar-

Festtundgebungen der Deutschen Mtiftil

derivurp, gleich Z. u . M. — KlasselOb , Weidemast-
tchase: la -EhrenprciS : Franz Geil, Eoldewarf , gleich Z. u.M. 1 . Preis: Ä . Friedrichs , Gut Sande , gleich Z. u . M.

Gruppe l ., Schweine aller Raffen. Klasse 1 , Ladcnschweine,nicht voll l» Monate alt . 1 . Preis: Ammerlandische Mast-und ZuchtvicbverwerlungsgeuossenscvastBad Zwischcnab» <Z.u . M . G. Lieskcn , Lpecken ) : Karl Kruse, Bcrgedors — Z. u . M . ;
ViehverwertungS-Gcn. Bad Zwischenahn ( Z . u . M . Fritz Hell¬mers, Obrwcgci : Dieselbe ( , !. u . M . J . Oettjcn, Obrwegcrseld) :Diedr. Nirbaus , Jprump <Z. H . Licnbop, Gr . Ippener , M . «».These , Hcidkrug) . 2. Preis: Viehverwcrlungs Ge » . Bad
Zwiscbeuah » ( zweimal!) ( Z. u . M . E . Etlcrs , Obrwcge bzw.Friv Aittje, Hoüwege) : H . Fortmann , Bürstel — Z . u . M . : I.H . Hiuricbs Löhne, Apen Z . u . M . ( zweimal!) : H . Ausfarth,Habvrügge — Z. » . M . : H . Behrens , Moorerde (Z . B . Kropp,Rorkwinlcl, M . Aussteller) . 3. Preis: VichverwerlungS-Gen.Bad Zwischenahn ( Z. u . M . I . Lütlmau » , Rostrup ) : W . Klutz-mann , Ganderkesee — Z. u . M . ; I . H . HinrichS Löhne, ApensZ . u . M . H . Thvcn,Apen ) ; Joh . Bellers,Hollen , gleichZ. u . M.Anerkennung: I . H . Hinrichs Söhne , Apen (Z . u . M.Max Hinrichs, Winkel ) : VichverwcrtungS- Gcn. Bad Zwischcn-ahn (Z . u . M . G . Tetjcn , Rostruperfeld) .

Klaffe 2, Schweine für Frischvcrkauf und sür Herstellungfeiner Wurstwarcn . 1 . Preis: Heinr . Richaus , Huchting (Z.Joh . Reiners , Varrel , M. Aussteller) . 2 . Preis: Diedr. Nie¬hau« , Jprump <Z . Joh . Hein,Hause» , Klosterselle , M . G. These,Heidkrug) : Derselbe ( Z. H . Levers , Siek, M . G . These, Heid-krug ) : I . H . Hinrichs Söhne , Apen ( Z. Fr . Easpers , Tange,M . Aussteller) .
Klaffe Lauen und Altschnridrr. 1 . PrctS: H . NicbauS,Huchting ( Z. I . Reiners , Varrel . M . Aussteller) . 3. Preis:Hermann Ahrcns , HaSbcrgcn — Z . u . M.

Am 27 . Oktober 1936 finden zum erstenmal in der Geschichteder Deutschen Artistik im gesamten Reichsgebiet Fcslkundge-bungeu Deutscher Artistik 1936 statt. Dazu liegt jetzt folgendesSchreiben von Hans Hinkel , Reichskulturwalter und Geschäfts¬führer der Reichskulturkammer, vor : Die ersten Feslkundgebun-gen Deutscher Artistik mögen ein Beispiel nationalsozialistischerKameradschaft im größten Linne sein ! Tic innige Verbunden¬heit zwischen dem erwachten deutschen Volk und seinen Künst¬lern wird sich aufs neue — beglückend sür alle — erweisen.Das Opser, das an diesem Tage von Betriebssichrer» und
künstlerischer Gefolgschaftgebracht wird , wird die Fachschaft indie Lage versetzen , nun endlich und bald den Veteranen unserer

Artistik und ihren Angehörigen in Notlagen helfend zur Leite
zu stehen . Als nationale Sozialisten wollen wir an diesemTage — zugleich im Bewußtsein der großen kulturpolitischenPflichten — zeigen , daß im Deutschland Adolf Hitlers auchdie Kameraden der Artistik in der großen Front der neuen
Volksgemeinschaft stcyen und gleichberechtigt mit allen Mit¬
gliedern der übrigen » ulturstände an den großen Ausgabensür Gegenwart und Zukunst Deutschlands arbeiten . Wir alle— ob Künstler oder Kunstgenießende— wollen uns als natio¬nale Sozialisten der Tat bewähren und als Träger des neuen
deutschen KulturwillcnS unserem wahren Volkstum und damitder Menschheit dienen.

Aus den Lichtspielhäusern
Burg - Lichtspiele

„Der Kaiser von Kallsornien"
Ter LulS-Trenker -Film . Ter Kaiser von Kalisornten - , deraus dein lnlernaltonalen Fllinwcllbcwerb Ig.W In Venedig als derbeste Film der Welt hcrvorgtng , und bereits vor einigen Wochenmit bellviellolcm Erfolg in Oldenburg gezeigt worden Ist, tönst zurZeit Im neuen Spielplan der B u r g - L tchl s » t eie . tzielegcntltch seinerEiftaufsllhruna baden wir diele» Meisterwerk LutS TrcnkerS einer ein-gehenden Besprechung gewürdigl . so patz wir dier nur noch einmalkurz wiederholen : Ter Film stellt dar Lebensbild des Deutsch-Lchwet-zers Johann August Suter dar , der aus politischen Gründensein« Heimat Verlage» maßte und in Ainertka zu einem der größtenPionier « vieles gewaltigen Lande» wurde . Zuerst Fellhändler , ent¬

schloß er sich, da» gcheimntSvolle Land Kallsornien aulzusuchen, umdort zu siedeln. Nach unerhörten Llrapazen erretchl er mir einer klei¬nen Gruppe von Auswanderern da» Land , er nimmt Besitz von ihmund kuiltvierl e» . Das dosfnungsvolle Ausblllden der neuen Koloniewird jedoch plötzlich unlerbrochen, als einige Siedler Gold finden . Nunwird da» Ackerland vernachlässigt, die Forstwirtschaft bricht zusammen,zu mübseltg ist den riedlern diese Arbeit , da- Gold dringt schnellerund größeren Wohlstand. Ein Ausstand »ernichle» das Glück fast allerSiedler : Tut «, , den man den Kaiser von Kalifornien nennt , derzum General der Arme« der Staaten ernannt ist , und erster GouverneurKalisornten » wurde , verliert im Ringen um sein Land alle» . Bettelndum lein veibrielrer Recht, sttrdt er arm und verlassen. LuiS Tren-ker als Autor , al» Regisseur und als Hauptdarsteller, batmit diesem Film ein in allen Teilen unlldertrefflicheS Mcisrerwerk ge¬schaffen , dar mit dazu beilragen wird , den Rudm vorbildlichen deut¬
schen Filmschaffens in all« Welt zu «ragen . — Ter Lpielplan der Burg-Lichlipiele findet durch ein reichhaltiges Beiprogramm wertvolleErgänzung.

Eapitol
„Bltnde Palsagiere-

Nach längerer Panse stellen sich wieder einmal Pa « und Patachondem ehrenwerten Publikum vor , und zwar diesmal als . BlindePasi agiere- in einem deutlchen Lustspielfilm. Wenn fle auchnichtwie früher die alleinigen Hauptrollen spielen, vielmehr mit anderen
dervorragenden deutschen Schauspielern zusammeniptelen . Io ist dochdas Interesse nur aus diese beiden grotesken Komiker gerichtet. Köft.
lich . wie Pat und Patachon von einem ZtrkuSdtrcktor in einem Löwen-
käsig an Bord geschmuggelt werden sollten, adcr doch noch entdecktwerden , wie sie dennoch an Bord de » Schiffer kommen, und der eineim Paciraum , der andere im KUHlraum landen . Schließlich werden sie
doch erwisch«, und muffen In die Küche . Beim AuSfcgcn entdecken sieeine Gewinnliste der Preußisch. Lllddcuischen Lotterie , und da sie zu¬fällig «in Lo» besitzen , vergleichen sie e» mit der Gewinnliste , und stel¬len fest , daß sie 300 80« RM gewonnen Haben. Flugs eilen fle »um

Kapitän und erzäblen e- ihm, der ihnen dann die freie LnruSkabine
zur Bersügung stellt. Aus siinkenlelegiaphliche Anfrage in Berlin stellt
sich aber heraus , daß fle nicht gewonnen baden , vicimcdr das Los einalte» war , das ste für neu gekauft batten . Was sich während der gan¬
zen Zeit an Bord abspielt . rusl stürmische Heiterkeit bcrvor . ZumSchluß sind ste dann noch unfreiwillige Heiser iür die Festnahme eine»
Hochstaplerpaares, dar sich den wertvolle» Schmuck einer reichenAustra-lierin angceigncl halte , und damit das Weile suchen wollten. Eine
glänzende Regte von Fred Lauer und ein anSgezcichneicS Lpiel vonAlbert HSrrmann und Genia Nikolatewa als Hochstaplerpaar und MadyRahl und Rudolf Platte als Liebespaar sorgen dafür , daß der Besucher
nicht aus dem Lachen kommt. — Im Beiprogramm läuft ein bcrvor-
raaender Kulturfilm . In der Randvogeiwarle bei Garmilch - , die den
Zweck verfolgt , settene Raubvogelarlen , wie 2 >cin- und Königsadler,Bussarde, UbuS, Käuze » sw . zu hegen » nd zu pflegen, um sie idrer
Freiheit wtedeizugedrn . Herrliche Tierbildcr im Verein mit der gran-dioien Bergwelt lasten den Film zu einem ichöne » Erlebnis weiden.Mit dem Film »Mit Musik um die Well - reist man in iS Minuten
durch die wtchligsten und schönsten Plätze der Welt , wie Hamburg,London , Ncwoork, Tokio, Moskau , Warschau, Budapest, Wien, Venedig,Spanien , den Rbein und endlich Berlin . Ten Abschluß des Programmsbildet die tniercffaitte Wochenschau.

Oldenburger Lichtspiele
„Tkandal um dt « Fledermaus"

Eine harmioie Fledermaus , die ihren Winterschlaf unterbrich», um
sich Bewegung zu machen und dabei in das Lchlaiztmmer eines jungenMädchens gerät , ist schuld an dem großen Ltandal , der dadurch ent¬
steh «, daß dieser deiagte Inngc Mädchen einen Herrn Im Pytama zuHilfe ruft und durch einen unglücklichen Lvrung aus dar Bett die
ganzen Gäste eines Landhauses zulammentiommelt . Kein Meirichglaubt natürlich an die Fledermaus , vielmehr wird die ganze Lachemit einem »einen Augenzwinkern abgetan und teder kann sich dabeidenken, waS er will . Tie Angelegenheit wird zu einem öffentlichenTlandal , als er zwilchen zwei Herren zu Ohrfeige» Wege » dteler Lachekommt und eine Zeitung dieses Intermezzo verössenllich«. Mit der
Veröffentlichung in der Zcilung beginnt aber bereit» die Lösung dieser
ganz verwickelten Angelegenheit , die schließlich zu der von der Tante
gewünschten Verlobung zwischen ihrem Neffen und ihrer Nichte flibr«.Wie da» geichieltt und welche Umwege dazu nötig sind, dar mag derBesucher im Film . Skandal um dt« Fledermaus - leben. Im Mittel¬punkt dieser konfliktreichen und fröhlich-ernsten Geschichte sieden Victor
de Kowa alS »Windhund - und Neffe Victor und Maria Andcrgaft alsMiß Mar » . Hierzu kommen noch Adele Landrock als energische undden beiden Liebenden wodiwollcnde Tante , seiner Heinz Lalsner , ErnstDnndeke, Alfred Abel, Max Gülstorfs u . a ., die alle die Gcwäbr daflirbieten, daß man sich bei diesem Llück köstlich amüsiert . — Jni Bei¬
programm läust ein amüsanter Lustspiel »Ti « karierte Weste - , darStürme der Heiterkeit hervorrust , » nd die interessante Wochenschau.

» » » » «II » « »»

M . : H . Büsinfl. Golzwarden) . 2 . Preis: Heinr. Geil, Schub-
kelhausen gleich Z . u . M . (zweimal) : Heinr, Büsing, Lienen <Z.
H , Jüchter , Neucnsclde, M. Aussteller) : Franz Hedden, Ovel¬
gönne, gleich Z. u . M . (dreimal ) ; I . F . Kuck, Waddens, gleich
Z. u . M . ; D , Kruse, Elmeloh , gleich Z. u . M, ; Friedrich Kück.Waddens, gleich Z . u . M. : Viehverwcrtungsgenoffenschast
»Stadland - m Rodenkirchen (Z. u. M . : Kurt Töllner, Schma-

Skaaiiiche» Straßendauamt Oldenburg Oft. Wegen AuSsührnngvon Ziraßcnbanarbciten ist der Verkehr aus der Landstraße 1. Ordnung
Vechla— Lodnc in Nim. 55,0—56,5 iNordauSgang Lohne) aus cuva
4 Wochen stark erschwert. Die Baustrccke ist vorstchttg und langsam zudcfabren.

Amlslasic welermarich . Tie Sicuerlchuldner werden daraus hin-
gewiesen, daß die S. Rate der Steuer vom bedauten Grundbesitz sür1936/37 bis zum 1. November d . I . bei der AnttSkaffc einzuzahlen ist.Am» Brak«. Nachdem der Fleischbeschau« Alben Schelf « l in
Stollhamm für den FleiichbcschaubcztrkSlollbamm verstorben ist , wird
die Schlachtvieh- und Fleischbeschausowie die Trichinenschau für diesen
Beschaubeztrk dem prakt . Tierarzt vr Mammen tu Burhave über¬
tragen.

Am« Brake. Ter Ladenverkauf In den offenen Verkaufsstellen der
BckleidnngSdranche im AmISdczirk Wescrmarsch am Sonniag . dem
1. November lS.'iO. wird in der Zeit von IS bi« 18 Uhr gestatte«.AmtSIaffe Telmenhorst . Ter AmtSvollziederasstNent KorthalS,
Telmcndorst . ist infolge Versetzung auSgcichiedcn. « iS VollziehungS-
gehilse ist Alfred Mtlster, Telmenhorst , FriedenSstraße , sür den Be¬
zirk Delmenhorst eingestellt.

Ami Vechta. Wer gelegentlich« Laienspiele (Theateraufführungen)
veranstalten will , hat mindestens drei Wochen vor der ersten Ausführungdie Namen der Veranstalters und de » bestellten Bübnenlctier « Nlttzu-
teilen und Antrag auf deren Zulassung zu stellen. Gleichzeitig ist der
Tert der Stücke einzureichen. Wird die Aufführung von einer « Srver-
schast de » öffentlichen Rechts unternommen , braucht nur der bestellte
Bühnenleiter benannt zu werden . Veranstaltungen , die den gesetzlichen
vorichrificn nicht enilprcchen, werden gemäß der l . TurchsührungSder.
ordnung zum RetchSlheateigesetz verhindert werden.

Amt Bechta. Der Heinrich Schraad, Mühlen , ist als Wäger fürdie amtliche Btedwaage der VtehverwertungSgenoffenichafl Mühlen be¬
stellt und verpslichlei worden.

Amt illovvcnduig . Ter AmlSvorstandSbeschluß belr . Verkauf eines
Wegcrdcplackcn» in der Gemeinde Molbcrgcn a» den Tischler HeinrichBudde in Molbergen gegen AuSlausch eine« anderen Grundstücks liegtvom 23. Oktober btS 5 . November 1936 in der AnttSrcgtstiattir an« .Etwaige Einwendungen sind schriftlich mit Begründung tn obiger Frist
einzureichen.

Entschuldung»« »«! Rordenham . TaS sür den Landwlil Ernst vögein Waddenserdeich eröffne!« EnlichuldunaSversahren ist nach Bestätigungdes Vergleich- Vorschlages ausgcdobcn worden . — Lw . E . 558 P . —
Entichuldungsamt Nordenham . TaS sür den Landwirt Anion Hin¬rich Bun ) e» in Leeselderaußcndcich eröffnet« Enllchuldungsversahrcn

Ist nach Bestätigung de« EnlschuldungSplancS aufgehoben worden . —
Lw. E . 783 » —

EntschuldungSamt Elopvenburg . In dem EntschntdungSversabrenüber den landwirtschaftlichen Betrieb der Bauern Ludwig von Ham¬mel tn Nutteln wird die Forlsitvrung de» Verfahren » sür den
Sohn , Bauer Joseph August von Hammel in Nutteln , angcordnet.Tie Gläubiger de » jetzige » BctricbStnbaberS wollen tbre Ansprüchedeim EnischuidüngSami oder bei der EnlichüidungSstclle, LtaaNtcheKreditanftalt in Oldenburg , btS zum 10 . November 193« anmclden und
die in ihrem Besitz bcflndlichcn Urkunden üderretchcn. — Lw. E . 207 —

Entichuldungsamt Elovvendurg . In dem EntichuIdungSvreladrenfür den Baucr Bcrnbard Anion Mcver tn Lüsche lst der von der
Oldenburgtschen LandwtrtichaslSbank in Oldenburg ausgestellte Eni-
ichuidungsplan bestätigt . Ta « Verfahren wird aufgehoben . — Lw. S.» 8 -
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ÄÖ > / « « F»«k V « LekI»r« ^ AcE
Aktiriikäufr gehe » wriier — Lebhafte Nachfrage t» Realen

In seiner grundsätzlichen Rede , in der der Präsident der
Berliner Börse , Ltaalsrat Neinvart , vor einem breiteren Fo-
rnm die Vlufgabcn der Börse in volkswirlschasllicher Hinlicht
Umrissen dat , vat er sich u . a . dagegen verwahrt , daß man jede
»lursvewcgung an der Börse mit Mißtrauen betrachle . Er bat
ferner vctonr , daß die immer wieder zutage getretene Abnei¬
gung gegen die Aktie unberechtigt sei , und daß in einer Zeit , in
der der Ltaa » der Wirlschast Ausgaben von pvanlaslischcr Größe
siebe , cs auch der Nuvbarmachung selbst des kleinsten Kapitals
für die Gütererzeugung bedürfe . Die kritischen Ltimmen , mit
denen die OcfsenlUchlcit in der Folge zu den Ausführungen
LtaaiSrat Reinharls Stellung » abm , gipfelten teilweise in
einer Avlebuung seiner Auffassung über die AkticnkurSvcwe-
gung . Und , wenn man die Eniwicklung der lebten Börsen-
wochc berücksichtigt , gewiß mit gutem Recht ! Tie Kurse einer
Reibe von Aktien sind in knapp 7 Tagen nm 10 bis 20 N ge¬
stiegen , einzelne Werte , wie B . Ilse Bergbau und Conti
Linoleum batte » sogar Kursgewinne von rund 35 A erzielt.
Cinc derartige Cntwicklung nicht mißtrauisch zu betrachten,
hieße in der Tat , strafbare Gleichgültigkeit an den Tag legen.
Eine Verurteilung derartiger Kursbewegungen darf » ich « mit
enicr Abneigung gegen die Aktie an sich identifiziert werden,
noch weniger wird sich jemand dagegen vcrwabrcn , daß die
Nuvbarmachung selbst des kleinste » Kapitals sür die Güter-
crzcugung durchaus erforderlich ist . WaS aber bekämpft wer¬
den mutz , ist nicht der gesunde Anlagebedarf , sondern das
Jonglieren mit den zur Verfügung gestellten Mitteln , um mög¬
lichst große Kursdifferenzen einveimsen zu können . Eine crnst-
baste Anlage wird immer eine gesunde Rendite vorausseven
müssen . Diese ist aber kaum mcvr gegeben bei einem Papier,
dessen Kurs zur Zeit etwa 200 96 beträgt , während die zur Ver¬
teilung gebrachte Dividende unter Berücksichtigung der in Ab¬
zug zu bringenden Kapitalertragssteucr nicht einmal 6 56 aus-
macht . Die Verzinsung der anzulegcnden Mittel würde mit
anderen Worten i» diesem Falle noch nicht einmal 3 A be¬
trage » . Das hcrangczogene Beispiel stellt keineswegs eine
Ausnahme dar , trifft vielmehr sür eine Reihe von Papieren in
noch weit schärferer Form zu . Es wäre verfehlt , die ungesunde
KurScntwicklung ausschließlich der Börse selbst in die Lchube
zu schieben , wenn sich auch der berufsmäßige Börfenbandel
sicherlich nicht immer die notwendige Reserve aufcrlegt bat.
Verantwortlich ist vielmehr in erster Linie die breite Front des
Publikums selbst , das sich alle » Warnungen vor einem wahl¬
losen Darausloskaufeu als unzugänglich erwiesen bat . Zu¬
gegeben , daß die derzeitige Geldmarktlage außerordentlich
flüssig ist und dadurch den fortwährenden Käufen starker Vor¬
schub geleistet wird , so mutz man sich doch vergegenwärtigen,
daß gerade die Aufgaben , die im Rahmen des Vicrjabresplans
der Erfüllung darren , in absehbarer Zeit eine stärkere Inan¬
spruchnahme der zur Zeit überschüssigen , in Aktien angelegten
Mittel mit sich bringen werden . Die dadurch erforderlichen
Mattstellungen müssen , von einem größeren Kreise vorgenom¬
men , notwendig zu Kursrückgängen führen , die , wie die Er¬
fahrung lehrt , meist stärker zu sein pflegen , als es dem tatsäch¬
lichen Angebot entspricht . Tie Geschädigten werden dann
wahrscheinlich hauptsächlich in den Kreisen des Publikums zu
finden sein , die beute zu überhöhten Kursen „ cingestiegcn " sind.
Tie Allgemeinheit könnte über den Verlust eines solchen Speku¬
lanten zur Tagesordnung übergehen , wenn dieser auf einer
einsamen Insel säße . Hat aber z . B . der kleine Gewerbetrei¬
bende eine solche Einbuße an seinen „ Anlagcpapieren " erlitten,
so wird das vermutlich aus seinen Betrieb einen unheilvollen
Einslutz ausüben , volkswirtschaftlich gesehen also cinc durchaus
unerfreuliche Tatsache darstcllcn . Man hat gerade in der letzten
Woche wieder stets . Motive - gesunden , um den starken Kurs«
ansticg am Aktienmarkt zu begründen . So verwies man u . a.
auf eine Rede von Staatssekretär Reinbardt , der zusolge die
Steuereinnahmen im nächsten Jahr weiter steigen würden , und
zwar ohne daß Stcuererböhungen notwendig wären . Niemals
werde eine Erhöhung der Einkommensteuer , der Umsatzsteuer
oder einer ähnlichen Steuer kommen , durch die die Kaufkraft
des deutschen Volkes beeinträchtigt werden könnte . Man bat
ferner in diesem Zusammenhang die Ausführungen Gebeim-
rats Klöckner in der Generalversammlung des Konzerns , den
steigenden Beschäftigungsgrad der deutschen Maschinenindustrie,
den Aufstieg des deutschen Großhandels und andere , die nach
wie vor auswärts strebende Entwicklung der deutschen Wirt¬
schaft kennzeichnende Merkmale benutzt , um die jeweiligen
Aktienkäuse zu rechtfertigen , man hat also versucht , rein speku¬
lative Jnteressenkäufe mit volkswirtschaftlicher Tüchtigkeit zu
begründen . Nunmehr aber wird cs Zeit , das Kind beim rich¬
tigen Namen zu nennen und sestzustcllcn , daß die letzten Vor¬
gänge am Aktienmarkt , wie schon erwähnt , nichts als eine aus-
schließlich eigensüchtigen Interessen dienende Spekulation ist,
die unterbunden werden muß.

Es erübrigt sich fast , aus die Kurssteigerungen im einzelnen
einzugehen . Es seien daher nur einige Sonderbewegungcn
erwähnt , die zum Teil den oben erwähnten rein spekulativen
Charakter eindeutig bestätigen . So zogen z . B . Bemberg um
etwa 14 96 an , obwobl die Verwaltung der Gesellschaft selbst
verlautbarcn ließ , daß sic die gegenwärtige KurScntwicklung
des Papiers für nicht gerechtfertigt halte . Von den Aktien
solcher Unternehmungen , deren Produktion sich aus deutsche
Robstossbasis gründet , sind Kaliwcrte zu nennen , von denen
Salzdetfurth 16 A und Ascherslcven 10A gewannen . Neben
den schon angeführten Ilse Bergbau <-s- 35 96) sielen bei den
Braunkoblenwertcn Rbeinbraun und Eintracht mit einer Er¬
höhung um je 10 N auf . Von Tariswcrtcn stiegen Wasserwerk
Gelscnkirchcn um 15 A an . Ein Kapitel für sich bildeten Aus-
landswcrtc . Ein Runderlaß der Devisenstelle , demzufolge der
Tausch von Wertpapieren im Ausland nur für ein halbes
Dutzend anerkannter Werte zugelassen wird , während die so¬
genannten Nonvaleurs künftig davon ausgeschlossen bleiben,
batte eine starke Verknappung in ersteren zur Folge . Chade-

Anteile zogen daraus hin um etwa 20 RM , Conti Linoleum
um 34 96 a » . Daß auch am Markt der zu Einhcirskurlen ge¬
handelten Werte kräftige Kurssteigerungen nicht zu den Selten¬
heiten gehörte » , bedarf keiner besonderen Betonung . Erwähnt
seien Berliner Kindl Stamm Prioritäten mit 4- 14 !4 , Hind-
ricvs Aussermann mit -i- 1214 und Kcramag mit 4- 12 96.

Unverkennbar war ein neuerdings auch am Rcntenmarlt
auflrctendes lebhafteres Kausintcresse , wenn sich dies auch
keinesfalls mit dem am Aktienmarkt messen kann . Hierbei
dürfte es sich um ernsthafte Anlage » gehandelt habe » , deren
sachliche Voraussetzung die in fast allen Gattungen zu erzielende
gute Efsektivvcrzinsung darstcllte . Im besonderen Maße er¬
streckten sich die Käufe auf die Gemeindcumschuldungsanlcive,
die mit 90 96, also einer Steigerung um 1 N gegenüber dem
Schluß der Vorwoche , einen neuen Höchstkurs erreichte . Tic
Reichsaltbesitzanleibe war etwa um 14 SS auf 11814 gebessert.
Bei den Kassarentcn gingen die Erhöhungen im allgemeinen
kaum über 1L bis 14 ^ hinaus . Besonders fest lagen die so-
genannten Dollar - Schatzanweisungcn , zumal das Reichsgericht
erst letzthin der Auslegung früherer Entscheidungen beitrat,
wonach der Umfang der Zablungspslicht nach dem Goldwert
des alten Dollars zu berechnen sei. Am Auslandsrcntenmarkt
trat eine unverkennbare Unsicherheit ein , die mit dem schon er
wähnten Tcvisen -Rundcrlaß in ursächlichem Zusammenhang
stand.

F » a « F > « n « !
Vom I . November an müssen bte aus Postpaketen mtt Nachnahme

ans Deutschland nach Frankreich und Korsika (nicht auch Algerien usw.)
lastenden Nachnahmcbetriige nach tvrer Einziehung zu Vcrrcchnungs-
zwccken dem „OkLcc -kranco - allemanä äcs paicmcnts eoininer-
ciaux " überwiesen werden . Ter Nachnahinbelrag ist tn französischen
Franken anzugeden tHöchstbetrag 5000 Fr .) . Außerdem ist aus der Aul¬
schristseiteder Sendungen und der Paketkarten folgendes zu vermerken:
„ L. porter au ersäit äu campte courant postsi no 1878— 41 äs
I'Okkice kranco — allemanä äcs paiements eommerciaux
14 rus äs Oksttcaubrianä L ? aris , tenu psr le bureau äs
cliequea äs I' acis " . Die Absender haben eine Zählkarte des franzö-
slschen lnnerenTicnstcs mit der voibczcichneic» Anschrist und Konto-
Nummer bctzufllgcn. Auf dieser Zählkarte ist der Betrag nicht cinzu-
rücken , da von dem eingczogcnen Betrag seitens der französischen Ver¬
waltung die dort fällige Nachnahmegebühr sowie die Zahtkartengcbüdr
abgezogen weiden . Teutschcrsetts wird sür diese Nachnahmepakete eine
fest « Nachnahmegebühr von 20 Rps. erhoben . — Diese Vorschriften be¬
ziehen sich nicht auch aus die durch die Konlinental -Agenturen ver¬
schickten Sendungen.

Die Börse eröfsnete am Aktienmarkt, ähnlich wie am Vortag , in
sehr uneinheitlicher Haltung . Von den gestern bevorzugten Werten
waren einzelne etwas stärker gedrückt . So büßten Holzmann 1' -,
Dierig l -/> Pzt . und Chade A — L 5 RM ein . Durch größeren Kurs-
Verlust sielen ferner Aschasscntuirgcr Zellstoff auf , die ZV, Pzt . niedriger
eröfsnete» . Daimler und Rcichsbank ermäßigte » sich um je 1, HEW um
V, und Aku und Klöckner um je »/ Pzt . Die Farbenaktie setzte um
V, Pzt . erhöh» mit 181 »/, ein. Stärker gebessert waren Bubiag mit 3,
Conti Linoleum und Bemberg mit je 2 Pzt ., Ciscuhaudcl , Rütgeis-
wcrke, Buderus und Lahmcycr dessertcn sich im Rahmen von 1 Pzt.

Müsset«
Rutzvtchhos Oldenburg , 23 . Oktober. Weidesettvtehmarkt.

(Amtlicher Marktbericht .» Es kosteten je 50 Kg . Lebendgewicht: Ochsen:
- ) 38— 41 , d> 3Z- 37 , Qucnen : - ) 37 — 40 , b > 32— 36, Kühe: «) 36 —ZS.
b ) 30—35 , c> 2S RM . Marktverlaus : mtllclmätztg.

Bremen , 23 . Oftober . Futtermittelmarkt. Tendenz : ruhig.
WeizenNete, RoggcnNete, Reissuttermehl , Weizensuttermehl , Gersten-
suttermehl ohne Angebot . Karlosselslockcn Lsg . Okt.-Dez . S.7Ü RM,
Par . Stolp . Kartosselslocken Lsg. Okt.-Dez. 10 .70 er Waggon Bremen.
Sarlossclslockcn, Lsg . Jan .-Aprtl S,S5 RM Par . Stolp in« . Papier¬
sack. Crbscnsullermehl ohne Angebot . Hascrschälkleie Bremer Fabrikat
prompt 6,40 RM ab Bremen Mühle . Hascrschalen Bremer Fabrikat
ohne Sack prompt 3,70 RM ab Bremen Lager , do . gemahl .. Fahr.
Reishandcl , prompt m . Sack 4,40 ab Br . Mühle . Schweinemischfutter, je
nach Zusammensetzung und Qualität von 9,50— 11,50 RM , ab Brcmen-
Halenbcztrk. — Oelhalltge Mtschsutter : Angebote fehlen. Lelhaltige
Futtermittel werden nur gegen von den Kreisbauernschaften ausgcgebene
Bezugsscheine gcliesert und gelangten während der letzten Tage an die
Clroßverteiler zur Belieferung.

Bremen , 23 . Oktober. LandeSProduktenmarkt. Cs wurden
folgende Großhandelspreise waggonsrei Bremen , verzollt, für 50 Kg.
ln RM ermittelt , soweit nichts anderes vermerkt ist : Heu : Wiescnheu,
lose, süß 2,25- 2,35 . gespr. süß 2,40— 2,40, handelSllbl . 1,80- 1,90 , Pol-
sterheu gespr. 2,35— 2,40, Klcchcu, lose 3.00—3,10. gespr. 3,25— 3,30,
Luzerneheu , lose 3,65—3,70, do. gespr. 3,75— 3 .85 , Esparsellchen 3,65
bis 3,75 . Tendenz : stetig. Stroh: Roggcnlangstroh , gcb ., unbeschädigt
1,35— 1,40 , ged . beschädigt 1,15— 1,20 , Roggenpreftstroh 1,20— 1,25,
weizcnpretzstrotz 1,10—1,15, Haferstrob geb . 0,90— 0,95 , Haferpreßsirob
1,00, Serstenpreßstrob , gespr. 0,90—0,95, Dachstroh 3—3,10. Häcksel 1,65
bis 1,70 . Tendenz : stetig. — Klee - und Grassaaten:
Rotklee 72 —76 , Wettzklee 65—70 . Schwedenklee 90—96 , Gelbftee 36— 38,
Inkarnatklee 39— 41 , Luzerne , dcutsche 94 — 100 , WiclenrispengraS 145
bis 160 , Esparsette 26 —27 , Knaulgras 48 — 54 , Tbtmothee 43- 54 , Rah-
gras , Ital . 40- 46 , Wtesenschwingel 74— 76 , Kammgras 150 — 160 , Som-
merwicken 15— 17 , Winterwickcn 28 — 34 , Peluschken 15— 17 , Ackcispörgcl
28—30 , gelbe Lupinen 17 — 18 , Ackcrbohnen 13— 14 , Erbsen , kleine gelbe
18— 19 , Vtftoriaerdsen 21 — 22 , Buchweizen, brauner 23— 25 . Tendenz:
stetig, fürKleesaatcn fest . Tors in Ballen : Flora - Torfmull 0,33 2,55 —2,60,
0,40 2,70- 2,75 RM . Torfftreu 0,33 2.25— 2,30 RM . do . 0.40 2,40 bis
2,45 RM , Naaki 4.50 . Speisekartosfeln, Verbraucherpreise : gelbe
Sorten 3,30—3,40, Julinieren 4,00- 4,50 , weiße, rote oder blaue Sorten
3—3,20 , Futterkartofseln 2— 2,10. Tendenz : sest . Speisekartofseln
Erzeugerpreise : gelbe 2,50, Juliniercn 3—3,50 weiße rote oder blaue 2,20.
Futterkartofseln 1,70 . Die Preise verstehen sich ie 50 Kg . frachtfrei Emp¬
fangsstation . Ter Erzeuger erhält also vorstehende Preise abzüglich der
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Hann . LandeSka. .
Oldd . Staat !. Kred.
4VS.» Gpf . v . 25 .
4-/85 . S . 2 . .
SV,»/, . S . 4 . .
4-5V, . S . 5 . .
4VS -. . S . I u.
HV. O, Ltg» .-Sch. .
4-/? /, Gm .K .Sch . T.
4 ' /? /, Gm .» .Sch. S.

Schuldverschreib.

6 ',. Schl.H S>
« «, « , » «« »
sällig : 1934 .

1935 .
1936 .
1937 .

20 .10.
- 118 -,.
s — .—
5 — —

4

117,9

^ 9k-!—

—!—

3 —!—
. INI.—

—!—

2 96.—
3 —

>
1

9 — !—
7INIZ löi '

I'
4 94 .2
o —.—

- INS'!.
- 107»/. lÖT^
- 111»!. 1111.
-1113',. 1131.

sällig : 1938 . . . .
r » >«.
112,7

20 . I0A
122,6

Stcuerlch .-Berr .' k.
AKU. 9Ä. 94' !.Bahr . Motor .-Werk« 140 — 137-,.
I . P . Bemberg . . 111.— 120,-
Berger Tiefbau . . . 145,- 138-,.
Bergmann Elektr. . 124' .'. 1201.
Derl . HanVelSgel. ^ 126 X 128,-
Bremer Vulkan . . 140,-
Bremer Wollkämm. I56 'k 156-
Shade.
Lamm .» u . Privat « . 104' ,. 103,—
Lonlin . - Caouichouc 176,- 1741.
Lont . Linoleum . 214 X 209 —
Daimler -Ben » . . . 125 X 1221.
Deutsch« v . « . Disk. I06 ' s. 105,—
Deutsche Eontt -Gas 112»,. 111' ,.
Deutsche Srdöl . . . 149 -,. 146-,.
Deutsche Linoleum 170 X 169- ,.
Dresdner Bank . . 106,- 105 -,.
Dhnamir Nobel . . . 92 -,.
Elektr . Lieserungsg. 133 X 134- ,
I . « . Farben . . . 179' ,. 178,—
Feldmllhle Papier. 149' ,. 144' ,.
Felten «r Guilleaume 141X 140,-
Ford Motor Co . .
Gelseuftrch. Berg « .

14? .^« essürel . ^ 1451.

Hapag . .
Hamburg -Süd . .
Hansa -Dampf . . ,
- arpener Bergbau
Hirschkupser . . . .
- oesch - SIsen . . ,
Ilse -Bergbau . . .
Kaliw . « Ichersleben
Klöcknerwerke
Mannesmann -Röhr
Mansfeld Bergbau
Mcintng . Hhp.-Bk.
Norddeutscher Llohk
Nordsee D .Fisch . .
Oderlchl. Kokswerk
Orenstrin 5 Koppel
Otavi -Mineu -S ».
Phönix -Braun . .
Poldpvonwerk « . .
Neichsdahn-V». . .
Netchsbank . . . .
Rhein, « raunkohlei
Rhein . Stahlwerk»
Salzbeiftirlh Kali
Schoden ch Salzer
Schlickertt L» . . .
Siemen » ge Halsk«
Stöhr -Kammgar»

»» >» 20 .10.
16' . 16 X
39.— —,—

- 160!— is/ -!
'

lis '-H' iisi/
. 220,- 201-

149,- 148,-
- 138-,. 132-
- 119-,. 1161.
- 1591. 161.-
- 98 -,. 99X

16X 16.-
. 137,— 134 X
- 143X 1431,

92 .— 89 X
44 X

129.— 126 .-

! iÄi7
. 194» . 1931.
' 242-,. 2/Z6 - .
. 156», 155.-
. 201,— 195.—146' ,. 145,—
. 1621. 161 .-
. 208' ,. 206 .-1l17 .- 117-

Gedr . Stollwerck
Thörls Oelsadrlk
Bei . Stau,floss.
Ver . Stahlwerk«
Westeregeln-Alkali
Zellktoss Waldhos

121X
122,-
248 .—
124 '/.
140X
170 - ,.

»« lkl»«» kklIn« Nt » r»«z

20 .10.

100 holl. Gulden
100 delg. Betga
100 norw . Kronen
100 dän . Kronen . .
100 Ichwed . Krone»
100 ital . Lire . .

engt. Pfund
US -Dollar

100 Iran , Frei.
100 Ichwz . Franken
100 span. Pesel.
100 «Herr. Schill.

13.3.95
41,930
61,250
54.420
62,840

13.10
12,190
2,490

11 .555
5 . .2I
22,50

49.000
n« »««»« »« KKrr«

Amtlich:
Br . chem . FLdi . Hu»« 148 G
Bremer Rolandm . . 152 G
Hanseat, gutes » . . . HO G
« ei ». » . Handels,es . 130 Hz
Olden». Landesdank —.—-

121 ' ,.
142" ,
171.-

133.94
41,910
61 .140
54Z20
62,730

13,10
12,i7
2,491
11,60

57.140
22,500
49,000

148 G
152 G
1I0G
13V-

Am Geldmarkt führte die anhaltende Flüsstakeit zu einer
Herabsetzung des seit dein 7 , August d . I , gültigen Privat-
diskoiitsatzcs Vvn 3 aus 2' / » A in der Mitte . Das Angebot kur,,
triftiger Mittel war an einige » Tagen so stark , daß die Diskont-
Coinpagnie die Ausnahme avlehnc » mutzte . Ter offizielle Zg«
sür BlankotageSgcld lag bei 216 bis 296 96 und darunter . Der
Bedarf an kurzfristige » Anlagcwcrteu war lausend sehr stark
und erstreckte sich » eben Privatdiskonten aus Reicvswechlel
sowie die dem Markt in größerem Umsange zur Verfügung gel
stellten Solawechsel der Golddiskontvank . Weniger lcbbas»
war die Nachfrage nach unverzinslichen und verzinslichen
RcichSschatzanweisungen , namentlich der späten Fälligkeiten
Aber auch hier dürste bereits eine Materialverknappung eiw
getreten sein.

Im internationalen Tcviscnvcrkebr blieben die Schwan-
klingen im allgemeinen aus ei» Mindestmaß begrenzt . Das,na.
liscve Pfund zeigte vorübergehend Scbwächencigung , die in-
dessen mit saisonüblichen Gründen motiviert wurde . Zweifel¬
los dürfte auch das in Angriss genommene Rüstungsprogramm
zu eine », stärkeren Psundangcbol geführt haben . Stabil blieb
der Dollar . Sehr feste Haltung wies der holländische Gulden
auf , dessen Berliner Notiz von 133,80 auf 133,95 anstieg : die
feste Haltung dürfte in erster Linie ans Rückflüsse früherer
Fluchtgcldcr zurück, » führe » sein . Ter Französische Franc
unterlag , sicherlich im Zusammenhang mit der politischen Un¬
sicherheit , ständig leichtem Druck , etwas schwächer lag auch der
Schweizer Franken . Die Devise Spanien wurde erneut bis
aus 2214 (2314) herabgesetzt . Tie Lira blieb unverändert.

Fracht bis zur EmpsangSNatlon . — Wurzelfrüchte: Nani-ist,
Speisekarolten 2,l0 — 2,l5 , rote Spellcmöhren 2— 2,10, gelbe Möbren 2,Ll>
bls 2,25 , Spctsczwicbeln 4.00 , Weißkovl 4,90— 2,00 , Roikohl 2,«
bis 2,50, Wirsingkobl 2,35— 2,45, Blumenkovl Per Kops 8— 16, rote tzr„
2,75— 2.85 , Spctsesleckrllbcn 2,00, Fultcrslcckrllven 1,15 — 1,20 . Rinffes.
rüden 0,90, Zuckcisullerrübcn 1,20 — 1,25 , Zuckerrüben 1.65 — 1,70, Ratz.
Schnitzel 1,35— 1,40 , Sellerie 6 —6,20, Tendenz : ruvtg.

Berlin , 23 . Oklober . Eiermarkt. «Wochenbericht.) Die Lage -»
den deutschen Eicrmärttcn hat sich gegenüber der Vorwoche vlch,
welcnllich geändert . Naw wie vor standen KUbldauseter sür die Veilcn.
gung der Verbraucher im Vordergrund . Daneben waren ausländische
Herkllnsic in annäbernd dem bisherigen Umsang zu erhalten . Dt, doi-
übergebend cingeireicne Unterbrechung in der Lieferung holländischer
Eier ist inzwischen behoben, so daß besonders die westdeutschen Aärki,
in Kürze wieder reichlicher mit bolländtschen Eiern versorg! sei,
den. Der deutsche Eicransall verblieb nalurgemäß nahezu rcsiloi in,,,,
bald der Provinz , zumal der Verbrauch insolge der Hacksruchleint , me
Anregung crsuhr.

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Acgina nach Südam .-Südasrikä 2l>.
10 . Durban nach Buenos Aires — Anatotia nach Südamertka-Süd-
asrtka 22 . 10 . Sao Francisco do Sul nach Santos — Augsburg heimk.
21 . 10 . Melbourne — Crefeld heimk. 23 . 10 . Hankow nach Tsingtau —
Erlangen heimk. 22 . 10 . Adelaide nach Fremanlle — Europa hcimk.
22. 10 . Dover paff. — Fulda heimk. 20 . 10 . Antwerpen — General von
Steuden 2 . Hcrbstmtltclmeersahrt . 21 . 10 . Lissabon nach Vigo — Goslar
heimk. 23 . 10 . Kap Verde paff, nach Las Palmas — Hameln «ex
Roland ) »ach Gols-Südam . 21 . 10 . Ncuvork nach Baltimore — Königs¬
berg »ach Nordam .-Golsh . 22 . 10 . Hamburg »ach Bremen — Labn nach
Ostasicn 22 . 10 . Perms — Main nach Australien 23 . 10. Reucaslle
NSW nach Brisbane — Oder nach Australien 23 . 10 . Antwerpen.

Hamburg -Amerika Linie (einschließlichDeutsch-Austral- und Kosmos-
Linien .) Occana 22 . 10 . von Palma de Mallorca nach Alicante — Ost-
küstc Nordamerika und Golfbäscn : Hamburg hcimk. 22. 10. von Neu-
hork nach Cherbourg — Ncwvork hcimk. 22 . 10 . Dover paff , nach Cur-
baden — Jdarwald hcimk. 22 . 10 . von London nach Antwerpen — Isis
heimk. 23 . 10 . Weser Feuerschiff paff, » ach Hamburg — Westküste Nord¬
amerika : Staßfurt (Berichtigung ) beimk. 21 . 10 . von Crisiobal nach
Hock van Holland — Westindicn, Miltclamerika : Adalia beimk . 22. 10.
von Santiago de Cuba nach London — Fcodosia beimk. 22. 10. Azoren
paff, nach Hamburg — Westküste Südamerika : Karnak ausg. 22. 10.
Fernando de Noronha paff, nach Magallanes — Südafrika , Australien,
Nicdcrl .-Jndicn : Heidcldcrg ausg , 23 , 10 . Vltsstngcn paff , nach Ant¬
werpen — Frciburg beimk. 22 . 10 . tn Antwerpen — MeneS heimk. 22.
10 . von Colombo nach Suez — Lüneburg ausg . 22 . 10 . von Port
Elizabetb nach Eaftlondon — Hanau beimk. 22 . 10 . von Port Elizabeth
nach Eaftlondon — Hanau heimk. 22 . 10 . von Port Said nach Mar¬
seille — Ostasicn: Havelland ausg . 21 . 10 . von San Pedro nach
Jokohama — Ermland hcimk. 22 . 10 . von Chcfoo nach Tsingtau —
Duisburg ausg . 22 . 10 . tn Daircn — Assuan 22 . 10 . von Santiago de
Cuba nach Gibara — Burgcnland hcimk. 22 . 10 . in Genua — Nord-
rnark heimk. 22 . 10 . tn Kobe.

Deutsche Asrtka-Linie (Wocrmann -Linie — Deutsche Ost -Asrtka -Linse
— Hamburg -Bremer Afrika-Linie .) Wcstasrika : Wagogo ausg. 22. 10.
In Rotterdam — Ingo heimk. 22 . 10 . von Takoradi — Jlmar beimk.
23 . 10 . Cuxhaven pass . — Süd - und Lstasrtka : Tanganjika hcimk . 22.
10 . von Southampton — Uffukuma hcimk. 23 . 10 . Cuxbaven paff . —
Adolph Woeimann beimk. 22 . 10 . von Port Sudan — Usaramo auSg.
22 . 10 . von Walstschba» — Njaffa auSg . 22 . 10 . tn Lissabon.

Deutsche Levante .Linie GmdH . (Deutsche Levante -Linie Hamburg
« kttcngcscllschas, — Atlas - Levante - Linie Akttcngcscllschasl. Bremen .)
Angora hcimk. 22 . 10 . von Candta nach Rcltmo — Athen hcimk . 22.
10 . von Burgas nach Istanbul — Cavalla hcimk. 21 . 10 . von - aisa
nach Oran — Dcrlndjc ausg . 22 . 10 . von Burgas nach Varna — Jlbaka
ausg . 22 . IO. von Patras nach Brindisi — Jtauri heimk. 22 . 10. in
Trabzon — Lippe heimk. 23 . 10 . tn Ltmaffol — Mantffa ausg . 22. 10.
von Jaffa nach Haifa — Smvrna hcimk. 23. 10 . von Calamata nach
Oran.

Deutsche DamPsschillahrtS Gesellschaft „Hansa", Bremen . Birkensels
22 . 10 . Neuvork — Drachenfcls 22 . IO. Suez — Frauensels 22. 10.
Suez — Frauensels 22 . 10 . Porcbundcr nach Verawal — Geierfels
22 . 10 . Suez nach Bünden Abbas — Ltchtcnscls 22 . 10 . Rangoon na»
Chittagong — Olvers (Charter -MS ) 22 . 10 . Oucffant » aff . nach Mg»
— Rauenscls 22 . 10 . Karachi — Roicnscl » 22 . 10 . Neapel — Sonnen-
scls 22 . 10 . Genua — Stahleck 21 . 10 . Sevilla — Slurmfels 22. 10.
Antwerpen — Wachlsels 22 . 10 . Port Sudan nach Port Said — War-
tensels 22 . 10 . Madras » ach Masulipatam — Weißcnscls 22. IO. V»'>
Said — Wtldenscls 22 . 10 . Antwerpen nach Rotterdam.

DampsschtssabrtS Gesellschaft „Neptun ". Bacchus 23 . 10 . Königsdei»
— Ceres 23 . 10 . Rotterdam — Elin 23 . 10 . Emmerich paff, nach KM
— - cctor 23 . 10 . nach Varberg — Jason 22 . 10 . Königsberg — «cm»
21 . 10 . Lissabon nach Antwerpen — Klio 22 . 10 . Vigo nach Huelva-
Luna 23. 10 . Bremerhaven — Mercur 23 . 10 . Malmö — Perseus » .
10 . Stettin nach Rotterdam — Pdacdra 22 . 10 . Rotterdam nach Köln
— Pboebus 23 . 10 . Rostock nach Stettin — Pollux 22 . 10 . Danzig na<»
Rotterdam — Pvladc « 22 . 10 . Dronidctm na« Stavanger — Stella
23 . 10 . Königsberg nach dem Rbein — Triton 22. 10 . Valencia.

Argo Reedrrei « « , Bremen . Albatros 23 . 10 . - ull — Drossel « .
10. Kcmt — Falke 22 : 10 . Havre — Fink 23 . 10 . Rotterdam — 0 " -
23 . 10 . Antwerpen — Orlanda 21 . 10 . Raums — Schwalbe 23. >»-
Rotterdam — Specht 23 . 10 . Kamt — Taube 22 . 10 . Jakobstad na»
Rotterdam — Zander 23 . 10 . Holtenau nach Bremen.

Unterweser Reederei AG, Bremen . Fechenheim 19 . 10 . St . Vincent
paff, beimk. — Schwanbctm 21 . 10 . von Bremen — Gonzenheim » .
10 . Gcslc an ausg . — Bockcnhetm 21 . 10 . von Wilmington nusg. "
Heddernheim 17 . 10 . Galvcslon an ausg . — Kelkheim 23 . 10 . von Rot¬
terdam ausg . — Gricsbctm 22 . 10 . Portland , Me. an ausg. -
Eschersheim 23 . 10 . von Rotterdam aus « . .Rickmers-Linie Hamburg . Sophie Rickmer» 23 . 10 . ausg . «d H°-
deidab — Bertram Rickmer» am 22 . 10 . acksg . ad Hongkong ^
Rickmer» 17 . 10 . 36 hcimk. ab Sabang — Claus Rickmer » 17. I»-
hetmk. ab Bona — Ekba Rickmer« 23 . 10 . beimk. ab Durban.

Oldenpurg Pprkugtesilche Danipsschisl» Rhederet , Hamburg. Larmm
22 . 10 . von Antwerpen nach Casablanca — Melilla 22 . 10 . von ff»"
nach Lago« — Sebu 22 . 10 . von Laroche nach Sevilla — Ceuta aue ».
22 . 10 . in Lissabon — Sevilla ausg . 22 . 10 . tn Tanger — Olden«» ,,
ausg . 22 . 10 . in Antwerpen — Porto ausg . 22 . 10 . Finiftcrre paff.

Schiffsverkehr in Brake (Pier und Hasen .) Der Schiffsverkehr
Broker Pier und im Hasen war am Freitag gering , nicht zuletzt n-ff"
eine Folge des üderaus diesigen Wetter » am Vormittag . Es
folgender Vcrkebr verzeichn««) Molorseglcrverkehr . « » gekommen: , T >n»
mit 60 To . Land von Blumentbal , . Direktor Fetndt " mit I» 4.
Stückgütern von Bremen , . Bille " mtt 70 To . » ie » von Grinden.
gegangen : . Direktor Feint » ' leer nach Nordenham . Letchterverkebr.
gekommen: nicht« , « »gegangen : Leichter . Max " mit «iwa 1>0
Kohlen nach Bremen.
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Ster Weicht die veutiche Arbeitsfront

Deutsche Volksgenossen! Nameraden der Arbeit!
Die jüdische bolschewistisch « Welt ist entschlossen , Deutschland mit allen Mitteln zu Boden z» ringen.

Deutschland soll kapitulieren
oder verhungern!

Alle Maßnahmen , die von dieser Leite grtrossen werden,richten sich aber »egen die deutsche Arbeit und ihren Erfolg,also gegen unsere völkische Lebcnsgrundlage.
In diesem gigantischen Politischen wie auch wirtschaft¬

lichen Kampf werden wir uns nur durchsetzen , wenn wir derWelt beweisen, daß sie die Werterze ugntfse deut-
scher Arbeit nicht misten können.

Der Vierjahresplan des Führers
ist nicht eine einseitige Angelegenheit der Wirtschaftsführer,der Techniker und Chemiker. Lein Gelingen — und er mußgelingen — macht die Mobilisierung deS gesamten deutschenVolkes notwendig.

Jeder Volksgenossehat an seinem, ihm vom Schicksal zu-
gewiesenen Arbeitsplatz seinen Teil am Gelingen beizutragcn

durch fachliche und berusliche Höchst¬
leistung und dadurch eine Leistungs¬
steigerung in der Wirtschaft.

Leistungswille und Leistungsfähigkeit bei dem deutschenWerk-
mann zu entwickeln, ist die Aufgabe der Beruss-
erziehung der Deutschen Arbeitsfront. Jeder
deutsche Volksgenosse muß davon überzeugt sein, daß von
seinem Anteil deutscher Wertarbeit Lein oder Nicht-
sein des deutschen Volkes abhängt und Lcistungs-

wille und Leistungsstärke ein unlösbarer Teil wahrhaft
nationalsozialistischer (Besinnung ist.

Dir Deutsche Arbeitsfront wird Helsen:
Tie wird alles tun und bercitftcllcn, was dazu angetan ist,
den arbeitende » Menschen in seiner Leistung zu steigern und
ihm den Dienst an der Volksgemeinschaft zu erleichtern. Lic
hat für alle Berufe und sür jegliche Bcrusserzichungsarbeit
die vielfältigste Möglichkeit und Notwendigkeit geschaffen
Sie hat Lehrkräfte bercilgcstcllt, Lehrmittel neu geformt und
Lehrmethoden aus völlig neuen Grundsäiien entwickelt.

In allen größeren Orte » des Gaues
Weser - Cm ssindvonderDeu tschenArbeits-
front

Arbeitsschulen
errichtet . Hier werden Lehrgänge , Arbeitsgemeinschaften,
Vorträge und Betriebsbesichtigungen durchgeführt . An alle
Schaffenden des Gaues Weser-Cms ergeht der Nus zur Teil¬
nahme . Auskunft erteilen alle Dienststellen der TAF.

Cs geht um Deutschlands wirtschaftliche
Unabhängigkeit!
Mehrleistungen und bessere Arbeits¬
leistungen bringen Verbesserung der
sozialen Verhältnisse!
Darum Leistungssteigerung durch Be-
rufserzichung!
Heil Hitler!

Gauleiter . Gauobmann,
gez . : Carl Röver. gcz . : Bruno Tieckelmann.

Ne VAF Weser -Ems
sammelte 147SS7 AM sür das Mnterhilsswerl

Die Deutsche Arbeitsfront , die am 17 . und 18 . Oktober
dieses Jahres als erste Organisation eine Straßensammlung
sür das Winterhilsswerk durchgeführt hat , kann mit den,
erzielten Ergebnis zufrieden sein. Insgesamt wurden
147 597,14 RM von den Walter » und Warten der Deutschen
Arbeitsfront im Gau Weser-Ems gesammelt. Alle DAF-
Walter und -Warte haben den schönsten Lohn sür ihre Ar¬
beit erhallen . Ist es doch dem Winterhilsswerk möglich, mit
diesem Betrage manchen Hunger und manche noch vor¬

handene Not zu lindern und zu beseitige» . Ter Mahnruf
„Schassende sammeln und geben" wird auch
weiterhin in der Deutschen Arbeitsfront nicht »» gehört ver¬
hallen . Stets werden die Helfer bereit sein, sich sür das
Winterhilsswerk einzusetzcn. Möge daher der Erfolg der
diesjährigen ersten öffentlichen Sammlung nur als Anfang
gewertet , dazu beitragen , alle Kreise an ihre Pflicht z» er¬
innern , damit auch die späteren Sammlungen ein gleiches,
wenn nicht noch besseres Ergebnis zeitigen.

Tiefes Zeichen trägt jeder im November. (Weltbild, M .)

Aus Stadl und Land
' Oldenburg . 24 . Oktober 1SSS

Oldenburger LandeSkveater
Das Landestheater teilt mit:

Die Nachfrage nach Karten sür die Wiederbolungsvorstel-
lungen von August Hinrichs neuem Volks stück „Peter¬
mann fährt nach Madeira" ist schon wieder ebenso stark
wie bei der Uraufführung , so daß sich die Leitung des Landes-
tbeaters wiederum gezwungen sah, für die Freitags - und
Sonnabcndvor stell ungen abermals die Orchestersitz¬
reihen einbaucn zu lassen . Wer heute, Sonnabend , noch einen
dieser besonders guten Plätze wünscht, möge sich beeilen und
unverzüglich Eintrittskarten bestellen.

Am Sonntagvormittag um 11 Uhr findet im
Landesthcater eine sestlicheVeranstaltung anläßlich der
Buchwcrbewoche statt, in deren Mittelpunkt die Uebertragung
einer Rede von Rcichsminister vr . Goebbels stehen wird.
Außerdem werden August Hinrichs, unser Oldenburger
Dichter , und Gebietssiihrer Lütir Hogrese von der HI
sprechen , und Generalintendant Schlenck wird aus
deutscher Dichtung lesen . ÄainmxrMusikvorträge werden die
Feier umrahmen. Ter Besuch der Morgenveranstaltung ist eine
Verpflichtung sür jeden, der sich zu deutscher Geisteskultur be¬
kennt . Für den Eintritt wird nur ein kleiner Unkostenbeitrag
von 30 Rps. erhoben. — Die Karten sind in allen Buchhand¬
lungen zu haben.

Der Sonntagabend bringt die Erstaufführung einer
erfolgreichen Operette von Eduard Künneke „Der Tenor
der Herzogin " . Ter Operette liegt ein vielgespicltes Lust¬
spiel mit einer runden und netten Handlung zugrunde, und da
Ed. Künneke , der Meister einer gediegenen deutschen Operetten¬
musik, die Melodien fand, so war der Erfolg des „Tenor der
Herzogin" von vornherein unbestritten . Das Geschehen spielt
sich ab im Lperettenland — in einem jener kleinen Fürsten,
tiimer, die in der hier dargestcllten Art nie bestanden haben,
wie sie aber von Tonfilm und Operette immer wieder mit
gutem Glück in irgendeiner zeitserncn Ecke Europas angesiedelt
werden. Im Grunde ist es ein kleines Märchen, diese Geschichte
von der hübschen Fürstin , die sehr jung ihren Gemahl ver¬
loren hat und die nun rettungslos sür unverheiratete Tenöre
schwärmt. Und nun kommt — das ist der Anfang des Ge¬
schehens — ein verheirateter Tenor in die Residenz , ein hübscher
Kerl mit einer nicht minder hübschen Stimme , der aber (ent¬
setzlich!) auch eine hübsche Frau , seine Frau , bei sich hat . Was
macht man mit dieser Frau , wie verheimlicht man der Fürstin
diese glückliche Ehe des neuen Tenors — diese Frage wird die
Ursache zum lustigen Spiel und zu den vielen Verwechslungen,
von denen sich jeder morgenabend im Landcstheater selbst
überzeugen mag.

Daß Meister Künneke auch in modernen Melodien und
bei moderner Instrumentierung nie der billigen Mache ver¬
fällt, ist bekannt. Er bringt sogar im „Tenor der Herzogin"
eine reizvoll lustige Parodie aus den übermodernen Nigger-
zazz — und im üorigen singt und klingt es in seinen Weise»
ebenso , wie es sich sür die leichte Gattung der Operette gehört.
NS - Kulturgemeind « :
Montag: Kartenausgabe sür die 4. Mittwochgruppe zu „Eine

Nacht in Venedig".

Oldenburger Landesorchester
Nachdem vor 14 Tagen der diesjährige Oldenburger

Konzerlwinter mit dem ersten begeistert ausgenommcnen An¬
rechtskonzerteröffnet wurde, wird am Montag , dem 26 . O k -
tob er , das 1 . Volks konzert des Landesorchesters statt-
sinden. Mit der wundervollen Ballettmustkund dem Entre -acte
aus „Rosamunde" von Franz Schubert mit einem Harfen¬
konzert von K. von Dittersdorf (Solistin Friede ! Stille ) wird
der erste Teil des Abends bestritten. Abschluß und Höhepunkt
wird Ludwig van Beethovens „Eroica " bilden. Mit ihr wird
den Oldenburgern nun das zweite große symphonische Werk
Beethovens in kurzer Zeit vermittelt, wofür man Generalmusik¬
direktor Leopold Ludwig, der auch diesmal wieder die
Leitung hat, nicht genug Tank wissen kann.

Kleine Preise . Schüler und Militär am Tag»
der Vorstellung halbe Preise.

ReichSmütterdienst braucht FachlrSste
Der Minister der Kirchen und Schulen gibt bekannt:

Der Reichsmütterdienst benötigt sür seine großen Volks-
wichtigen Ausgaben eine erhebliche Anzahl von Fachkräften,

besonders Gewerbelehrerinnen . Es ist zu begrüßen , wenn
die Lehrkräfte sich sür die Kurse des Mütterdicnstes zur Ver¬
fügung stellen , nicht nur , weil seine Arbeit jede Förderung
verdient , sondern weil die Gewerbclehrerin dabei einen
guten Einblick in das Familienleben erhält und die Ver¬
bindung von Elternbaus und Schule in einer besonders
glücklichen Weise hergestcllt wird . Ta zur Zeit wegen des
Mangels an Gewerbelehrerinnen keine genügend große
Zahl von Lehrkräften abgegeben werden kann, ordnet der
Minister an , daß mit sofortiger Wirkung sechs Monate des
praktisch-pädagogischen Jahres beim Reichsmütterdienst ver¬
bracht werden können, wenn es sich dort um eine volle Be¬
schäftigung handelt . Der zweite Teil des praktisch-pädagogi¬
schen Jahres mutz im Schuldienst verbracht werden . Den
Anwärterinnen wird empfohlen, solange im Reichsmütter¬
dienst zu bleiben , bis die Einberufung in den Schuldienst
erfolgt . Ferner wird von nichtbeschäftigten oder nicht voll¬
beschäftigten Gcwerbelehrerinnen , technischen Lehrerinnen,
Jugendleiterinnen , Lehrerinnen der landwirtschaftlichen
Haushaltungskunde u . dgl . erwartet , daß sic sich bei der
zuständigen Kreis - oder Gaustelle des Mütterdicnstes zurMitarbeit melden.

Gauarbeitsschule der DAS
Kreis Oldenburg -Stadt

Mehr denn je muß man in der heutigen Zeit von jedem
Deutschen erwarten , daß er seine deutsche Muttersprache be¬
herrscht . Alle deutschen Volksgenossen sollten ihrer deutschen
Muttersprache eine größere Ausmerksamkcit zuwendcn, ist sie
doch das einigende Band , das alle Deutschen diesseits und
jenseits der Reichsgrenzen umschlingt. Immer wieder ist jedoch
in weiten Volkskretseneine bedauerliche Unkenntnis im schrift¬
lichen und mündlichen Gebrauch der Sprache sestzustcllen . Weder
die Rechtschreibungnoch die Grammatik wird beherrscht , ganz
zu schweigen von der Zeichensetzung . Im mündliche» Gebrauch
der Sprache ist man meistens noch ungeübter. Man versteht es
nicht , in guten und leichtverständlichcnAusdrücken zu sprechen
und bat nur eine mangelhafte Erfahrung im Satzbau . Trotz¬
dem wundert man sich , datz . es bei freiem Sprechen nicht so
recht klappen will. Man stolpert über Kleinigkeiten, die ln
in Wirklichkeit häufig leicht behoben werden können . Hier
setzt die Arbeit der Gauarbcitsschule der Deutschen Arbeits¬
front ein. In ihren Deutschkursen pflegt sic den schriftlichen
und mündlichen Gebrauch der Sprache und versucht jeden Teil¬
nehmer weitcrzubilden und ihn zur Beherrschung der Sprache
zu führen.

Neue Kurse beginnen in der kommenden Woche , und zwar
„DaS richtige Schreiben und Sprechen"

sür alle kausmännischcn und handwerklichenBerufe,
„Ter gepflegte Stil"

sür alle jungen Kausleute,
„Die schöne deutsche Handfchrist".

Anmeldungen jederzeit an die Gauarbeitsschule der Deutschen
Arbeitsfront , Kreis Oldenburg-Stadt , Peter -Ecke Grüne Straße,
Zimmer 4.

volkSbildungöftätte Oldenburg
Eine wichtige Neuerung stellen die in diesem Winter-

programm erstmalig vorgesehenen Arbeitsgemeinschaf¬
ten sür Politik dar . Wie aus dem Plan der Volks-
bildungsstätte Seite 83 bis 85 hervorgebt, sind acht Arbeits¬
gemeinschaftenaus den verschiedenen Gebieten der Politik ge¬
plant . Die Gesamtlettung hat Pg . Arthur Hempel als Be-

Schwerer verkehrSunsall
auf der ReichSstrabe Oldenburg—Wilhelmshaven

Das regenfeuchte Wetter hat die Straßen gestern
glitschig gemacht, und dadurch ist ein folgenschwerer Ver¬
kehrsunfall bei Kilometer 14 in Rastede entstanden. Der
Fahrer eines Personenkraftwagens wollte einen Lastkraft¬
wagen überholen , ist dann aber mit seinem Fahrzeug ins
Rutschen gekommen, bzw. hat er die Gewalt über sein
Steuer verloren . So kam der Personenkraftwagen nicht an
dem Lastwagen vorbei , sondern landete mit voller Fahrt vor
einem seitlich an der Bcrme stehenden Baum . Der Unfall
forderte drei Schwerverletzte , die mit dem Unfallwagen auS
Oldenburg zum Evangelischen Krankenhaus in Oldenburg
gebracht werden mußten . Der Fahrer und der Eigentümer
des Wagens erlitten starke Kopfverletzungen und Brustquet-
schungcn. Die im Wagen befindliche Frau trug einen Bein-
bruch davon . Der Sachschaden ist auch bedeutend, da der
Wagen beim Anprall gegen den Baum im Vorderteil zu-
sammengcdrückt worden ist.

Ans Rastede wird uns dazu berichtet: Am Frettag-
nachmittag gegen 16 .25 Uhr ereignete sich am Nordeingang
von Rastede bei von Essens Busch ein Krastwagenunsall,
bei dem drei Personen mehr oder weniger schwer verletzt
wurden . Ein Personenwagen , der hinter zwei Lastwagen
auS Richtung Varel kam , geriet beim Ueberholcn der Last¬
wagen in den ausgeweichten Sommerweg , vermochte die feste

Straße nicht wieder zu gewinnen , und fuhr gegen einen
Baum . Dabei wurde der fast neue Kraftwagen schwer be¬
schädigt. Von den Insassen erlitt der Lenker des Wagens,
ein Superintendent aus Wittmund , Schnittverletzungen und
eine Gehirnerschütterung . Der neben ihm sitzende Kirchen-
rechmmgsführer , gleichsalls aus Wittmund , erlitt ebenfalls
Schnittverletzungen , vor allem im Gesicht und eine Gehirn¬
erschütterung. Am schwersten verletzt wurde die Ehefrau des
Wagenbesitzers, die » . a . einen Oberschenkelbrucherlitt . Alle
Wageninsassen waren über den Hergang des Unfalls nicht
vernehmungssähig . Der Arzt leistete die erste Hilfe
und ordnete die Ueberführung aller Verletzten in ein Ol-
denburger Krankenhaus an . Die örtliche Gendarmerie war
kurz nach dem Unfall zur Stelle und vernahm die Zeugen
des Unsalls . Rach deren Aussagen hat der Lenker des Per-
sonenwagenS zunächst ein Ueberholen versucht, ist dann zu¬
rückgeblieben, bis die Lastwagen die Fahrbahn bis über die
Mitte freigegeben hatten , und hat dann aufs neue überholt.
Die linken Räder gerieten dabei in den Sommerweg , der
Wagen schleuderte, wie auch an den Radspuren sestzustellen,
stark und geriet nach einer Strecke von ca . 35 — 40 Metern
gegen den Baum . Die Fahrgeschwindigkeit dabei muß etwa
45 — 50 Klm. betragen haben . Der beschädigte Kraftwagen
wurde gegen 17 .30 Uhr durch ein Fahrzeug der Feuerlösch¬
polizei Rastede abgeschleppt.
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auftragler des Kretsschulungsaints . Das Bedeutsame dieser
Arbeitsgemeinschaftenliegt darin , daß hiermit zum ersten Male
alle» Volksgenossenund VolksgenossiiincnGelegenheit geboten
wird , sich mit bestimmten Fragen des deutsche » Schicksals tieser
zu befasse » , als es sonst luöglich ist. Manch einer bemüht sich
seit Jahre » um eine Klarheit auf den verschiedenste » Gebieten
der Politik. Das ist oft mit großen Schwierigkeiten verbunden.
In der Gemeinschaft jedoch geht alles leichter und bester . In
Kreisen gleichgesinnter Menschen , kann jeder sich aussprcchen,
Anregungen erhalte» und geben, Erfahrungen austauschen und
auch Anleitung zu planmäßiger Weiterarbeit bekommen . In
kurzer Zeit schon werden die Teilnehmer Vieser Arbeitsgemein¬
schaften , die alle ll Tage stattfinden, sich zu einer lebendigen
Kameradschaft der Arbeit zusammengcschweißtsuhlen. — Es
wird gebeten , den Plan , der überall erhältlich ist , aus Seite
83 bis 85 nochmals genau durchzulesenund dann möglichst bald
die Anmeldung bei der VolksbildungsftStte, Elisabcthstr. 1,
abzugcbe» . Von 14 bis 16 Uhr Auskunft durch Ruf 5318.

Preisausschreiben der LandeSbaueerischafl
Oldenburg zur Förderung des Badens

und Schwimmens aus dem Lande
Um die Errichtung von Bade- und Tchwimmgelegcnbeiten

aus dem Lande zu fördern, veranstaltet die Landesbauernschast
Oldenburg ein Preisausschreiben.

Baden und Schwimmen erhalten Körper und Grift gesund!
Deshalb sollen aus dem Lande überall Bade- und Schwimm-
gelegcnbciten vorhanden sein und alle Landbewohner schwim¬
men lernen.

Für die schönsten und zweckmäßigsten Badeeinrichtungen
sind folgende Preise ausgesetzt:

1 . Preis : 2. Preis:
1. Für Gcmeinschaftsbadeeinrichtungen ein-

zelner landwirtschaftlicherBetriebe (sowohl
Brause - als auch Wannenbäder ) . . . . IVO 5V RM

2 . Für Badcciiirichtungcn in der Dorf-
gcmeinschast (sowohl Brause- als auch
Wannenbäder ) . l5V lüv RM

3. Für Frribadceinrichtungen sowohl der
Dorsgcmeinschast wie einzelner Betriebe I5V lvv RM

4 . Anerkcnnungspreise für alle vorstehende»
Gruppen.

Zugelasscn sind alle Anlagen der obigen Art , die bereits
bestehen oder bis znm 3l . März 1S37 neu erstellt werden.

Tie Meldungen sind bis zum 3V. November 1936 an
die zuständige Kreisbaucrnschast zu richten und möglichst fol¬
gende Unterlagen beizufügen:

1 . Bauplan
2 . Kostenanschlag
3. Voranschlag betr. Unterhaltungskosten
4. Bei vorhandenen Anlagen : Lichtbild.

Tic Beurteilung und Preisverteilung erfolgt
durch den Landeshauptabteilungslciter I der Landesbauern¬
schast , der nach Bedarf Mitarbeiter zuzicht. Da sich die Zahl
der Meldungen für die einzelnen Gruppen noch nicht übersehen
läßt , behält sich die Landesbauernschast Aenderuugen in der
Preisbemcssung vor.

Bevölkerungsbewegung in der Stadt
Oldenburg

im Monat September 1936
lMitgetetlt vom Slättsttschcn An» der Stad « Lldendurg — In

Klammern die Zahlen des Vormonats .)
Im Monat September 1936 zogen in der Stadt Oldenburg

911 (642) Personen zu , darunter 55 (38 ) Familien mit 148 (102)
Angehörigen. Nach außerhalb verzogen 846 (573 ) Personen,
darunter 62 (30) Familien mit 169 (76 ) Angehörigen. Wande-
rungSgcwinn 65 (69 ) .

Von ortsansässigen Müttern wurden im Monat September
1936 110 ( 116) lebende Kinder geboren. Es starben 53 (64)
ortsansässige Personen . Geburtenüberschuß 57 (52 ) .

Tie Bevölkcrungszahl betrug am Anfang des Monats Sep¬
tember 71 903 und am Ende des Monats 72 025 . Bevöllerungs-
zunahme im September 1936 122 (121) .

Bautätigkeit in der Stadt Oldenburg
im Monat September 1936

(Mttgctctlt vom Statistischen Amt der Stadl Oldenburg — In
Klammern die Zahlen des Vormonats .)

Durch Neubau sind im Monat September 1936 38 (26)
Gebäude zum Gebäudcbestand hinzngekommen, und zwar 34
Kleinbäuser mit 1—2 Wohnungen und 1 Kleinhaus mit 3—4
Wohnungen : ferner 3 Gebäude für gewerbliche Zwecke mit
einem umbauten Raum von 2265 Kubikmeter: 24 (12) Wohn¬
gebäude wurden ganz oder zum Teil mit Unterstützung aus
össentlichen Mitteln errichtet. In den Neubauten sind ins¬

gesamt 60 (31) Wohnungen vorhanden . Diese bestehen in zwei
Fällen aus drei, in 36 Fällen aus vier, in zehn Fällen aus
süns , in zehn Fällen aus sechs und in zwei Fällen aus sieben
bzw. acht Wohnräumen.

Der Zugang an Wohnungen betrug insgesamt im Monat
September 1936 61 (35 ) »lit zusammen 278 ( IM) Wohnräumen.
23 Wohngebäude wurden durch private Bauherren errichtet.
Weiter wurde mit dem Neubau von 27 ( 101) Gebäuden be¬
gonnen. Bauerlaubnisfe wurden für 44 (25 ) Gebäude erteilt,
darunter zwei Gebäude slir gewerbliche Zwecke . Bauanträge
wurden 44 (25) cingercicht.

Rationaler Spartag Model
* „Petermann fährt nach Madeira " in Altona an¬

genommen . Wie das Stadttheater Altona mitteilt , ist August
Hinrichs ' neues Volksstück „Petermann fährt nach Madeira"
vom Intendanten Di: Paul Legband zur Ausführung er¬
worben worden.

Ehrentage -er deutschen Hochseefischerei
Wesermünde , 23. Oktober.

Schon am Vortage der großen Jubiläumsveranstaltun«
gen der deutschen Hochseefischerei , die in der Zeit vom 24.
bis 26 . Oktober in Wesermünde stattfindet , und in deren
Mittelpunkt die Ehrung des deutschen Hochseefischers, vor
allein der mehr als 2300 Seeleute , die in den verflossenen
süns Jahrzehnten im Kamps » m die Ernährung des deut¬
schen Volkes ihr Leben Hingaben, durch die Grundstein¬
legung des in Wesermünde zu errichtenden Hochseefischer-
Ehrcnmals steht, hat die Stadt ein schmuckes Festkleid an¬
gelegt. Alle Häuser tragen reichen Flaggenschmuck und sind
mit Grün ausgeschmückt.

Die Tagungen der Fachverbände haben bereits ihren
Anfang genommen . Die Wirtschastskammer Niedcrsachsen
war im Gebäude der Industrie - und Handelskammer zu
einer Tagung zusammcngctrctcn , während in Lehrkes Hotel
eine Sitzung des Vcrwaltungsrates der Hauptvcreinigung
der deutschen Fischwirtschaft, Berlin , stattfand.

Reben Ministerpräsident Generaloberst Hermann
Göring und Gauleiter Staatsrat Otto Telschow wer¬
den bei den Jubiläumsveranstaltungen eine Reihe hervor¬
ragender Gäste erwartet , so Staatssekretär Backe für das
Reichsernährungsmtnisterium , Staatssekretär Koenigs
für das Reichsvcrkehrsministerinm , Ministerialdirektor I) r.

Wienbeck für das Reichswirtschaftsministerium , Mini¬
sterialdirektor vr . Hog für das Preußische Finanzmini¬
sterium . Für die Hansestädte Bremen und Hamburg sind die
Regierenden Bürgermeister anwesend . Von der Kriegs¬
marine sind beteiligt : Kommandierender Admiral
Schulye, Wilhelmshaven , Kapitän zur See von der
Marwitz, Wesermünde , ferner von der ausländischen
Kriegsmarine die Kommandanten der Fischereikrsnzer Eng¬lands , Frankreichs , Hollands und Dänemarks . Island ent¬
sendet seinen Gesandten in Kopenhagen . Die SA ist durch
Gruppenführer Böhmcker und Oberführer Geliert,
die SS durch Sturmbannführer Göcke beteiligt . Für die
Seeschiffahrt kommt Staatsrat Eßberger, für die
Deutsche Arbeitsfront Reichssachgruppenwalter Krüger.
Der Reichsnährstand ist vertreten durch Hauptabteilungs¬
leiter vr . Körte. Die Auslandsorganisation entsendet Gau¬
inspekteur Wermke, der Einzelhandel vr . Franz Hohler.

Nunmehr ist auch rin französischer Fischeretkreuzrr nach
Wesermünde unterwegs , mit dessen Eintreffen spätestens am
Sonnabend zu rechnen ist . Somit werden alle am Nordsee-
Vertrag beteiligten Staaten mit einem ihrer Fischeretkreuzer
in Wesermünde versammelt sein, rin Beweis für dir inter¬
nationale Verbundenheit der am Schutz der Hochseefischer
beteiligten Rationen.

Wetterbericht bes Neichswetterbienttes
» ussasean : « re men (« arbdrua „ r»„ en,

In der milden Meeresluft , die ganz Westdeutschland « derNuiete
kam es am grettag det lehr milde» renwcraiuren ttdcrall , u irtitirm'
rcanerttchcm « euer . ZM der Na« , ,» m Sonnabend wird erneu , Rede,!
bi,düng etnireten , wahrend van » tagsüber wechselnd wolkige» , noch
» ich, ttte» erl» lagsfrete » « etter , u erwarten ist . Allerdings naher , „ch
von Westen her wieder eine Stattet etwa « kühlerer Meereslult , die du
Vcruhtgung nicht wesentlich torttchreile » lasse » wird , so Hatz das Wetter
im ganze» setnen » ndeliandtgen Odarakler behält.

AusNchten Itir den 2» . Oktoder : Schwache dt« mätztge Wtnde aus
Südwes ! dt» « eit , wolkig, vereinzelt leichte Schauer , mässtg kühl

« » « sichle » kür den 2« . Oktoder : Voraussichtlich wettere Abnahme
der NiederschlagStältgketl und zunehmende Aushetterung , Lcinperaiuren
wenig verändert.

Amtlicher tWcher Mteriimberlcht
der Wettrrftatlon Landesbauernschast Oldenbur«

Untersuchungsam» und Forschungsanftalt
Beobachtung vom 24 . Oktober, 8 Uhr morgens

BarometerLusttempera ». Wtndricht Rtederlchl
au» tH »ta>» u. Starke au»

763,4 11,6 8VV 2 2.6

Niedr'gst-
Erdboden-Tenix

10,5
Am Vortage

Lufttemperaturen Sonnenschetndauer
Höchste Ntedrtgst« in Stunden

14,5 12,0 0 .0

Temperatur
tu 1 w Bodentles,

10.4
Am 27 . Oktober 193 « :

Sonnenausgang 7 .II Uhr Monhuntergang Z.li Uhr
Sonnenuntergang l7 .l>k . Monhgusgang lS.24 ,

Hochwasser: Oldenburg 9 .55 , 13 .IS : Bremen 9.15 . zLZg
Elssleih Il .SS, — : Brak« 11 .19 , — ; Wtlhclmshavt » 9.59 . 224t.

* Die hübschen Programmhefte uuscrer Bühne , die
„Blätter des LandeSlhcatcrS " , erfreuen sich bei den Theater¬
besuchern wachsender Beliebtheit . War das letzte Heft in
seinem heiteren Uebermut unserem Oldenburger Kramer-
markt gewidmet und enthielt so eine Folge von lustigen
Plaudereien und „erschröcklichen Geschichten" in Bild und
Wort , so wird man die neue Folge erst recht mit Vergnügen
lesen und beschauen. Denn dieses Heft ist wirklich die
liebenswürdigste Ergänzung zu dem großen Ereignis dieser
Spielzeit unseres Landesthcaters , zu der Hinrichs- llrmis-
sührung „Peter mann fährt nach Madeira ".
grüßt der Bremer Dichter Friedrich Lindeinann feinen
Freund August Hinrichs. Da schreibt Lberspielleiln
Gust. Rud . Sellner ein warmherziges persönliches Be¬
kenntnis zu der uralten Familie Hinrichs , von der er humor¬
voll meint , daß sie schon bei der Gründung der Stadt Olden¬
burg irgendwie mitbeteiligt gewesen sein müsse , und er er¬
zählt von vier Hinrichsen, die mit unserem Theater ver¬
bunden sind, so mancherlei Dinge , die für den Oldenburger
ebenso nett zu lesen sind, wie sie den Fremden vielleicht
überraschen werden . Ein weiterer Beitrag von Friedrich
Lindemann bringt einen hübschen und lebendigen Erlebnis-
bericht als Parallele zum Hinrichsschcn Stück : „Pctcrmöller
fährt nach Norwegen " . Und dann eine ganz tolle Sache:
„Die Ballade von den treuen Pantosscln "

, von Hu . Ha . ver¬
saßt und von Erich Döhler durch lustige Bilder illu¬
striert . Davon mehr zu erzählen , hieße den Bitz dieser
Moritat töten . Hugo Hartung schließt das reich be¬
bilderte Heft, das auch einige vorzügliche Aufnahmen aus
der „Petermann " -Aufsührung bringt , mit einer Betrachtung
.Iraumreich des Meers — Zauberwelt der Bühne" . Ta
die Hefte außer dem täglichen Programmzettcl auch noch
wichtige Mitteilungen der Generalintendanz enthalten, wird
wohl jeder Theaterbesucher die „Blätter des Landesthealcrs"
kaufen. Die Seitenzahlen sind übrigens durchlaufend nu¬
meriert , und so wird mancher Theaterfreund die hübschen
Hefte am Ende der Spielzeit als ein Erinnerungsbuch an
schöne Theatererlebniffe binden lassen.

* Tag der deutschen Hausmusik . Der Minister der
Kirchen und Schulen gibt bekannt : Am 17 . November d . I.
führt die Arbeitsgemeinschaft für Hausmusik in der Reichs-
musikkammer wieder einen „Tag der deutschen Hausmusik"
durch. Für die Mitwirkung der Schulen bei der Durchfüh¬
rung des Tages verweist der Minister aus seine Verfügung
vom 6 . November 1933. Die Art der Durchführung bleibt
den Schulleitern überlassen . Die im Aufträge des Reichs-
erziehungsministeriums erscheinende Zeitschrift „Völkische
Musikerziehung " wird in einem der nächsten Hefte praktische
Ratschläge für eine sinnvolle Begehung des Tages der
Hausmusik enthalten.

* Rentenzahlung für November . Die Zahlung der Mili-
tär -VersorgungS -Gebührnisse findet am Donnerstag , dem
29. Dezember, die Zahlung der übrigen Versicherungsrcnten
am Sonnabend , dem 31 . Oktober, statt.

* Schulschiff „Deutschland" in Madeira . Das am
30. September von Bremerhaven in See gegangene Schul¬
schiff „Deutschland" des Deutschen Schulschifs-Vercins Ham
schon nach drei Tagen Lizard erreicht und kreuzte bereits
am 12 . d . M . vor Madeira , wo es am 21 . d . M . zu Anker
gegangen ist . An Bord alles wohl . Weiterfahrl nach R>°
de Janeiro am 27 . d . M.

* Eine Tagung der Beamten der Straßenbanverwal
luugen der Provinz Hannover , von Oldenburg , Bremen
und Schaumbnrg -Lippe wurde in Hannover abgehalten . Au
der Tagung , die sich mit der Erörterung von Fragen des
Straßenbauwescns beschäftigte, nahmen auch die Vertreter
des Generalinspekteurs für das deutsche Straßenwesen und
verschiedene Regierungsvertreter teil . Den aus der Tagung
gehaltenen sachwiffenschaftlichcnVorträgen schlossen sich die
Besichtigung einer Anzahl ne» hergestellter Straßeubauien
im Bezirk der Provinz Hannover an.

* Bon der Schleuse Oldenburg . Die Uferbeschädigungen.
von denen in Nr . WS die Rede war , sind nicht im eigentlichen
Kanal , sondern in der alten Hunte unterhalb des Kraftwerke
als eine Folge der Wasserwirbel erfolgt . An beiden Usern
werden aus etwa 25 Meter Länge Befestigungsarbeiten aus¬
geführt , Pfähle eingerammt und die Ufer mit Spundbohlen
befestigt. Die User unterhalb der Schleuse sind nicht oder nur
ganz unwesentlich beschädigt, so daß hier Befestigungsarbeiten
in absehbarer Zeit nicht in Frage kommen.
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Nach der DiurmslutNachdem das Wasser avgclaufen ist, gewinnt man allmählich einen Ueberblick über die Schäden, die der lebte Orkan an den
deutschen Küsten anrichlete. ( Scherl-Bildcrdienst-M)

» « on der unteren Hunte . Sine eiserne Spundwandwird von der Tiesbausirma Herbart Schombura amlinken Hunteuser gleich unterhalb der Eisenbahndrücke beiBrands Helgen gebaut . Die alte , hölzerne Spundwand istim Lause der Jahre morsch geworden , so daß sie von derHunte unterspült wurde . Sie wird jetzt durch eine stabiler«Elsenkonstruktion ersetzt.
» « rbeitsjubiläum . Am beutigen Tage kann der Arbeit»,kamerad Heinrich Schaumvcrg im Stadtteil OsternburaKampstraße, sein 40jührigeS Arbeit» inviläum feiern. Sr stehtim 6l . Lebensjahre und erfreut sich besonderer geistiger undkörperlicher Frische. Seiner Dienstpflicht genügte er beimhannoverschen Jägerbataillon 10 in GoSlar . 1898 trat eralS Schlosser in den Dienst der Reichsbahn. Im Weltkriegewar er von 1915 bis I9l7 bei ei» er Ins . Pionier Kompanie,«rat dann wieder bei der Reichsbahn ein, wo er jetzt als

Vorschlosser tätig ist.
* Die Zahl der BerkchrSübrrtretungen war in den letz-tcn Tagen wieder einmal recht groß . Da aber Disziplin-

losigkeit im , Verkehr eine große Gefahr für alle daran be-
teiligten Personen bedeutet , wird mit der ganzen Strengedes Gesetzes gegen diese Vergehen eingeschritten.

» Erkrankung mehrerer Familienangehörigen insolgeBergistung . Unter schweren Vergistungserscheinungen »,.
krankten in der Nacht zum Freitag plötzlich mehrere Fa¬milienmitglieder einer an der G .straße wohnenden Familie.Der sofort herbeigerufcne Arzt ordnete die Ueberführung derErkrankten in das Hospital an . Ueber die Gründe , welchedie plötzlich ausgetretenen Vergistungserscheinungen , vie sichu . a . in Ohnmachtsanfällcn äußerten , herbeigesührt haben,konnten sichere Feststellungen noch nicht getroffen werden.
Wie wir erfahren , besteht für die sämtlichen Erkrankten
erfreulicherweise keine Lebensgefahr.

* Schwerer BcrkehrSunfall . Gestern, kurz nach 20 Uhr,ereignete sich auf der Cloppenburger Straße ein schwerer Ver-
kehrsunsall. Ein Personenkraftwagen fuhr in RichtungKreyenbrück, und aus entgegengesetzter Richtung kam ein mit
zwei Pserden bespanntes Fuhrwerk . Der Personenkraftwagenüberholte in Höhe der Kasernen zwei Radfahrer . Hierbei stießer mit dem Fuhrwerk zusammen . Der Pferdelenker wurde
schwer verletzt und mußte ins Krankenhaus gebracht werden.
Auch die beiden Pferde wurden verletzt, so daß das eine er-
schossen und das andere zur Behandlung unlergestellt werdenmußte . Die beiden Radfahrer, die von dem Kraft-wagen überholt wurden , werden gebeten, sich als Zeugenmöglichst bald auf der Polizeiwache am Stau zu melden.

* BerkehrSunfSlle . In der Eichenstrabe ist ein Rad¬
fahrer von einem Personenkraftwagen , der seitlich in eine
Einfahrt einbiegen wollte , angefahren und zu Fall gebrachtworden . Der Radfahrer wurde verletzt. Gegen 15 .30 llhr er¬
eignete sich aus der Cloppenburger Straße ein VerkehrS-unsall dadurch , daß ein von Kreyenbrück kommender Per¬
sonenkraftwagen in eine dort parkende Fuhre Eisenstangenhineinfuhr . Zum Glück entstand diesmal nur Sachschaden.

* Betriebsunfall . Beim Transportieren von eisernen Trä¬
gern ereignete sich gestern gegen 11 .40 Uhr ein Unfall, Ein
schwerer Träger konnte beim Tragen bzw. bei der Aufschulte-
rung nicht sofort In die richtige Höhenlage gebracht werden und
siel wieder zur Erde . Dabei wurde ein junger Mann so un¬
glücklich am Kopfe getroffen, daß das eine Ohrläppchen ab¬
gerissen wurde. Außerdem erlitt er schwere Verlesungen an
der Schulter und an den Schädelknochen . Der Verletzte wurde
dem Evangelischen Krankenhause zugesührt. Lebensgefahr be¬
steht zum Glück nicht.

* DaS Loch In der Straße . Im Lause der gestrigen
Tages ist in der Langen Straße gegenüber dem HauseNr . 25 plötzlich ein Teil der Fahrbahn versackt und dadurchein Loch entstanden, daß den Verkehr an hieser Stelle stark
beeinträchtigte. Die Polizei hat sofort die Sicherung dieser
Gesahreftstelle, die etwa einen Quadratmeter umsaßte , vor-
gcnommcn und das städtische Tiefbauamt sorgte hernach für
die Beseitigung des Schadens , der Wohl durch die Lockerungeiner kürzlich ausgegraben gewesenen Stelle im Erdreich sich
gebildet hat.

* Dem Weidefettviehmarkt auf dem Städtischen Nutzviehhofwaren gestern wiederum an die 30 Tiere zugesührt, wie das
auch in der lebten Woche der Fall war . Jedoch war die
Qualität des Weidefettviehes gestern nicht so gut, wie da» sonst
für Oldenburg maßgeblich ist . So kam es, daß sich der Handelnur langsam entwickelte , obgleich Käufer genügend am Markte
waren. Der Markt konnte bis auf ein Tier , für das eine
Einigung über den Preis nicht erzielt wurde, ausverkauft
werde» . Fast der gesamte Auftrieb gelangte mit der Reichsbahn
nach den BcdarfSgebieten im Westen des Reiches . Der Abtrieb
von den Weiden wird in diesem Jahre , nachdem er jetzt in
erhöhtem Matze eingesetzt bat , schnell beendet sein , da die
fortdauernde regnerische Witterung der Gewichtszunahme der
noch in Weide befindlichen Tiere hinderlich ist.

*
* Landesbtdltotder . Verleihbar werden vom r . November ad —

Vormerkungen vom 26 . Oktober an:
1. H. Himmler, Ti - Schubltassel als antibollcheivistische Kamps-

organisaiion . sHier sprich« das neu« Deutschland. H. II .)
2. » . v . Müller , Ter « usstieg de « Arbeiter « durch Rasse und

Meisterschaft.
8. W. « rau , Antisemitismus im späten Mittelalter . Ta»

Ende der Regensburger Judengemetnde. 1489 — l8l9.
4. E . U . Mo,er . « utzenpolttik. Keograpbtsche und weltanschau¬

liche Zusammenhänge . Oldenburg , Ltalling . 1986.
8. I . Thyssen, Geschtcht « der GelchichtSVbilosopht « .
6 . H . Storck. Germanische Bor - und Frühgeschichte lTürrs

dculsche Geschichte . H. 1 .)
7. 8 . Lindow . Freiherr Marschall von Bieberstein als Bot-

schaster in « onslanitnovel . 1897 — 1912.
8. Fr . Helk « , Ter Prinz aus Frankreich , «rin Schicksal um Bona-

Part «. Oldenburg , Lialling , 1986.
9 . Olga Dimitricwna , Ig . Monat « Sowjetherrschast. Srleb-

ntsse und Erfahrungen einer Frau.
10. G . R . Ritter, Die geschlechtliche Frage in der deutschen Bol » ,

erziehung.
11. « . F . « entker, Stll » e und die Hannoversch« Bauern-

besreiung. Oldenburg . Ttalltng , 19 :«6.
12 . Lotte Ttcckmann und Wilhelm Sldlttng . Dötlingen. Olden¬

burg . Schulze. 1986.
18 . H . Brandt , Verkehrssicherheit, GeschäslSunsäbigkett.
14 . Ta » Innere Reich. Zeitschrift für Ttchiung, » uns« und

deutsches Lebe«. Hrsg . : Paul « werde » und Karl Benno von
Mechow. II. Halbjahresbd . de« 2. Jg . 1986.

18. » . « urdach, Der Dichter de » Ackermann au » Böhmenund sein« Zeit . Mt « einer vins . in das « esamtwerk: . vom Mittel-
alter zur Reformation - und Sesanttregifter zu Bernt Buidach-

« ckermann-Ausgade und zu Burdach, Der Ackermann auS Böhmenund seine Zeit.
16 . O . Ursprung . Die katholisch « Kirchenmusik. (Handbuch der

Musikwissenschast.)
17 . K . Winkclmann , Theoretische Berechnung der Wähler - und Lei-tungszablen in Fernsprechanlagen.
18 . Fr . Vobl . Ueber das Verbauen verschiedener Pslanzcnarten I»G r i>n l a » d - 2 a a I >» i s ch n n g e n.
19 . Dresdner Studentische « Taschenbuch 1986.
2b . Magdal . Stange, Das Gericht der Tiere . Empfindsame Ge¬

schichten um ein RauchhauS.
In die Handbibliothek wurde eingestellt — nicht verleihbar:
21 . Bibliographisch« BterteljahrShefte der WeittrtrgSbitcheret . H. 10:

Bibliographie zur Geschichte des Britischen Reiches in der
Nachkriegszeit.

In die Abteilung Volksbücherei wurden folgend« neue Büchereingestellt, die sosort verleihbar sind:
1. Ll . Laar, - reitet für Deutschland. Larl Friedrich Freiherr vonLangen . Gin « ämpserschicksal . Mit e. Gcleitw . des ReichSsport-sührers v . Tschammer u . Osten.
2. H. F . Blunck. König Geiserich. Eine Erzählung von Setsertch unddem Zug der Wandalen.
8. K . A. Ftndeiscn , Tu meine Seele , d » mein Herz. Der RomanRobert Schumann » .
4 . Sornelt » , Ter Brand der Kathedrale . Drei Erzählungen.8. H. Zillich, Zwischen Grenzen u,U> Zeiten . Roma ».6 . G . Renker, Vogel ohne Nest. Seschtchi« einer Jugend.7 . Fr . Nölle. Tie jungen Leute. Roman.
8. E . V . Naso. Die Begegnung . Novelle.

Die Heil - und Pflegranstalt hielt ihre diesjährige Ernte-
seier ab, die ihren Patinenten wieder einige frohe, gliick-

Oldenburg. Die Anmeldungen zu den im Dezember
1936 beginnenden Hauptkörungcn der Bullen haben
spätestens am 1 . November beim Tierzuchiamt Oldenburg,
Osterstraße 16, zu erfolge» .

Delfshausen. 84 Jahre alt wird am 25 . Oktober die
Witwe Johann « Hugo. Sie ist körperlich noch rüstig und er¬
freut sich auch noch der besten geistigen Frische. Durch ibren
Handel mit Böhnern und Körben ist sie weit über die Grenzen
ihrer engeren Heimat hinaus bekannigeworden. Zur Zeit wird
sie von ihrer ältesten Tochter, der Ehefrau des Landwirts Fr.
Logemann, liebevoll betreut.

Kayhausen. Die NSDAP -Orisgruppc Zwischenahn-
Ost hält am Sonnabendabend im Riedelschen Gasthof eine
AmtSwaltcrtagung ab.

Bad Zwischcnahn . Auf der Deutschen Jung-
geflügelschau in Hannover erzielte unser Wvandotten-
»lichter Hermann Abrahams einen ausgezeichneten Erfolg
auf blaue Wvandotten. Er stellte daS beste Tier dieser Rasseaus und erwarb neben zweimal sg den Rcichsfachgruppen-
Ehrenpreis 1.

Bad Zwischenahn. DaS Wochenende siebt im Zeichender P f u n d s a m m l u n g. Schulkinder geben mit den Ein-
zeichnungslisten von Haus zu Haus und sammeln die Sin-
tragungen . Heute beginnen die Schulkinder mit dem Sinsam-
meln. Die Zeichner wollen dafür sorgen, daß die gespendete
Ware zu Hause bereit liegt.

Ocholt . Einen imposanten Verlauf nabm die Groß-
kundgeburg der NSAP -Ortsgruppe in HobbieS Saal . Tic
Räumlichkeiten waren überfüllt . ReichSredncr Dörsslcr
wußte seine mebrstündigen Ausführungen packend z » gestalten
und jedem die Ausgaben und Pflichten, die er als anständiger
Deutscher z » erfüllen hat, dringend vor Augen zu halten.

Ihausen. In unserer Schule fand ein Kinderfest
statt, an dem die Eltern aus der Kolonie mit ihren Kindern
zahlreich teilnalnnen . Der Kcanenarveiisdicnst hatte die Feier
so fein ausgezogen, daß alt und jung noch lange an den schönen
Tag zurückdcnkcn werden.

Barkel. Zum ersten Male erfolgt auf diesiger Babn
eine F l a cd S a b n a b m c . Tie Anlieferung übcriraf die Er¬
wartungen . Eine Waggonladung konnte zum Versand gebracht
werden. Ter Flachs kam aus der Loher Ostmark, aus Harlc-
vrügge, Carolinciihof und Bötlingen.

Barßel. In den nächsten Tagen wird in den hiesigen
Bezirken eine » lcidcrsammlung für das Winlcrhilss-
werk vorgcnommcn werden.

Elsfleth. Der Geschworene der Höhlenacht weist dar-
auf bin, daß bis zum 30 . d . M . die Zug- und Schaugräben
und die Senkkasten in fchaufreien Stand zu bringen sind.

liche Stunden bereitete. Die Theaiergruppe Anstalt war recht
fleißig gewesen und hatte ein plattdeutsches Bühnenstück ein-
geübt, das so großartig klappte , daß man die ausgezeichnetenDarsteller mit Beifall überschüttet. Einige kranke trugen durch
Liedcrvorlräge zum Gelingen der Feier bei . Die musikalische
Umrahmung lieferten wie immer die Zwiscchnabner Botin,
Ullrich und Ebbinghaus. Ein flotter Tanz gab der
Veranstaltung einen schönen Abschluß . Ter Betriebssichrer,Ministerialrat Rotz , dankte alle » , die in dem landwirtschaft¬
lichen Betrieb der Anstalt bei der Hereinbringung der Ernte
mitgeholfen haben, sowie insbesondere auch denen, die sichbei der Durchfühurung der Ernieseier bereitwilligst in den
Dienst der guten Sache stellten.

Wahnbek.
Lufischustschulung . Nach längerer Ruhepause trat die Lust-

Ichutzfchulung wieder ein. Der Gcmeindelufiscvutzwart, Haupi-lcbrer Fr icke , Hankhaufcn, und Bezirksobmann , LehrerKable » , Rastede, vatten zum . Hcsterkrug- eine Versamm¬
lung einberufen, die recht gut besucht war Elfterer zeigte zu-näcdst mcdrcre Filme aus der Arbeit des RLB , letzterer ver¬wies auf daS Ziel der kommenden Wiiiterarbcit . Danach soll
zunächst die Brandschuyausbildung auf breitester Grundlageorganisiert werden. Zudem sollen Frauen und Mädchen alsLaiendelser im Santtätswescn ausgevildet werden und allevorbereitenden Uebungen mit der Gasmaske im GaSroum er¬ledigt werden. Zum Schluß warb er wegen der unbedingtenNotwendigkeit für den RLB und bat alle Anwesenden, so wett
noch nicht geschehen , sich im RLB ausnehmen zu lasten.

Ipwege.verpflichiungSfeier in der Fraucnfchaft Ipwege . Tie letzte
Verpflichtung von 15 Frauen aus hiesiger und benachbarten

Elsfleth. Die Ortsgruppe der NSKO « hält am Mon-
tagabend ibren monatlichen Appell in der Berufsschule ab.

ElSfletb. Aus der fünften Fangrcise wurden an der
Betriebsstätte der Bremen- Vcgesacker Fischereigesellschaft fol¬gende HeringSsänge gelöscht : Molorlogger . Gerlind - 673
Kantjes , und Molorlogger . Warfleth - 505 KantjeS.

Elsfleth. In den Kreisen der Sabnschtffer wirddarüber Klage geführt, daß die Schlepper in letzter Zeit un¬
gewöhnlich schnell fahren, wodurch verschiedentlich Schadenentstanden ist, da sich die Schiffe durch den gewaltigen Wellen¬
schlag losrissen. Tie Schleppschiffe ! werden gebeten, Rücksichtwalten zu lassen.

Brake . Der Ladenverkaus in den offenen Verkaufs-
stellen der Bckleidungsbranchc im Amtsbezirk Wcsermarscham
Sonntag , dem 1. November 1936, wird in der Zeit von 14 bis
18 Uhr gestattet.

Brake. Ter Wirt der Bahnhofswirtschaft, Johann S i e-
bels, wird sich eine neue Gaststätte auf seinem Gelände ander Wescrstraße errichten. Tie Gaststätte soll am l . April be¬reits eröffnet sein.

Brake. Als einer der letzten alten Schiffszimincrleutestarb tm Alter von 85 Jahren der Schissszimmcrmann Fricdr.
Behrmann.

Brake . Ein ernster Unfall ereignete sich am Don-
nersiagabcnd bei der Kaje. Ein Fuhrwerk und ein Kraft¬
wagen stießen zusammen. Kraftwagensübrer und Pferde er¬litten starke Verletzungen.

Rodenkirchen. Dem Domänenpächter Markus aufder Strohauser Plate ertranken bet der Sturmflut 6 4 Hüb¬
ner, die sich in einem Stalle aus dem Lande befanden und
nicht mctir in Sicherheit gebracht werden tonnten . Mit knapperRot konnte M . sein Weidevich bergen.

Nordenha m Einen Unfall aus hoher See erlitt
Kapitän Seidack vom Fischdampfcr . Saarland - . Beim Netz-bieven wurde er über Bord gerissen , schlug bari auf die Re¬
ling auf und geriet unter das Netz. Er tonnte gerettet werden,mußte aber ins Krankenhaus gebracht werden.

Jührdenerfeld . Die Herb st Prüfung der Lan-
dcSbanernschafibestanden ans unserem Dorf Fricdr . zu Jllbr-den , Jührdenerfeld , mit sehr gut, Fritz Gädckcn , Jiidrdencrseld,mii gut, und Lchrhcrr August Fülle , Jübrdcncrseld , mit gut.

Jever. In einer Meineidsangelegenbeit er¬
folgten hier zwei Festnahmen. Ter Meineid soll in einem Ver¬
fahren wegen eines Manicldiebstahls geleistet worden sein , der
aus einer Festlichkeit auf dem Lande begangen wurde.
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Ortsgruppe » fand an, Mittivoch in, Jpweger Kruge statt. Die
Diele de » alte» Dorskrugcs ivar durch reiche » Schmuck in eine
Fejivalle verivandclt ivorden, die feierlicher nicht ausgestaitet
werden konnte . Tie Ortssrauenschastsleiterin , Frl . »löster.
begrüßte die toaste und leitete den Abend mit einem Gruß an
de » Rudrer ein Frau Hüll inan » , Wahnbek trug » Ein¬
kehr * vor. Ihre meislerliche Vortragskunst dewies sic mit die¬
sem und zwei weiteren Gedichte » » Die glücklichste Tat * und
»Aus Sturmes Not*

, die im Rabiueu der Feier Hövepunkte
vcdeuteteu. Alsdann ergeiss der Redner des Abends, Stan-
darleilsudrer Burgcrmeislcr Esders, Avbehausen, das Wort.
Sr zeigte an Hand wirkungsvoller Beispiele den rechte » Weg,
den wir im Sinne der nationalsozialislischcu Weltanschauung
zu geben daven. Leine Aussüdrungen sanvcn ungeteilten Bei
fall . Auch die Singgcmeiuschast, die unter der bewährte» Stav-
süvrung des Haupilcvrers Ost er in an » , niedrere Lieder zu
Gebär brachten , ernteten ehrlichen Beifall. Aach dem Fahncn-
einmarsch navm die Kreissranenschastsleiterin, grau Kriege,
Anguslsehn, die Verpflichtung vor.

R a s« e d e.
Zwei 86jährige. Am Freitag wurden zwei Einwovncr

der ösllichcn Gemeinde 86 Javre alt . SS sind dieses der Land
Wirt August P i m in e in Kleibrok und der Schubmachcrmcisler
Heinrich Tapken in Telssdanse» . Wir haben zu beide » Ge¬
burtstagen im Vorjahre aussüvrlich über das Leben der be¬
tagten Sinwobncr erzählt . Beide Herren sind alte Loldate» ,
die im Kriege 1870 71 ihre Pflicht gegen das Vaterland treu
erfüllte» . Tas Hove Alter macht beiden » och weniger Last , so
das ; sie noch ans manches gute Jahr hoffen dürse» .

Jeddeloh II.
Tie Politischen Leiter der Ortsgruppe Jeddeloh der

NSTAP halten in BleyS Gaslhos am Tounerstagabcnd eine

Zusalittncnkunst. LrlSgruppeuleiter Pa . W e st e n d o r s leitete
die Besprechungen, Zunächstwurde die Ncueinteilung der WoctS
innerhalb der Hellen nach der Aeuordnung geregelt. Ter Orts-
grnppculelter berichtete eingehend über die in Westerstede »eu-
eingerichtete Kreisschule, zu der auch die hiesige Ortsgruppe
Lehrgangsteilnehmer in de» komincnden Winlcrinonale » ent
senden mutz . Tie für das kommende Winterhalbjahr an den
Lehrgängen der Kreisschule teiliiebnienden Politischen Leiter
konnten »i der Besprechung namenllich vorgcmerkt werden. Tie
Ortsgruppe plant , im November ei » GemeinschastSscsi zu ver
anstaltcn , worüber Näheres noch beschlossen werden soll . A » der
Ltrastencittweihung der Küstcnkanalstrasteam Sonnlag werde»
die Politischen Leiter geschlossen leilnehnien. Tie nächste erwei¬
terte Ortsgruppciiversammlung sindct am 14 . November in
Bunjes Gastbos in Jeddeloh I statt. Für diese Versammlung
sind die Redner Pg . Grase und Pg . Hinrich gewonnen
worden.

S d e >v e ch t.
Au einer feierlichen Verpflichtung hatte Ortsgruppenleiier

Ollmanns die Block und ZeUenlcitcr, Walter und Warte,
die »ach der ersolglcn Neuordnung der NZTAP -Ortrgruppc
Sdcwecht eingesetzt wurden , nach Bubrs Gashos geladen. An
der Verpslichlungsseier »ahme» außerdem auch die Anttsleiler
der Ortsgruppe teil. Tie Ortsgruppe ist jetzt in drei Zellen
eingcteilt, die sich im großen ganzen mit den BauerschastS-
grcnzen, nämlich Nordcdewecht I , Nordedewccht II und Südede-
wccht decken. Diese drei Zellen sind insgesamt i » 15 Blocks
cingeteilt. Nach Bekanntgabe verschiedener Richllinien nahm
OrtSgruppenlcitcr OltmannS die Vcrpslichlung der Block-
und Zellenleiter, Walter und Warte vor.

Zu dem Brandunglück i » Lüdedewccht, worüber lvir gestern
bereits berichteten, wird uns noch mitgetcilt : Obgleich die
Fcucrlöschpolizeibas Feuer mil der Klcinmoiorsprive »udmit
der großen Automobilsprive angriss, balle sie » och nahezu vis
um die Mittagsstunde zu tu» , » m das Feuer soweit einzudä»,
me » , daß jegliche wettere Ausvreitungsgcsahr beseitig , war
Am gestrigen Nachmittag übernahm dann BezirksvorslcvcrFob
Renken mit seine » hilfsbereiten Sinwovner » aus dem Ten-
kamp die restlose Vernichtung des Brandherdes . Alles „ og,
unter den Trümmer » lagernde Heu und Ltrov , in de » , die
Flammen immer neue Nahrung fände» , wurde ins Freie ge¬
schasst , du nur so die völlige Ablöschung möglich war . Haupl-
brandnieister Goehc leitete die Loscharbettcn. Außerdem
waren Bürgermeister GehrelS und HauptwachliueislerEich-ler an der Brandstätte.

* Brake.
Falsches Geld. Am letzten Mittwochnachmittag kamen in

Logemannsdeich bei Ovelgönne, vor der Wirlscvast Pieper
zwei Reisende mit einem Auto vorgesabren, der eine Reisende
mit und der andere ohne Brille . Nachdem beide zusammen eine
Flasche Sprudel getrunken ballen, vczavjic derjenige mit Brille
mit einem Falschslück (5 RM ) . Als das Geldstück sofort als
falsch erkannt war , gab der bez . Reisende an , daß er in der
Gegend von Ovelgönne in einer Wirtschaft einen Zwanzig,
markschein gewechselt und das Falschstück mit anderem Hart
geld hcrauSbcronlmcn habe. Tpäter will dieser Reisende das
Falschstück in der betr. Wirtschaft wieder zurückgewechselt haben
ohne diese aber näher bezeichnen zu können. Wo hat der Fan
sich zugctragcn? Ist an anderer Ltclle auch Falschgeld in Zah¬
lung gegeben ? Eilnachricht erbittet der Gend. - Standort Brake
Jeder andere Gend. -Slandort nimmt die Meldung entgegen

l.snge verlobt rein?
kein!

lischt kolä äsn eigenen
ttourstcist eincichtsn, jung
gslcsit , Kat niemonclge¬
reut. holl man betonen,
clol) ketten , Teppichs,
Oorbinen bei Likllll ^ Ihi
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clisrsr ßockgsicköst
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FrauWwe . Millers beabsichtigt,
ihre in Ohmstede - Waterende
belegcne allerbeste

bestehend aus den landw.
Wob» - und Wirtschaftsge¬
bäuden und plm. 10 Hektar
Acker-, Wiesen- und Weide-
ländcreien,

zu verkaufe» . Ter Antritt erfolgt
am 1. Mai 1037. Die Ländereien
können schon jetzt bearbeitet
werden. Die Landstelle gelangt
im ganzen oder auch in passender
Einteilung:
») der Rumpf der Stelle mit

2,05,72 Hektar und den landw.
Wohn- u . Wirtschaftsgebäuden

d) die Alkerländereien .Moorstück'
( 12,10 Ar ) . .Sandkuble ' ( 46,02
Ar ) , ,vorm Walerende' <26,92
Ar ) . .Moorstück ' (32,77 Ar ) und
.Riesge ' <0,34 Ar)

e> die Weide ,Weve ' ( 2,14,96 Hekt .)
ö) die Wiesen .kleine Wehe' (34,40

Ar ) , .hinterste Wisch ' ( 1 .39,18
Hektar) , ,de Wisch ' <04,67 Ar)
.Butten aus Millers Wisch'
(37.84 Ar ) und .Werde' (1,01,11
Hektar)

zum Verkauf. Die im Wege nach
Walerende in d . NäbederDonner-
schweer Landstraße undderEiscn-
babn belesenen Ackerländcreien
eignen sich gut zu Bauplätzen.
Kausliebbaberwollen ibreGebote
spätestensbis zum 1 . Nov . d . I.
bei mir abgeben.
Gerh Vöning .Grundstücksmakl.

Oldenburg - Eversten
Hauptstraße 27 , Telef. 4914

Zu ein Sullmkuld
A . Mönnich, Bümmerstede.

SAlMUUnemil LNokn
zu verkaufen. Gottorpslrafte 23.

VHtlorispIslr
Sonntag , 10. 43 Uhr

Iu5 78 — Viktoria
Um die Punkt « !

Mesenplsir
Sonntag , 15 Uhr

Kermsnis - l.eer — Vtl.
Um die Punkte!

Tountag Grotz .Herbstball

Zasllchiekverein
„gut Lei"

Wüsting
Sonntag , den 25. Oktober:

Kroger Vs»
Flotte Musik

Hierzu laden sreundlichsl ein
Der BerclnSleiter
E . Jhms

Iliiierill!
LoiiiHU Mz

Es ladet sreundlichslein
Heinrich Lachmaun

„Nsurttsueiitteiule" i»
Unsergroß. Wäschebeutelvoll weißer Wäsche,
gewasch ., gespült u . säst getrockn . s . nur » Mk

i-Isuts gkoDekdsmenbsli
Lorintcig Isnr ä v/oge

A'
.
'
,n .tt. en - Kroger Wocvenena -vsN

Ansang 8 Uhr Eintritt frei

N.AL vrohst «aaibsll
Es spielt unsere beliebte Hauskapellc

, Fnsanenhnhne
2.75 bis 3.— RM.

ochhauser Straße 45, Tel . 2517

Gut erh. 6osn nnii kl . Vsen
zu verk . Auguststraße 24 unten

Ipwegermoor . Tie Erben der
Eheleute Hüllstede beabsichtigen
ihre zu Ipwegermoor belegcne

Landstelle
Wohnhaus mit 8,8976 ' Hektar
<ra . 6)4 Jück) Ländereien

mit Antritt aus I . Mai 37 öf¬
fentlich meistbietend zu verkauf

Verkaufstermin am
Montag, dem 28 . Moder.

nachmittags 4 Uhr,
im „Hcstcrkrug " (Inh . H . Schrö
der) zu Wahnbek.

Es soll auf annehmbares Ge¬
bot der Zuschlag sofort erteilt
werden.

Meck . l>. Hierin
beeid. Versteigerer, Nadorst

Zu verk . großer .« üppcröbusch-
Hcrd und Pumpe.

Alerandcrstraße 384 oben.

von rieei nngekcklen kdern
einer zu verlausen.

Gerhard Meher, Eversten,
Sdcwechtcr Landstraße 100.

Verkaufe bald kalbende
mittMwere Svene

mit prima Euter.
Willy MeinarduS , Neuenbrok.

Zu verkaufen zwei
nahe am Kalb. steh . Svenen

I Donnerschwee , Schulweg 38.

Im Austrage habe ich in
Hankhausermoor

5 n » Erster - u.
Veillklsnll

sofort zu verpachten, evtl, zu
verkaufen.

Fr . Mer . beeid . Beriteig
Rastede

Kachelofen fürs Abbrechcn.
Franz -Poppe - Stratze 8.

Ein Posten
gebr. Schreibmaschinen

von 12 RM an.
Mundcrkbh, Lange Straße 73.

Lina 8pi1rckelckmlckiiie
mit Schütter zu verkaufen.
Diedr . Kupker, Hankhause»

bei Rastede.

81ms Besonderes
io etwas aus dem Nah¬
men gesallenes, bringen
wir in Manlel- , Kleider-
lind Seidenstoffen

u vk . Sch . v . Boskop, 1 sch . gr.
ogelbauer m . versch . Waldvög.,

1 kpl. Wurstm., 1 verz. gr . Speck
balge. Donnerschwee, SIchstr . 31
3sl . Gasherd 5 RM , bl . Anzug
15 RM , Gehrock (mitll . Figur)

Tirpitzsiraße 4,!15 Z) M.
Saalcgge , Dezimalwaage
und Möbel zu verkaufen.

Osternburg, Eloppenb. Str . 107
Verkaufe schönen Bernhardiner
Hund , bester Wach - und Schutzh

Bürgcrsclde, Schulweg 30.

Zu kaufest gesucht
ein sebrainliter Selditktirer

Der Oberbürgermeister.
Wohlfahrtsamt . Oldenburg
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Bloberselder
Straße 61
Tel . 5083

Knie , geiunde Steckrüben
und sutterzuckerrüben

zu kaufen gesucht.
Waggon- und fuderweise.

Joh . D. Hilders,
Moorhauscn 3 (Lldenvg . Land)

Sei . Minah .-Biickerickrank
Sofa , Sosalisch u . a . Möbel.
Angebote unter H L 183 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

l- ebi-sMe liommmk
zu kauf . gcs . Ang. unt . I T I9l
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Br . Leder - Handschuh verloren
Teichstraße 0

Mittelbl . Gürtel m . 2 rd . Mct -
schl . H .geistslr . vl . Steub .slr . 40 o.

Brautp . s. baldigst srdl . 3—t -Z.<
Wohn., mgl. mit Bad . Miete ev.
3 Mon . im voraus . Angev. un¬
ter H O 180 an die Geich , d . Bl.
Ges . Oder- od . Uuteriooh». , 3 Z.,mögl. sofort. Ang. »nt . H P 181
an die GeschästSslelle d . Blattes.

2—3 Zimmer Wohnung
mit Zubehör für 3 erw. Person.
1. Nov. bis zu 2 Kilom. von d.
Stadtmitte entfernt gesucht . An¬
gebote unter I G 104 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Kleine ionnige Wohnung
sofort od . später sür einz. Dame.
Nachzufr. in der Geschstll . d . Bl.
Mbl . Wohn- und Schlafzimmer
an 2 Herren zu verm . Näheres

Tonnerscvwcer Straße 16.
1 oder 2 leere, evtl, möblierte

Zimmer zu vermieten.
BÜrgerselde, Schulweg 58.

llntennobnung
zu sofort und später zu verm.
Küche , 2 Zimmer , mit Stall und
Gartenland . Eigener Eingang.
Nach,usr. in der Gesch . d . Blatt.

lob »ueds krelwercleoll» ,

d la Zeller (trübe voll l- rei»l» e« »v null bitte am » nxekots ,
d ^ W stlillk Oabnspelllüoe
0 I » " , lll - llo , ZlübeltrLaspottd lt»kvkok!!,>lLlr. 8 Telekom

Lon ., fr. m . Zim . Haarcnstr. 5Z.
G. mvl. Z . , . 1 . 11 . Taubenstr. z.

Im Haarcntorv . zum 1 . De, 5r
llntcrwohng . m . G . sür 55 RA
zu verm . Angev. unter H W l -7an die Geichästsstelled. Blcm.-s

Frau , 38 Jahre ., intcllig., zuvl .,mit allen Arbeit , vcrtr ., niöchleHaiish.führ . Halbe bis dreivil.
Tage . Llngevote unter H L 177an die GeschästSslelle d . Blattes.

Funges Mndcken
20 I ., sucht Ltcllg. sür Geschäftund HauSball zum 15 . II .. evll.später. Oldenburg bev . Angebt,unt . I B 189 an d . Gesch. d . Bl.

fsünlein M Mel
lucht Wirkungskreis, mögl . selb¬
ständig oder wo cS im Geschäftmit tätig sei» kann , cvil . Düsenoder CafS . Ang. linier I (5 190
in der Geschäftsstelle d . Blattes.

Landlnirtstockter
20 Jabre , sucht Stell , als Frön-lein in landwirlsch. Haushalt.

Ella Bulscnga, Weener
(Ostsricsland ) , Haagstraße 5.

Miesin sucht Stellung
als junges Mädchen oder Haus¬
tochter in besserem Haushalt bei
Familienanschluß. Angebote an

H . Houtjes , Ostrhauderfehn.

MSnnliche
Suche zum 2. November einen

tücktigen Lückergeseilen
nicht unter 20 Jahren.

Georg Eornclßen,
Tampsbäckcrci, Ncusüdciide,
Fernsprecher Rastede 41l.

Dsutretisk kuctivsktkisk
äctimictt L Lo ., 6mtrl *t ., ksklin 11

sucht für ein neuerschienenes, bestens empfohlenes, kon¬
kurrenzloses Bildcrwerk über das deutsche Heer

als Beauftragte sür ben Aubenbienst zum Beririeb.
Anfänger werden cingearbeitet . Avressenmalcrial jichi
zur Verfügung . Bei intensiver Tätigkeit Tauerstellung
und hoher Verdienst. Bewerbungen werden umgehend
erbeten an die oben genannte Firma.

kleine vbennobnung
nur an ält . Frau zum 1 . Nov. ;
vermieten. Mietpreis 18 RM.

Nadorsier Straße 312
(Endstation ) .

Weibliche
Gesucht auf sofort oder später

eine Gehilfin
sür Hans - und Landwirtschaft.

Fritz Küpkcr , Etzhorn 3.
Auf solort kl . Obcrwohuung zuvermieten an alleinsieb. Person.

2. Fcldstraßc 77. Weiblicher kochlchrling
gesucht bei 10 RM Taschengeld.

Wcinftau« Herteri« ,
Achternstraße 18.LecreS Zimmer mit Zcntralbzg.

zu vermieten. Hcrbartslr . 251.
l o . 2 gr . unmöbl . Zimmer am
l . an äit . Dame mit voll. Pens,
zu verm . Angeb. unter I A 18-»
an die Geichästsstelle d . Blatte «.

vormitlngsniäcktien
gesucht , 15 bis 20 Jabre.

Gaststraße 29, Wäschegeschäft.

LeeresZimm . zu verm . lNeuvau)
Donnerschwee, Schwalvenstr . 14

Morqenhilse gesucht
Kastanienallcc

2 gr., leere , sehr schöne Zimmer,
evll. m . Küche , in mod. Hause
( Würzb. Str . ) an rub . Bew . zu
vm. Ztrb ., Bad - u . Gart .b . Ang.
unt . H « 186 an d . Gesch . d . Bl.

Gcs . zum 15. 11 . 36 im Kocvcn

erksirene kslisoetiilki»
nicht unter 20 Jahren . Na -vstr.
in der Geschäftsstelle d . Blattes.



3 . dkültÜk ru Nr 299 der .Nachrichten für Stadt und Land" vom Gonnabend , dem 24 . Oktober
z 91
193«

Sauerkraut ist ein gesundes EssenUebereinstimmend berichte» die modernen Aerzte undErnährungswissenschaftler auch von dem Vitamin,reicht um des Sauerkrautes, seinem jür die Blut-bildung so wichtigen Gehalt an Mineralsalzenund Eisen, dem sür die Knocheusestigung nicht minderbedeutungsvollen Kalkgehalt und de » vielen gutenEigenschasten der in zuträglicher Form und in gutem Per-hältnis vorhandenen Milchsäure. Die neuere Er¬nährungslehre empfiehlt immer mehr den Genuß vonrohem Sauerkraut.
Sauerkraut soll inan immer frisch einkaufen und vordem »lochen nicht tagelang stehen lassen. ES soll niemalsgewaschen oder ausgedrückt werden , weil dadurch ein Teilder Milchsäure und der Vitamine verloren geht. Sauerkraut

ist kraft seiner Gärung ein reines , natürliches , keiner Säue-rung bedürftiges Nahrungsmittel . Es soll heiß aufgesetztwerden, damit es seine schöne Helle Farbe behält . Es wirdin einem nicht zu kleinen Topf gekocht , nachdem es vorhermit einer Gabel aufgelockert worden ist.
Was können wir nun alles aus Kohl machen?

Bodenständige Weißkohlgerichte ausallen Gauen unseres Vaterlandes sind folgende:
Schwäbischer Krautstrudel

Man macht von einem Ei , einer Tasse lauem Wasser,einem Löffel Fett , etwas Salz , dem nötigen Mehl einenNudelteig, der tüchtig gewirkt wird und unter warmer
Schüssel eine Weile ruhen muß . Dann wird er ganz dünnausgemandell , am besten aus bemehltem Tuch mit flachenHände» ansgezogen . Zur Fülle eignet sich sowohl Weiß-als auch Welschkraut, das mit Gewürz kurz eingedünsterwird . Man mischt es mit beliebigen Flcischresten und gibtdiese Masse ans den Teig . Der Strudel wird zusammen-gerollt, indem man das Tuch anhebt . Tann legt man ihnauss gestrichene Kuchenblech und backt ihn im Ofen. Erkann auch in etwa 6 bis 8 Zentimeter breite Stücke ge¬schnitten und in der Pfanne gebacken werden.

Lstprcutzische Krautpirvgge
Man stellt einen flachen Mürbeteig her , mit dem maneine Springform auslegt . Die kleinere Hälfte ergibt den

Teckel . Vorgcdünstetes gewürztes Weißkraut oder Sauer¬kraut , das wenig Taft hat , wird mit Fleischresten beliebigerArt darausgegeben . Eine Tasse Sauermilch wird mit einemEigelb , einem Löffel Mehl , Salz , gut gequirlt darüber¬
gegeben, der Teigdeckel aufgelegt . Man durchsticht ihn mehr¬mals oder läßt in der Mitte eine Oesfnung , damit der Tunstentweichen kann, und backt etwa r/s bis ^ Stunde in der
heißen Röhre.

Rheinische Wirsing - oder Wcißkohlrollen
Recht feste , gut erhaltene Blätter werden durch Dampf

geschlasst . Je zwei sich halb deckende Kohlblärter werdenübereinander gelegt und mit einer dünnen Schicht Füllungbedeckt. Nun werden die Blätter ausgerollt , verschnürt und

in dünnflüssiger weißer Tunke langsam gar gekocht . AlsGewürz gibt man Muskat hinzu.
Hessischer Kohlkopf

Die Blätter werden durch Dampf geschlasst und miteiner singerdickenLage Füllung schichtweise in eine Pudding-sorm gedrückt . Zu beachte » ist, daß ein Zoll unter demRande sreigelasscn wird , sonst leidet der Inhalt der Formbeim Stürzen . Tie geschlossene Puddingsorm wird mit so¬viel Wasser zum Kochen gebracht, daß der Inhalt fast be¬deckt ist . Man kann die Form durch Gewichte beschweren,damit sie im Wasserbad nicht umsällt . Kochdauer rund zweiStunden . Beim Stürzen läßt man zunächst den Säst ab¬fließen, damit ein zu schnelles Herausgleiten vermiedenwird . Der Hessische Kohlkops schmeckt mit einer pikant ab¬
geschmeckten Tunke ausgezeichnet.

Kraulklöße
Man teilt einen kleinen Kohl und macht ihn in Salz¬wasser halbgar , drückt ihn fest aus und wiegt di« Massesein. Mit Fett , Zwiebeln und einigen Löffeln geriebenerSemmel wird die Masse abgebackcn. Ist sie erkaltet , gibtman ein bis zwei Eigelb , eine kleine Tasse saure Milch,1U0 Gramm Mehl , das steisgeschlagene Eiweiß dazu undsoviel geriebene Semmel , daß sich Klöße formen lasten, di«in Salzwasser garziehen müssen. Schmeckt zu allen Braten.

Krautsalat
Das Weißkraut wird sehr fein gehobelt, im Sieb raschüberbrüht und in eine Schüssel gegeben, mit dünnem Essig,Salz , Pfeffer , Kümmel mariniert , mit Brett bedeckt und be¬schwert. So muß es einige Stunden stehen . Sehr gut stehtauch ein Kran , von roten Rüben dazu aus . Mit Brat-kartoffeln ein gutes Abendbrot.

Weißkohl als Eintops
Etwas Hammelfleisch röstet man mit Fett , Zwiebel undeiner Zehe Knoblauch im reichlich großen Tops an , gibt Salzund Pfeffer , Kümmel dazu , auch etwas Tomatenmus undWasser. Das Ganze läßt man etwa eine Stunde kochen.Weißkohl wird vom Strunk befreit , geviertelt , gewaschenund dazugegeben , muß im gleichen Tops eine halbe Stunde

mitkochcn , dann gibt man die nötigen Kartoffeln dazu undläßt alles zusammen gar werden.
Kohl mit Tomaten als Auslaus

Kilogramm Weißkohl, 2 Brötchen, 2 Eßlöffel Butter¬
milch , Salz , Muskat , 2 Eier , einige Tomaten , 50 bis 100Gramm Speck , 2 Eßlöffel Mehl und 1 Eßlöffel Butter.Den Kohl zerteilen und grob hacken , eine Auflaufformmit Speckscheiben auslegen , den Kohl und dir Tomaten mitEiern , Brötchen, Buttermilch , Salz , Muskat , Mehl mischenund mit etwas Wasser bedeckt eine halbe Stunde backen
lassen . Tann Bntterflöckchen und geriebene Semmel obenaufstreuen und im Ofen bräunen lassen . Dazu Salzkartoffeln.

Sauerlrautherstellung
Weißkohl recht fein hobeln , mit Salz leicht durch¬

mischen , aus 5 Kilogramm geschnittene» Kohl 50 Gramm
Salz , eine Schicht in einen Steintops gegeben und fest-
stampsen bis sich Lake bildet , daraus wieder eine Handbreitkohl ausfüllcn und stampfen und so sorlfahicn , bis der Kohl
verbraucht ist . Dann mit einem Tuch bedecken und mit einemBrett und Stein beschweren. Zwei bis drei Tage in warmemRaum gären lassen , dann in kalten Keller stellen , jede WocheTuch und Brett abwaschen. Nach zwei Wochen ist das Kraut
genußfertig . Falls nicht genügend Lake auf dem Kohl ist,etwas Wasser nachgießen. Beim Herausnehmen das Kraut
stets glatt machen, keine Löcher!

Sauerkraut als Borspeife
Recht kalt gestelltes Sauerkraut mit Salz , Pfeffer undeinem Weinrest würzen , Röstbrot mit Scheiben von grüneroder saurer Gurke belegen, obenauf eine Lage Sauerkrautund das ganze als eine billige und sehr erfrischende Vor¬

speise reichen.
Sauerkraut mit Wein

Aus 1 Kilogramm Kraut rechnet man 50 bis 75 Gramm
Fett , in welchem man das Kraut mit dem nötigen Wasser
säst weich und kurz einkocht . Mit einem Weinrest, auch Apfel¬wein , empfiehlt es sich, das Kraut ganz kurz säst trocken
einzuschmoren.

Minutenkraut
Eine Zwiebel wird mit Fett in der Pfanne hell ge-bräunt . Dann streut man das vorher leicht gewürzte und

kurz geschnittene Sauerkraut auf das brodelnde Fett , rührtund wendet fortwährend , um das Gericht recht heiß ausden Tisch zu bringen . Eine vorzügliche Beilage zu ge¬bratenen Würsten aller Art.
Fischtops

Ein in der üblichen Weise weichgekochter Fisch wird
sorgfältig von den Gräten befreit . Fertiggekochtes Sauer¬kraut wird in einem Kochtopf lagcnweise mit dem Fisch ge¬schichtet , auf den Fisch etwas Fett getan und das ganzenochmals gut durchgedünstet. Statt des Fettes kann manüber jede Fischlage eine weiße Tunke gießen, die man ausje einem Eßlöffel Fett und Mehl unter entsprechendem Zu¬satz von Milch herstellt. Den Rest der Tunke gießt man überdas Gericht, um es , mit geriebenen Semmeln bestreut, inheißem Ofen schnell goldgelb zu überbackcn.

Line einkackeUeelnnm

^ unääeskLlbein küralleinsl:
äie Lckuke Mrl msn mit

komon von >Vo > sgong ^ opicsn
1K. Fortsetzung

Das schien Mr . Kieper noch mehr zu befriedigen. Erwurde ganz liebenswürdig und drückte Hinner die Hand.
„Deutsche Gründlichkeit ! " sagte er anerkennend. „Ichlobe sie mir , die deutsche Gewissenhaftigkeit. Jeder anderehätte die Kassette behalten , aber ihr Deutschen habt euch nichtdamit bereichert. Meine Hochachtung! "
Und dann war er sehr schnell von Bord , und das Mo¬torboot raste zurück.
Hinner aber hatte einen roten Kops. Er ärgerte sich . Er

konnte doch diesem Mr . Kieper sagen, daß er den Inhalt an
sich genommen hatte und konnte ihn aushändigen!

Teufel , das war eine dumme Situation . Aber er tröstete
sich . Tie Leute wollten die Papiere ja gar nicht haben . Alsoerledigt . Er konnte sie ja noch jeden Tag wcgwerfen.Am nächsten Tage dachte er schon nicht mehr daran . Das
Wachstuchpäckchen lag unter seinen Sachen, und er dachte
nicht daran , es zu öffnen.

Nein , Neugier war nicht Hinners Stärke.
3.

In Hamburg wurde der Besatzung der „ Leonie vanLeuwen" ein begeisterter Empsang bereitet. Besonders dievier Taucher, allen voran Handewitt , wurden begeistert ge¬stiert.
Sie hatten Deutschland würdig vertreten , und ihrKämpfen war ein Eintreten sür Deutschland gewesen, hatteseine Leistungsfähigkeit in glänzender , eindeutiger Weisebetont.
Die Weltpresse, allen voran die Engländer , versuchten

nicht , diesen großen Erfolg zu schmälern; sie erkannten ihnan , und alle Prcssestimmen waren begeistert von der Lei¬stung eines Mannes wie Handewitt , der es vermochte, in
dieser Tiefe zu arbeiten.

Der Senat gab der Besatzung der „Leonie" zu Ehren einEssen. Die Regierung sandte aus Berlin ihre Glückwünsche.Vater Bosse schwamm in einem Meer von Freude.Er war überglücklich und stolz aus seine Jungens . Henry,sein Sohn , ein großer , hübscher Mensch, etwas sehr schlankund still , suhlte sich manchmal unglücklich . Er hing mit allerLiebe am Vater und erlebte es immer wieder, oder es schienihm so , als wenn ihm seine Taucher mehr ans Herz gewach¬sen seien als er , der leibliche Sohn.Das Verhältnis zwischen Vater und Sohn war durch¬aus gut . Henry konnte sich nicht beklagen. Aber es tat ihmweh, daß ihm das Schicksal nicht die strotzende Gesundheitder Taucher gegeben hatte , daß er sich diesen Berus nicht er¬
wählen konnte, was er gern getan hätte . ^Und so saß er reichlich mißvergnügt bei der Toset im
Hause Bosse , als der Reeder seinen Leuten von sich aus ein
Esten gab . Hinner merkte seine Verdrossenheit, und er ahnte
auch , was Henry bedrückte; und heute nahm er ihn sich ein¬mal vor.

„Du gefällst mir nicht recht , Henry ! " sagte er zu BosseSSohn , mit dem er befreundet war.
„Warum nicht? "

„Tu machst ein so verärgertes Gesicht , als wenn du . . .uns allen die Freude heute nicht gönnst."Das war derb gesagt, und es wirkte entsprechend. Henrysah den Sprecher entsetzt an und schüttelte den Kopf.
„ Um Gottes willen , Hinner . Du spinnst. Ich freue mich

so toll über eure Erfolge , denn sie sind ja auch die Erfolgedes Hauses Bosse. Nur . . ."
„Na , was denn ? "
„Es kränkt mich immer wieder , daß ich nicht mittunkann! "
„ Ja , mein Lieber, das liegt doch nur an dir ! "
„Wieso an mir ? "
„Weil du nichts tust, um deine Kräfte zu regen . Du bist

zu bequem, mein Junge . Ich möchte dich mal ein halbes
Jahr betreuen , und ich kann dir sagen, daß ich einen kleinen
Athleten aus dir machen würde ! "

„Du weißt doch . . ., mein Herz!"
„Ist schwach . Ja , ich weiß es . Zum Teufel , Henry , mach'

nicht so eine Leidensmiene . Dann sorge doch dafür , daß es
stark wird . Wenn du nichts tust, dann wird es nicht . Turne,treibe Sport und iß vernünftig . Meike hat mir mal ver¬
raten , was du ißt . Dein läbberisches Zeug , wo soll da die
Kraft Herkommen. "

„ Du meinst . . ."
„Daß es nur an dir liegt . Rappel dich mal aus ! Zeig'mal deinem Vater , was für Kräfte in dir stecken, mach ' sie

locker , und du sollst sehen, das Leben ist doppelt so schön !"
„Ich müßte es mal versuchen!"
„ Nicht erst lange überlegen . Dann ist' s schon halb ver¬

tan . Probier 's , dann geht 's ! Prost , Henry ! "
Zögernd nahm Henry das Glas Wein und stieß mit ihm

an . Aber als er es ausgetrunken hatte , da war es ihm , als
würde alles leichter, als wollten die Kräfte erwachen.

Hinner hatte recht . Er mußte es probieren.
*

Bis weit über Mitternacht dehnte sich der vergnügte
Abend aus . Die Uhr hatte schon lange zwei geschlagen, als
die letzten Gäste das Haus verließen.

„Na , Deern , das war mal ein schöner Abend ! " sagte
Bosse schmunzelnd.

„Ja , Pater . Du bist gewiß recht zufrieden.
"

„ Und ob ich das bin . Sie haben noch den Auftrag Gad-
stone erledigt . Sind kaum Unkosten dabei und bringt drei-
ßigtausend Dollar .

"
„Papa , da könntest du mir eigentlich auch mal eine

Freude machen. "
„Ja "

, schmunzelte Bosse. „Du willst wohl so einen
kleinen, lütten Wagen ? "

„Ach ja , wenn eS dich nicht belastet. So einen netten
Viersitzer, weißt du. Er braucht nicht teuer zu sein. "

„ Ra , dann sollst du ihn haben . Dann kannst du mich ja
Sonntags auch mal auSsahren . "

„ Natürlich , Papa . Aber . . . nun hätte ich noch einen
Wunsch.

"

„Noch einen . Na , du nimmst mich ja schön hoch ! "
„Da handelt es sich nicht um Geld, Papa . Paß mal auf.Der Hinner . . ."
„Ach, um den Jungen handelt es sich! " lachte Bosse.
„ Nein , nein , Papa . . . , um Hinners Pflegemutter . Dukennst sie doch , die Mutter Barbara . Die lebt doch mit dem

angenommenen Kinde in Vierlanden . Und ich möchte gern,daß wir sie mit dem Kinde zu uns nehmen !"
Jetzt war Bosse ehrlich erstaunt.
„ Nee, Deern , wie kommst du auf den Gedanken ? "
„ Sich, der Hinner hat mir erzählt , wie sich seine Pflege¬mutter abquält , und da dachte ich , bei uns ist doch so vielPlatz , und die Mutter Barbara , die würde doch auch mit

zusassen . Und . . . so ein lüttes Kindchen im Hause, ach , dasmüßte wunderschön sein. "
„Na , ja , wenn du groß bist , Deern , dann hast du selberKinder ! "
Meike wurde rot und strich das widerspenstige Blond¬haar aus der Stirn . „Das hat doch noch gute Weile. Bitte,Papa , erlaube cs mir doch . "
„ Meinetwegen , aber du mußt mit der Tante sprechen, ob

st « damit einverstanden ist . "
„Die ist 's schon , Vater !" strahlte Meike. „ Oh , das istfein ; morgen fahre ich mit Hinner nach Vierlandcn . Taholen wir sie ."

*
Am nächsten Tage holte Hinner Meike ab . Er war miß-gestimmt, denn mit dem Wagen hatte es nicht geklappt. SeinFreund war verreist, und was sie ihm in den Vermietungs-

stellen an Wagen anboten , das gefiel ihm nicht.
Als er Meike sein Mißgeschick erzählte , lachte sie nur
„Das ist doch nicht schlimm, Hinner . Dann kaufen wireinen Wagen ! "
„ Kaufen ? " Hinner lachte. Das war eigentlich kein üblerGedanke, einen eigenen Wagen zu besitzen . Was schadete es,wenn von seinen Ersparnissen mal ein paar tausend Mark

herunterkamen.
„Du hast recht "

, sagte Hinner und freute sich über seinenEntschluß. „ Ich werde mir einen Wagen kaufen! "
„Du ? Aber Hinner , das ist doch Unsinn. Du könntest

doch höchstens ein Motorboot gebrauchen. Mit einem Auto
kannst du doch nicht aus dem Master fahren . Nein , i ch werdemir einen Wagen kaufen. "

„Du Kücken !" lachte jetzt Hinner laut auf.
Ganz beleidigt sah sie ihn an und reckte ihre junge,knabenhafte Gestalt.
„ Du , sag ' das nicht noch einmal ! Ich bin bald achtzehnJahre alt . Und Papa hat mir einen Keinen Wagen ver¬

sprochen, und den hole ich mir jetzt !"
„Hast du denn einen Führerschein ? "
„Führerschein ? Ich brauche keinen, wenigstens nicht,wenn ich mit dir fahre . Bei einem neuen Wagen mußt du

auch schön langsam fahren DaS ist sein. Fahren lerne ichdann , wenn du wieder aus See bist . Oder . . . wenn du Zeithast, dann kannst du mich ja solange in Schule nehmen ! "
„Das will ich schon gern machen, damit du dann bei der

Prüsung nicht durchfällst! "
„Aber Hinner ! " lachte jetzt Meike vergnügt . „Ich Hab'

doch Vater - Hellen Kops. LoS, komm'
, wir kaufen einen klei¬nen Wagen ! " (Fortsetzung folgt)
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Vas Mchenproblem
Arbeit und Ernährung

Bon der Tagung der Deutschen ttzesellschast für Arbeitsschutz
DaS deutsche Voll hat eS mit seiner Ernährung nicht

leicht. Der Raum , in dem es lebt , ist eng ; der Boden auf dem
sein Brot wächst , reicht nur bei weiser Einteilung und bei
sparsamem Verbrauch . Die Einfuhr deS Fehlenden erfordert
Devisen, die auch für andere Rohstoffe beansprucht werden.
Dazu kommt noch , daß Millionen arbeitender Deutscher jahre¬
lang ohne Arbeit waren und die körperlichen Folgen der Ent¬
behrungen noch nicht überwunden haben.

Bei alledem hat die ErnährungSsorschung srststrllen
müssen, daß die vorhandenen Lebensmittel
nicht einmal vollständig ausgenutzt werden.
Ganz abgesehen davon , daß für Milliarden Nahrungsmittel
verderben , entziehen » nerfahreneHausfrauen und ahnungslose
Köche de » Speisen , die wirklich verzehrt werden , häufig noch
lebenswichtige Stoffe . So ist das lküchenproblem
heute wichtig genug , um das Programm einer Tagung der
» Gesellschaft für Arbeitsschutz" zu füllen ; diese beschäftigte
sich soeben ausführlich mit den Erkenntnissen der Wissen¬
schaft und den Forderungen , die sich daraus stir die Erhal¬
tung der Arbeitskraft aller schassendenDeutschen ergeben.

Am Anfang steht selbstverständlich die große Aufgabe,
die Ernährung des deutschen Volkes möglichst aus dem
eigenen Lebensraum sicherzustellen . ES ist für uns
Deutsche nicht nur besonders erschwert, eS ist auch natur¬
widrig , die Produkte fremder LebenSräum « allzu stark zur
Ernährung heranzuziehen . Der karge nordische Boden hat zu
einem harten Lebenskampf geführt und damit die nordischen
Völker widerstandsfähig gemacht. Die Wikinger verstanden
es , mit Früchten , die ihnen die Heimat bot , mit Aepfeln und
Zwiebeln , aus ihren langen Fahrten den Skorbut zu bannen.
Also müßte es , so erklärte der stellvertretende Reichsärzte-
sührer Or. Bartels, auch heute möglich sein, die Vitamine,
von denen die Wissenschaftgelernt hat , daß sie lebenswichtig
sind, aus deutschem Boden zu gewinnen.

In den letzten Jahrzehnten hat eine falsche Ernährungs¬
propaganda darin manche Fehler gemacht. So ist etwa
Sauerkraut das überlieferte Gemüse der Bayern , mit dem
diese bislang einen Teil ihres Vitaminbedarfs ausgezeichnet
gedeckt haben . Heute hat der Bayer das Sauerkraut kaum
noch auf dem Speisezettel . Man findet es dafür als „baye¬
rische Spezialität " in den Gaststätten der ganzen Welt . In
Bayern dagegen ist die Zichorie aufgekommen, die sicherlich
nicht das einstige Stammesgericht ersetzen kann.

Or. Bartels stellte die klar« Forderung auf , daß die For¬
schung sich vordringlich der Frage zuwenden müsse , wie auS
unseren bodenständigen Produtten der Vitaminbedarf des
Volkes gedeckt werden könne, dessen Befriedigung aus
landesfremden Früchten immer nur ein Ausweg sein dürfe.

Versuche in dieser Richtung hat die Ernährungsforschung
bereits gemacht. Vor einiger Zeit überraschte das Kaiser-
Wilhelm -Jnstitut für Arbeitsphysiologie die Oesfentlichkeit
mit seinen Untersuchungen über den Einfluß der Ernährung
auf die Arbeitsleistung . Es entstand dann im Zusammen¬
wirken mit dem ReichSgesundheitSamt da- erste Volks -
kochbuch, in dem die guten , alten StammeSgerichte , wissen¬
schaftlich überprüft , gemeinsam mit neuen Rezepten auf¬
geführt sind.

Prof . Flößner vom Reichsgesundheitsamt berichtete
dem Kongreß über die weiteren Fortschritt « dieser ersten
Versuche aus ganz neuen Wegen. Tie nutzbringende Verwen¬
dung der Magermilch , die zwar in großen Mengen der deut¬
schen Küche zur Verfügung steht , bisher aber kaum ausgenutzt
wird , ist dabei besonders wichtig. Sie enthält wertvolles Ei¬
weiß und andere Stoffe , hat außerdem den Vorzug der
Billigkeit und läßt sich zu manchen schmackhaftenGerichten
verbrauchen . Auch als Milchpulver kann man die Vitamine
der Magermilch erhalten und allerlei Speisen zusetzen.

Diese Erkenntnisse der Ernährungsforschung müssen für
dir bestmögliche Ernährung des deutschen Arbeiters dienen.
Eine neue deutsche Kochkunst muß entwickelt
werden, die dabei oft an die guten , alten Rezepte
unserer Großeltern anknüpfen kann, und die es ver¬
steht, den Gaumen zu reizen, das Essen zu einem Genuß zu
machen, dabei aber auch den Essenden stark und leistungsfähig
zu erhalten , ohne daß das Haushaltungskonto überzogen
wird.

Wie dies im einzelnen angestellt werden muß , darüber
erzählte Frau Or. Nothnagel vom Hauptamt für Volks-
wohlsahrt . Manches Gemüse wird durch falscheBehand-
lungimKochtopf völlig entwertet . So sorgt das leidige
Abbrühen des Spinats vor dem eigentlichen Kochen dafür,
daß die wichtigsten Bestandteile gar nicht in die Mahlzeit
kommen, sondern schon vorher mit dem Brühwasser weg-
geschüttet werden . Ein großer Teil der Vitamine geht durch
allzu langes Kochen oder zu langes Warm¬
halten der Speisen verloren . Wesentlich wertvoller als ein
stundenlang gekochter Kohl ist ein Kohlsalat , in dem alle wich¬
tigen Stoffe fast unversehrt erhalten bleiben . Mahlzeiten
sollten also schonend zubereitet werden , und das müssen viele
deutsche Hausfrauen tatsächlich erst lernen . Das NS - Frauen<
werk und die NS -Frauenschast haben sich dieser wichtigen
Aufgabe angenommen . Sie versuchen in besonderen Koch¬
kursen die Kunst zu verbreiten , den Magen nicht nur an-

Aufschneider
Der französische Marschall Bassompierre kam in Rom

mit einem Reisenden zusammen , der ihm die merkwürdigsten
Abenteuer erzählte . Der Marschall hörte den Aufschnei¬
dereien geduldig zu. Unter anderem berichtete der Mann
von einem Seegefecht, an dem er teilgenommen und eigen¬
händig über hundert arabische Piraten getötet haben wollte.

Auch diese Erzählung hörte Bassompierre an ohne die
Miene zu verziehen . Dann sing er selber an , zu erzählen:
„Vor zwei Jahren "

, sagte er, „war ich in Sibirien . Es
herrschte dort ein so paradiesisches Klima , daß ich die
saftigsten Feigen frisch von den Bäumen pflücken konnte. "

„Aber , mein Herr ! " unterbrach der Reisende, „was er¬
zählen Sie da ! In Sibirien gibt es doch keine Feigen ! "

Der Marschall blickte ihn ftirnrunzelnd an . „Habe ich
Ihnen gestattet , hundert Araber zu töten , wo es Ihnen
beliebt , — warum hindern Sie mich , ein paar Feigen zu
pflücken, wo es mir beliebt ? " kos.

genehm zu füllen, sondern dabei auch dem Körper alle die
Stoffe zuzusühren , deren er bedarf.

Das gilt nicht nur für den Familientisch , sondern auch
für die Gastwirtschaft und für die Küche der Fabrik . Die
Köche werden durch die DeutscheArbeitsfront für ihre neuen
Ausgaben geschult . Für die Werkküchen gelten noch be¬
sondere Probleme . Dort essen Menschen der verschiedensten
deutschen Gaue miteinander , denen es oft sehr schwer fällt,
sich von den gewohnten Gerichten weg in eine ganz andere
Kochweise einzugewöhnen . Der Süddeutsche etwa , der in
einem Betrieb an der Wasserkante arbeitet , wird seine Späzzle
und seine Knödel vermissen. Es würde hier einen gewissen
Ausgleich bedeuten, wenn man Heimattage einrichten wollte.
Dann bekäme jeder von Zeit zu Zeit einmal seine gewohnten
Gerichte, und die anderen würden die heimatlichen Koch¬
künste ihrer Arbeitskameraden kennenlernen.

Es kommt, wie der Präsident des Reichsgesundheits-
amteS, Pros . Or. Reiter, aussührte , darauf an , die Lei¬
stung des deutschen Volkes durch die bestmöglicheErnährung
zu fordern . Forschung und Landwirtschaft müssen zusammen-
wirken , die eine, um sestzuslellen , welche Nahrungsmittel den
größten physiologischen Wert haben , die andere , um diese
dann nach durchdachtem Plan aus dem deutschen Boden zu
gewinnen . Es muß ein Ende haben mit der Rechnung nach
Mengen ; stattdessen soll die Qualität in den Vordergrund
treten . Die Calorienrechnung ist damit unwichtig geworden.

Zur zweckmäßigen Ernährung gehört jedoch auch die
richtige Einteilung der Zeit, , die auf Essen
und Arbeit entfällt. Ministerialrat Or. Kremer
vom Reichsarbeitsminifterium hat die Frage der Arbeits¬
pause untersucht und gesunden, daß eine Frühstückspausevon
IS bis 2V und eine Mittagspause von 30 bis 40 Minuten nach
den ärztlichen Erfahrungen verlangt werden müsse . Ja , man
erwägt vielfach, ob die geteilte Arbeitszeit nicht überhaupt
gesünder ist als die durchgehende. Selbstverständlich spielen
hierbei die besonderen Erfordernisse des Betriebes und die
allgemeine Gewöhnung eine wichtige Rolle.

Der Schwiegersohn
Heinrich Hoffmann, der Verfasser des von allen

Kindern geliebten „Struwwelpeter "
, war noch ein blutiger

Anfänger in der ärztlichen Kunst, als er sich entschloß , einen
eigenen Hausstand zu gründen . Seine Auserkorene stammte
aus einer angesehenen und wohlhabenden Frankfurter Fa¬
milie . Da war es nicht verwunderlich , daß der Vater einige
Fragen über die wirtschaftliche Lage des zukünftigen Schwie¬
gersohns beantwortet haben wollte.

So wollte er auch wissen, wie es denn mit den Aus¬
sichten für die Zukunft bestellt sei? Hosfmann war bestürzt.
Was sollte er daraus antworten ? Dann aber faßte er sich,
und mit einem Ton , der keinen Zweifel aufkommcn ließ,
antwortete er dem Schwiegervater : „Ich spiele ein Achtelchcn
in der Lotterie ! "

Damit hatte er gewonnen . Bald wurde die Hochzeit
gefeiert . Und für seinen Keinen Sohn schrieb Hoffmann
dann im Jahre 1844 den „Struwwelpeter ".

Kindermrurd ür aller Wett
Der berühmte „Kindermund" ist in Sidney ebenso be¬
liebt wie in Buenos Aires oder Chicago. Das be¬
weisen die folgenden Kostproben.

Vater : . »Ist es ein Junge ? "
Hebamme : ,Ja — der Mittelste ! "

Politiken , Dänemark.

Mitten im dicksten Straßengewühl der Millionenstadt
Sidney kommt ein kleines Mädchen heulend zum Verkehrs¬
polizisten : „Huhu , haben Sie nicht eine Dame gesehen, ohne
ein kleines Mädchen bei sich? "

SmU- 't Wecklep , « uftralten.

„Mutti , warum machen die Hühner denn fo 'nen furcht¬
baren Krach? "

„Die haben Hunger , Liebling ."
„Na , warum legen sie sich da nicht einfach schnell ein

Ei ? "
Smith '- Wecklcy , AuSstralie» .

Vater : „Nun sagt mir mal , Kinder , wer letzte Woche
am artigsten war und alle- getan hat , was die Mutter
wollte . " -

Der Keine Gino : »Das warst du , Papa ! "
Ga,et»Ino Jllustrat», Malte ».

Der Keine Paolo hat sich mit der Gouvernante verzankt.
„Und jetzt "

, sagt die Mutter , nachdem sie ihn zurecht-
gewiesen hat , „gehst du zu Fräulein und gibst ihr einen
Kuß ."

»So "
, meint Paolo , »damit ich dann eine Ohrfeige von

ihr kriege wie der Papa ? "
Biarc Aurcll » , Mallen.

Lehrerin : „Ein gebranntes Kind scheut das Feuer.
Weißt du ein ähnliches Sprichwort , Eloisa ? "

Eloisa : „Ein gewaschenes Kind scheut das Wasser."
P . B . L ., » igentlnlen.

„Großvati , warst du auch mal ganz Nein? "

„Natürlich , mein Jungchen ! " z
„Au , das muß aber ulkig ausgesehen haben , mit dem

langen Bart und so 'ner Brille ! "

Der Keine Bernt hat vom Vater Prügel gekriegt. Roch
Tränen in den Augen , fragt er dir Mutter : „Hat Opa Pappi
auch geschlagen? "

„Jawohl ! " antwortet sie mit Nachdruck.
„Und Opas Pappi , hat dos Opa auch geschlagen? "

„Gewiß ! "
„Und der Pappi von Opas Pappi , hat der Opas

Pappi auch geschlagen? "
„Natürlich ! Aber nun hör ' aus mit deiner Fragerei ! "
Pause . Endlich sag« Bernt : „Mutti , sag' mir bloß noch,

wer hat denn eigentlich damit angesangen ? "
Pta me Up, USA.

Die kleine Lenia steht vor der Gartentür . „Bitte " , sagt
sie zu einem freundlichen Herrn , „könnten Sie mir mal die
Tür aufmachen ? "

„Gern "
, sagt der und öffnet. „Aber warum machst du

sie nicht allein aus ? "
„Weil die Farbe noch frisch ist . "

Suerln Meschino, Malle ».

„Hoffentlich"
, sagt die Mama , „hast du vorhin im Kino,

als du Kirschen aßest, die Kerne nicht aus den Boden ge¬
worfen ? "

Klein-Aurelio : „Aber nein , Mama ! Ich habe sie dem
Herrn neben mir in den Hut getan ! "

Guerln Mcschlno, Malten.

„Papier "
, sagte die Lehrerin , „darf man niemals aus

die Straße Wersen! Also Marcella , was machst du mit über¬
flüssigem Papier ? "

,»Jch"
, erwiderte Marcella , „ich knülle es zusammenund

stecke es in den nächsten Briefkasten ! "
II Travalo . Italien.

Mutter : „Aber Jungchen ! Du spielst hier noch im Gar¬
ten ? Du müßtest doch schon längst in der Schule sein !"

„Siehst du , Mutti , mir war doch immerzu so, als hätte
ich was vergessen! "

Sutlriez , Spanien.

Der Mathematik -Professor gab die schriftlichenArbeiten
zurück. Zu jeder machte er einige Bemerkungen : „Sie soll¬
ten "

, wandte er sich an den Primaner Hansen , „eine Glei¬
chung mit zwei Unbekannten lösen . . ."

„Jawohl "
, erwiderte Hansen etwas verwundert. —

„Aber ich habe gesehen"
, fuhr der Professor fort , daß Sie sie

mit zwei Bekannten gelöst haben . . . "
Politiken . Dänemark.

Lebendiges Theater
Von den Berliner Bühnen

Die Volksbühne am Horst-Wessel -Platz hat ihre
Spielzeit mit Schillers „Räubern" eröffnet . Der neue
Generalintendant ülöpfer führte persönlich Regie , und
da ihm diese krastgenialische Dichtung sehr am Herzen lag,
bot er eine stark persönliche Leistung. Das Revolutionäre
kam voll zur Geltung und riß mit . Man könnte über den
einen oder andern Regiegedanken verschiedener Meinung
sein, aber was will das heißen bei der Leidenschaftlichkeit
dieser Wiedergabe ? Interessant war , daß Klöpser eine Fülle
junger Talent « herausgestellt hatte . Gustav Knnth , Ham¬
burg , als Karl Moor überzeugte ebenso wie die abgerundete
Wiedergabe von Renö Deltgen , Frankfurt , als Franz und
Ruth Trumpp , Darmstadt , als Amalie . Künstler , deren
Namen man sich merken muß . Von den früheren Mitgliedern
der Volksbühne war Friedrich Ulmer ein ergreifender alter
Moor , Golling ein prachtvoller Spiegelberg ; Kampers und
Meixner glänzten als Schweizer und Roller . Hervorragend
wieder Legal als Daniel . Dem Werk wie der Darstellung
war rin nachhaltiger Erfolg beschieden.

Im Schiller - Theater „Der andere Feld¬
herr " von Hanns Gobsch. Die Tragödie des Generals
Samsonow , deS Führers der II . russischen Armee im Welt¬
krieg. Er geht zugrunde , weil Großsürst Rikolaj und General
Shilinskij die Lage bet Tannenberg verkennen und Sam¬
sonow nicht den Mut ausbringt , gegen den Befehl zu Han-
drln , obgleich er di« Katastrophe kommen fleht. In sieben
Bildern zieht die Tragödie vorüber . Sie ist vielleicht oft zu
lyrisch, angepackt, auch wird mehr geredet, als eS im russi¬
schen Generalstab zulässig gewesen sein dürft « . Unter Ernst
Stahl - RachbaurS Regie wurde dem Drama «ine

würdige Wiedergabe bereitet . Zentralpunkt war Heinrich
George als Samsonow . Allerdings traute man chm wohl
zu , daß er Samsonows Grundfehler nicht begangen hätte
und eher die Rolle eines russischen Bork gespielt hätte ; aber
sonst „jeder Zoll ein Feldherr " . Winterstein als General
Martor , Körner als IA.. und Maria Schanda als
Gattin Samsonows behaupteten sich erfolgreich. Das
Publikum feierte George und den Verfasser stürmisch.

Das Theater in der Saarland st ratze, jetzt
ebenfalls Eugen Klöpfer unterstellt , begann mit der Komödie
„Dollars" des Schweden H j a l m a r B e r g m a n n . Tu
Handlung dreht sich um eine junge Dollar -Millionärin , die
ins alte Eurppa kommt, um drei älteren Ehepaaren Moral zu
pauken. Die Moral erreicht fast ihr Gegenteil , indem die drei
Ehepaare drauf und dran sind, sich scheiden zu lassen ; aber
schließlich gibt die Dollarmillionärin etwas nach , die an¬
deren werden gleichfalls vernünftig , die Dollars sanieren,
und das trappe vllli ist da . Eine flotte Gesellschastssalrre,
unter KentnerS Spielleitung rollt sie leicht und flüssig ab.
Jessie Vihrog als Dollarprinzessin trisst den parodie¬
renden Ton am besten. Flockina v . Platcn , Toni v . Eva nno
Paula Denk als die europäischen Ehefrauen , Wagner,
pert und v. Mattoni als die entsprechenden Gatten fügen s«h
gut in den Rahmen rin , und I a k o b T i e d t k e als Portier
wirkt glänzend . Man vergnügte sich köstlich . , ,«8n der „Tribüne " ist Rudolf Platte als
Direttor eingezogen — mit Goldonis „Der Diener
zweier Herren . " Da die Komödie in Trusaldmo em
Prachtrolle bietet , konnte Platte als sein eigner Star lciry
einen ersten Sieg erringen . Ein Abend voller Spielsreuvig'
keit . Georgia Lind und Kurt v . Mussin als Truffaldmo«
Herrschaft, sowie die übrigen Darsteller fügten sich gut
den luftigen Rahmen ein. Ohne Frage ein glückhafter» i
takt. Fritz H . Ehclm«.
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De« tiiglichr Nachi>ilvtrn-Svott
Um de» Eintritt in die Vorschlußrunde

Vier Spiele um den Tschammer-Volal
Iliederfachsen : Werder Vremea - FE Schatte 04 und V »V Vetae - vfv Leipzig - Stiddeuttchlimd r Wormatia Woemö - vfL Vrarach

Aus dem reichhaltigen Programm der Meisterschafts¬spiele am Sonntag ragen die Spiele der 4 . Hauptkundeum den „Tschammer Pokal- heraus . Acht Mannschaf¬ten spielen um den Eintritt in die Vorschlußrunde . — Für»ns gewinnen diese Spiele insofern besondere Bedeutung,als zwei Mannschaften unseres Gaues noch im Wett¬bewerb stehen, SV Werder Bremen und VfBPeine. Die Aussichten, die Vorschlußrunde zu erreichen,sind für beide Mannschaften nicht ungünstig , denn die Spielewerden auf den Plätzen unserer Vertreter ausgetragen . Die
schwerere Aufgabe ist hierbei zweifellos Werder Bremen
zugesallen, denn der Gegner heißt FC 0 4 Schalke. Aber
just zur rechten Zeit haben sich die Hanseaten in eine Form
hineingespielt an der auch die „Knappen - scheitern können.
Kein Zweifel besteht darüber , daß die Westfalen nur sehr
schwer zu besiegen sind, zumal sie nach dem Verlust der deut-
scheu Meisterschaft ihre Anstrengungen verdoppeln werden,um Deutscher Pokalmeister zu werden . Knappdürste der Ausgang dieses Kampfes aus jeden Fall werden.Das Spiel , das in der Bremer Kampfbahn stattsindet, ver-
fehlt seine Anziehungskraft nicht. Zahlreiche Sondcrzüge,u. a. auch ab Lldenburg , sind bereits angemeldet . — Gegen-über diesem Spiel verblaßt etwas der Kamps in Peine , den
man den Kamps zweier „Außenseiter - nennen darf . — Der
VsB Leipzig schlug u. a . zuletzt den schlesischen Gau-
meister Vorw . Sias. Gleiwitz mit 3 : 1 und den Branden¬
burger Meister , Berliner SV mit 2 :0, der VsB Peine in
Ostpreußen den Gaumeister Hindenburg Allenstein mit 4 : 1Toren . Seitdem hat aber die Spielstärke der Sachsen nach¬
gelassen, die in den bisherigen Pflichtspielen mit 2 : 4 Punk¬ten an zweitletzter Stelle in der Tabelle stehen. Eine Vor¬
aussage ist trotzdem sehr schwer zu treffen . Ein Sieg der
Peiner ist aber unter Berücksichtigung des Platzvorteils
sehr wahrscheinlich. — Zwei weitere Spiele werden in Süd¬
deutschland ausgetragcn . Der BsL Benrath mußden Südwestgaumeister Wormatia Worms aussuchenund geht einen schweren Gang . U . a . schaltete die Hohmann-Els den Pokalverteidiger 1 . FC Nürnberg mit 3 :2 Torenund Hertha BSC im Wiederholungsspiel hoch mit 8 : 2Toren aus . Die Wormser haben Seppl Fath wieder zurVerfügung und hoffen den Ausgang des Kampfes zu ihren
Gunsten zu entscheiden. — In Mannheim stellt sich die
bayrische Gauliga -Els FC 05 Schweinfurt mit den
Internationalen Kitzinger und Rühr vor . Die Bavern wer¬
den sich gewaltig strecken müssen, um dem badischen Gau¬
meister SV Waldhof, bei dem Sisfling aus halblinks
stürmt, den Sieg streitig zu machen und der zuletzt den
Sachsenmeifter Polizei Chemnitz bezwang.Mit der 4. Hauptkunde, mit den Spielen um denEintritt in die Vorschlußrunde , erreicht der Kampf um den
Tschammer-Pokal einen Höhcnpunkt. Die glorreiche Un¬
gewißheit der Pokalspiele hat schon manchen aussichtsreichenBewerber zu Fall gebracht. Wer tzoird morgen straucheln?
Sehr aufschlußreich ist auch ein Vergleich der diesjährigen
Gegner mit den letzten acht Mannschaften im Vorjahr . Da¬
mals waren es Schalke 04, 1 . FC Nürnberg , SV Mann-
heim-Waldhos , VfL Benrath , Minerva Berlin , Sport-freunde Dresden , FC Hanau 93 und der Freiburger FC.Drei von diesen Mannschaften sind auch morgen wieder da¬bei: Schalke, Waldhof und Benrath.

*
Zwei bedeutende Begegnungen sieht auch das Pro¬

gramm der Gauliga Niedersachsen vor . Der Ta¬
bellenführer Arminia Hannover gastiert bet Bo¬
russia Harburg. „ Ungerupft - dürsten die Arminen die
Heimreise kaum antreten . Das heißt also, daß wir mit einer
Punktcteilung rechnen. Eine Niederlage in Harburg wäreaber zweifellos eine Ueberraschung . — In Hannover tretendie 96er gegen den SV 1911 Algermissen an , dem
sie glatt beide Punkte abnehmen werden . — Zu einer inter¬
essanten Auseinandersetzung wird es in Göttingen zwischen

und Sv Waldhol- FE OS Tchwetafirrt
den beiden Tabellenletzten kommen. Es ist dabei gar nichtausgeschlossen, daß die Göttinger 05er gegen Raserr-sPortHarburg den ersten Sieg feiern werden . — Ein¬tracht Braunschweig erwartet den Neuling FC 09
Wilhelmsburg, der mit 4 : 6 Punkten nur um einenPunkt hinter den Brannschweigern in der Tabelle steht. Schonein Unentschieden wäre für den Neuling ein großer Erfolg.

«>
Vier Mannschaften streben in der Bezirksklasse,StafselBremen - Nord,zur Tabellenspitze, di« gegen¬wärtig noch von Sportfreunde Bremen gehaltenwird , hart bedrängt vom VsB Oldenburg , vom ASVBlumenthal und Sparta Bremerhaven . Dieses „ Kleeblatt"greist auch morgen wieder mit einer Ausnahme in den Kampsein. Nur die Bremer Sportfreunde bleiben spielfrei . Diewichtigste und interessanteste Auseinandersetzung steigt zwei¬fellos in Bremerhaven zwischen Sparta und VfBOldenburg. Im letzten Jahre unterlagen unsere Olden¬burger sehr knapp in Bremerhaven . Wir hoffen und wün¬

schen , daß sie morgen gegen diesen schweren Gegner günstigerabschneiden. — Auch der MSB SportfreundeOldenburg spielt morgen auswärts , und zwar gegenden BremerSVin Bremen . Mit gemischten Gesühlen er¬warten wir das Abschneiden unserer Soldaten , die mit denam letzten Sonntag gegen FV Woltmershausen gezeigtenLeistungen keine Aussicht haben , die ersten Punkte nach Hausezu bringen . Sehr interessant zu werden verspricht die Begeg¬nung BlauweißGröpeiingen — ASV Blumen,
thal. Aus seinem Weg zur Spitze wird Blauweiß den Neu¬
ling kaum aushalten können. — Als durchaus „offen- sehenwir den Ausgang des Delmenhorster Spieles : SuS — Ko¬met Bremen an . — Rach kurzer Pause greift auch derVfL 94 Oldenburg wieder in die Pslichtspicle ein.Gegner ist der V f L G e r m a n i a L e e r , der am letztenSonntag Blauweiß Gröpelingen mit 6:1 Toren abfertigte.Es ist nicht ausgeschlossen, daß unseren Oldenburgern endlichder erste Erfolg glückt.

«
Sieben Spiele meldet für morgen di« 1 . K r ei s kl a ss e,Oldenburg - Ost friesland. In der Staffel Nord

stehen sich in Oldenburg Viktoria und TuS 7 6 gegen¬über . Beide Mannschaften haben die letzten Spiele verlorenund machen gegenwärtig eine Krise durch. Entscheidend fürden Ausgang dieses Lokalkampfes wird die bessere Tages-form fein . — In Wilhelmshaven unterzieht Frisia den
VfB Stern Emden einer eingehenden Prüfung . — Der
Tabellenletzte SpVgg Westrhauderfehn empfängtden Wilhelmshavener SV. Die Gäste müssen schonin bester Besetzung Antreten , wenn die Punkte nicht beim
Gastgeber bleiben sollen. — Auf einen stärkeren Gegner trifftder Neuling AdlerRüstringen. Zu Hause erwarten die
Rüstringer den SV Aurich. Ein Unentschieden liegt näherals ein Sieg des Platzbcsitzers.

In der Safsel Süd tritt der VfL Wildeshausen
gegen den Delmenhorster BV in Delmenhorst an . Der
Tabellenführer ist in diesem Jahre sehr spielstark, so daß man
ihm auch einen Erfolg in der Linoleumstadt Zutrauen darf.
Zwei weitere Spiele führen den VfL Löningen und
Roland Delmenhorst und den FC Falke Steine
selb und Luftwasfen - SpV Delmenhorst zu¬
sammen . hm.

VsL 94 — Germania Leer
Nur ein Bczirksligaspiel am Platz

Nach einer kurzen „Atempause - greift morgen der
VfL 94 wieder in die Punktspiele ein. Eine Reihe der
schwersten Spiele liegt hinter den Oldenburgern . Durchweg
gingen diese Kämpfe auf auswärtigen Plätzen verloren . Mit
1 : 11 Punkten nehmen die „Grünweitzen - den vorletzten
Platz in der Tabelle ein. In seinem vierten Heimspiel geht
nun der Platzbesitzer nicht ausstchtlos in den Kamps. Ger¬
mania Leer stellt eine harte und schnelle Mannschaft, die

vlr Spiele am Somttag
Länderspiel:

in Mailand : Italien - Schweiz
Um den Tschammer - Pokal:

in Bremen Werder— FC 04 Schalle
in Peine : Vs « Peine - VfB Leipzigin Worms . Wormatia —BsL Benrathin Mannheim : SV Waldhof —FC 05 Schweinfurt

Gauliga Niedersachsen:
Borussia Harburg — Arminia Hannover
Hannover 96— 1911 Algermissen
05 Göttingen — Rasensport HarburhEintracht Braunschwcig—Wilhelmsburg 09

Bezirksliga Staffel Bremen - Nord:
BsL 94 Lldenburg —Germania Leer
Sparta Bremerhaven —VfB OldenburgBremer SV — Sportfreunde Oldenburg
Blauweiß Gröpelingen — ASV BlumcnthalSuS Delmenhorst— Komet Bremen

1 . Kreiskl . Oldenburg - OstfrieSland:
Staffel Nord:

Viktoria— TuS 76 Oldenburg
Frisia Wilhelmshaven — Stern Emden
SB Westrhauderfehn —Wilhelmshavener SB
Adler Rüstringen —SV Aurich

Staffel Süd:
Delmenhorster BV —VsL Wildcshausen
VfL Löningen — Roland Delmenhorst
Falke Steinfeld — Lustwafse Delmenhorst

aber bislang auf fremden Plätzen mit einer Ausnahme —SuS Delmenhorst verlor 3 : 2 — den Kürzeren zog. Das darfaber unsere Oldenburger nicht veranlassen, den Gegner zuunterschätzen, der am letzten Sonntag in Leer BlauweißGröpelingen hoch mit 6 : 1 Toren schlug . Treten die Gästeauch morgen in stärkster Besetzung an, dann muß sich derVsL mächtig strecken , um am Ende beide Punkte zu behalten.Der schlechte Tabellenplatz wird nicht zuletzt für unsereOldenburger Ansporn sein, alle Kräfte zusammenzunehmen,um wenigstens aus eigenem Platz weitere Niederlagen zuvermeiden . ---. Das Spiel beginnt UIM 3 .00 Uhr , Friesenplatz.Schiedsrichter ist Rupprecht (Werder Bremen )."t - d - r, ' .- . -mm .- - - t» , n-- <t

VfB Oldenburg in Bremerhaven
In Bremerhaven hängen die Punkte sehr hoch , zumalder Platzbesitzer ausgeruht und in stärkster Besetzung denKampf bestreitet. Nach den guten Leistungen unserer Olden¬burger in den letzten Spielen sind aber die Aussichten nichtungünstig . Der Vorteil des eigenen Platzes für den Gegnerwird durch die größere Kampfkraft und Erfahrung unserer„Blau - Weißen- unbedingt ausgeglichen, so daß wirmit einem Erfolg rechnen dürfen.

Bremer SV — Sportfreunde Oldenburg
Die Oldenburger müssen mit wesentlich besseren Lei¬stungen gegen den Bremer SV aufwartcn , wenn die Nieder¬lage nicht genau so hoch wie gegen Woltmershausen aus-fallen soll . Nach der Papiersorm sprechen alle Vorteile fürden BSV . Ausschlaggebend ist aber der Einsatz im Spiel.

«
vittorsa - TuS 78

Aus dem Sportplatz an der Holler Landstraße
Bereits morgen mittag umZL 11 Uhr stehen sich aufdem Viktoria - Platz die beiden alten Rivalen im

Kampf um die Punkte gegenüber . Die Rollen sind in diesem

Hel» großes Programm . . .
Die Handballer melden . . .

Nnr et« Spiel am Platze:
In der Gauklasse sind für morgen wieder fünfSpiele angesetzt. In Hannover trifft der Gaumetster Post-Sportverein aus den Polizeisportverein Hannover , gegenden es unbedingt zu einem Steg reichen sollte. — GermaniaList hat die Elf des MSB IR 59 Hannover zu Gast unddamit eine gute Gelegenheit , durch einen Sieg die Tabellen¬

führung weiter auszubauen . — Hannover 87 erwartet mitdem MSB Wolfenbüttel einen der beiden Neulinge in die¬
sem Jahr , der sich aber bislang sehr wacker gehalten hat . —
In Braunschweig findet ein weiteres Spiel statt und trifftder MTV aus den MSB 28 Lüneburg , dem er beide Punkteabnehmen sollte.

»
Spannende Kämpfe dars man auch in der Bezirks-klass« erwarten . Der Oldenburger TB trifft in Ol¬

denburg auf den Delmenhorster BV . — Kampflos kommt derMSB Sportfreund« zu zwei weiteren Punkten , dader TL Woltmershausen auf die Austragung des Spielsverzichtet. — Die wichtigste Begegnung der Staffel!findet aber in Bremen zwischen der Bremer Turn¬
gemeinde und dem Neuling Adler Rüstringen statt. DerVorteil des eigenen Platzes ist gleichbedeutend mit dem Ge¬winn von zwei Punkten für die sehr spielstarken Bremer . —
Beim DLW Delmenhorst gastiert der TB Grambke, gegenden die Delmenhorster einen schweren Stand haben werden.
Unbesiegt ist bisher nur der SpV DLV , der in diesem Jahrdie Stafselmetfterschast gewinnen will , ihm sollte am Ende
auch ein knapper Sieg gelingen.

STV - Delmenhorster VV
Spielfrei ist morgen die 1. Kreisklasse Olden-

burg - Ostfriesland und die Frauen - Bezirks-
klasse.

*
Die Spiele am Sri

Oldenburger Turnerbund —Delmenhorster BB
Die Delmenhorster stellen, da einige gute Spieler nach

auswärts gekommen sind, heute nicht mehr die stark « und
technisch gute Elf , die im letzten Jahr beinahe die Bezirks-
Meisterschaft gewonnen hat . Aber auch unsere Oldenburger
haben stark nachgelassen. Trotzdem müßte ihnen morgen auf
eigenem Play (3 .30 Uhr , Haarenesch) der erste Sieg glücken.

»
Auch indenunterenKretsklassen finden mor-

gen einige Pflichtspiele statt . In der 2. Kretsklasse
tritt der TV Haarentor mit seiner ersten Mannschaft in
Ohmstede gegen die zweite Mannschaft der Ohmsteder
SpuTV <15 Uhr „Müggenkrug - ) an . Die Haarcntorer
Turner sollten auch in diesem Spiel das bessere Ende be¬
halten . Das Vorspiel bestreiten die Jugendmann-
sch asten beider Vereine in Ohmstede (14 Uhr) . Aus dem
Haarenesch stehen sich di« zweiten Mannschaften de - OTB
und des VfL 94 (11 Uhr) gegenüber . In der 3. Kreis¬
klasse wurde das Spiel TuS 76 2— BTB 2 verlegt . Die
dritte Mannschaft d« S MSB Sportfreund « erwartet dir erst«
Mannschaft der Tgd « . Jahn Westerstede zum Pflichtspiel,das aus nachmittags 3 Uhr aus dem Militärsportplatz

(Stedinger Straße ) angesetzt ist . Mit einem Jugend-spiel OTB —VfL 94 (10 Uhr , Haarenesch) ist daS Pro-gramm abgeschlossen , da das einzige angesetzte grauenspielTuS 76 Jgd .—BTB 1 von den Turnerinnen abgesagt wurde.
»

Weitere Spielabschlüsse wurden uns von OldenburgerMannschaften nicht gemeldet. hm.

Die Aotteplpieler melde « . . .
Der Bfv mit drei Mannschaften in Bremen

Mit drei Mannschaften fährt die Hockeyabteilungdes VfB am Sonntag nach Bremen. Die erste Herren¬mannschaft spielt gegen HC Horn, zur Zeit wohl Brc-mens stärkste Elf . Konnten doch die »Horner - vor wenigenWochen den Club zur Vahr verdient 3 :1 schlagen . Nur beteiner guten Mannschaftsleistung können die Hiesigen am Sonn-rag «in achtbares Resultat erzielen. — Anschließend spielenV s B II—H orn II . Die erste Damenmannschaft spieltgegen Bremens anerkannt beste Elf , ABTV. Da die Olden¬burger Damen nicht in stärkster Aufstellung fahren , wird «S zueinem Stege über diesen starken Gegner kaum langen. Gemein¬same Abfahrt Sonntag früh 8 .30 vom Pferdemarkt , Treff¬punkt 8.15 dort. Nach den Hockchsptelen in Bremen besuchendir BsBer das Spiel Schalke —Werder.

Heute , Sonnabend:
Allgemeine Körperschule für Männer und Frauen von 20 .00dt« 21 .00 Uhr im Ballertsaal, Kasino.
Schwimmen für Männer und Frauen von 20 .00 bis 21 .30
Uhr in der Oessenllichen Badeanstalt , Huntestraße.
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Jahr etwas vertauscht. In « Vorjahr stand Viktoria an
zweiter Stelle , und TuS liest nichts unversucht, um vom
Tabelleuende wenzukommen. Allerdings , und das must er¬
wähnt werden , wenn man schon zurückgreift, waren die
„Blau - Roten" in ihrer Leistungssorm beständiger als
die „ 7 6 er " . Gegenwärtig machen beide Mannschaften eine
Krise durch. Viktoria verlor auf eigenem Platz gegen Frisia
2 : 3 , am letzte » Sonntag gegen VsL Rüstringen 3 : 5 . TuS
wurde vom WSV 0 : 7 abgesertigt und unterlag am letzten
Sonntag gegen SuS Emden aus eigenem Platz mit 3 : 1
Toren . Beide Mannschaften rücken in stärkster Besetzung an,
und für beide steht viel auf dem Spiel , einerseits der An-
schlust an die Mittel - , andererseits an die Spitzengruppe.
Ausschlaggebend wird morgen die bessere Tages¬
soll» sein.

Vie VMchtspiele der 2. SreiStlaNe
Für Sonntag wurden zwei Spiele vom Plan abgesetzt

und zwar Westerstede 1 —TuS Bloherfelde 1 und Glück
aus 1 — VfL 94 2 . Damit hat das Programm im einzelnen
folgendes Aussehen:
Reichsbahn l — Ohmstede 1

Diese beiden alten Rivalen geben sich in Sandkrug ein
Stelldichein. Wie immer , so sollte es auch diesmal einen
äußerst interessanten Kamps um Sieg und Punkte geben.
Ta sich beide kaum viel nachstehen, ist der Ausgang un¬
gewiß . Beginn 15 .00 Uhr in Sandkrug.
BsB 2— Zwischcnahn 1

Treten die Ammcrländer in stärkster Formation an,
werden die Flieger es mit einem Partner zu tun haben , der
erst geschlagen sein will . Beginn 9 .00 Uhr VfB -Platz.
Brake 1 —Tweelbäke 1

Ter Tweclbäker Neuling hat sich bisher in der Klasse
gut geschlagen. Er bat das Zeug in sich , auch in Brake mit
Erfolg zu bestehen. Beginn 15 .00 Uhr in Brake.
Staffel U:

Augustfehn l — Sedelsberg 1 , 15 Uhr in Augustfehn
Behncmoor 1 — Reekenfeld 1 , 15 Uhr in Edewechterdamm
Friesoythe 1 — Neuschnrrell , 15 Uhr in Friesoythe

Wegen der Spiele der unteren Kreisklassen
bitten wir , die Rubrik „OldenburgerVereinemel-
den" zu beachten.

kceiSturnlag der MSaaee
Die Vereine des Unterkreises Olden¬

burg werden aus de » . Kreisturnlag der Männer am
Ionntagvormittag hingewiesen . Nicht nur die Vorbereitung
aus die Winterarbeit wird durchgenommen ; es wird auch

Oldenburger Vereine melden
VsB Oldenburg

1 . — Sparta Bremerhaven 11 Uhr in Bremerhaven
2. — SV Zwischcnahn 1 . 9 Uhr VfB -Platz
3. — VsL 94 3. 9 Uhr Friesenplatz
4. — TuS 76 2. 9 Uhr VsB-Platz
2. Jug . — VsL 94 2. Jug . 13.30 Uhr VsB-Platz

MSB Sportfreunde Oldenburg
1 . — Bremer Sportverein 11 Uhr in Bremen

BsL von 1894 Oldenburg
1 . — Germania Leer 15 Uhr Friesenplatz
3 . — VsB 3. 9 Uhr Friesenplatz
7 . — Ohmstede AH 13.30 Uhr Fricsenplatz
2. Jug . — VsB 2. Jug . 13.30 Uhr VsB-Platz
1 . Zehnter — Glück aus Schüler 10.30 Uhr Friesenplatz
2. Schüler — TSC 2. Schüler 13.30 Tweelbäke
1 . Knaben — TuS 76 1 . Knaben 13.30 Uhr TuS -Platz
2. Knaben — Bloherfelde 1 . Knaben 10 Uhr Bloherfelde

TuS von 1876 Oldenburg
1 . — Viktoria 1 . 10 .45 Uhr Viktoriaplatz
2. — VsB 4 . 9 Uhr VsB-Platz
3. — Viktoria 4 . 9 Uhr TuS -Platz
Jugend — Viktoria Jugend 9 Uhr Viktoriaplatz
Knaben — VsL 94 Knaben 13.30 Uhr TuS -Platz

Vorarbeit für das K r e t s t u r n s e st 1 937 geleistet. Die
Turnwartc und Vorturner aller Vereine des FachaintS
Turnen werde» zu der Schulungsarbeit erwartet . Beginn
8 .30 Uhr in der OTB Halle, Haarcnuser.

Die KrciSschule der Turner
arbeitet diesmal bereits am Sonnabend in der OTB -
Halle. Gaulehrwart Nikolai, Braunschwetg , ist für
Körperschule und Gerätturnen gewonnen . Die Lehrarbeit
beginnt um 19 .30 Uhr.

Sachamt Turnen im MedersachlemSau
Das Gaufachamt hat die für Ende Oktober vorgesehene

Tagung der Gausach warte aus den 21 . und 22. No¬
vember verschoben.

Im April 1937 sollen die Kreis in annschaftsweit-
känipse der Turner ausgetragen werde» . Im August ist der
GauspielIag in Hildesheini . Weiter ist für den August das
Gau - Bergsest auf dein Bückeberg vorgesehen.

Vie Tischtennis -Saison beginnt
Ter Oldenburger Tennisverein bat im Huber-

tus Saal des . Piworrvrän " in der Baiiinaartensiratze wieder
die SPielavende sür Freunde und Anhänger des Tischtennis
eingesüvrt . Gespielt wird a » zwei Abenden während der Woche
und zwar Dienstags und Freitags , jeweils ab 20 Uhr Tie
zahlreichen Anineldungcn gebe » die Gewähr sür eine » sehr
regen SPiclvcrkevr . Wie im Vorjahr , so solle » auch während
dieses Winters wieder Turniere mit hiesigen und auswärtige»
Vereinen durcvgesüvrt werde » . Ter Beitrag sür die ganze
Spielzeit beträgt 5 RM , sür Junioren 3 RM . Anmeldungen
werden auf den SPielavende » , serner bet den Herren Or. Ha¬
mann. Gottorpstraste 9, und H . Tie mann. Haarcnnscr 1,
entgcgengcnommen.

ist

Oldenburger Boxer in Delmenhorst
(Eigener Dienst

Delmenhorst , 23 . Oktober.
Am Freitagabend wurden im Fitgerhaus von der Box¬

abteilung des SuS Delmenhorst Boxkämpfe durchgeführt , die
dem Verein wieder einen guten Erfolg brachten. Das Amt
des Ringrichters versah H . Tönnjes (SuS ) . Als Kämpfer
für die Delmenhorster waren Boxer aus Oldenburg und eine
Dortmunder Kampsmannschast verpflichtet worden . Die drei¬
zehn Kämpfe des Abends brachten überaus harten Sport.
Ihre Ergebnisse sind:

Jugcndpapiergcwicht : Apostel—Borchers (beide Delmen¬
horst) . Unentschieden endete dieses Tressen.

Jugcndfcdcrgcwicht : Seidler —Thiclke (beide Delmen¬
horst) . Punktsieger Seidler.

Jugendleichtgcwicht : Becker -Oldenburg —Marschall-Del¬
menhorst . Becker war durch seine größere Reichweite in der
ersten Runde leicht überlegen . Als sich der Delmenhorster in
der zweiten Runde darauf eingestellt hatte , konnte er den
Punktvorsprung aufholen und einen gleichwertigen Kampf
liefern . Becker lag im Nahkamps zu frei und mußte dadurch
vermeidbare Treffer einstecken . In der dritten Runde mußten
beide kurz zu Boden . Ter Kampf endete unentschieden.

Halbschwergewicht: Müller -Dortmund — Schenk-Delmen-
horst. Obgleich Schenk seinem Gegner an Reichweite bedeu¬
tend unterlegen war , lieferte er diesem einen gleichwertigen

Viktoria Oldenburg
1 . — TuS 76 1 . 10 .45 Ubr Viktoriaplatz
2 . — Zwischcnahn 2 . 9 Uhr Viktoriaplatz
3 . — Glück auf 2. 9 Uhr Willersweg
4 . — TuS 76 3. 9 Uhr TuS -Platz
Jug . — TuS 76 Jug . 9 Uhr Viktoriaplatz
Knaben — Zwischenahn 11 Uhr Viktoriaplatz

Reichsbahn -Turn - und Sportverein
1 . — Ohmstede 1 . 15 Uhr Sandkrug

Ohmsteder Sport - und Turnverein
1 . — Reichsbahn I . 15 Uhr in Sandkrug
2. — Tweelbäke 2. 10 Ubr Tweelbäke
AH — VsL 94 7. 13.30 Uhr Friesenplatz

TB Glück auf Oldenburg
2. — Viktoria 3. 9 Ubr Willersweg
Schüler — VsL 94 Schüler 10.30 Uhr Friesenplatz

TuS Bloherfelde
Knaben — VfL 94 2. Knaben 10 Uhr Bloherfelde

Tweelbäker Sportclub
1 . — Brake 1 . 15 Ubr in Brake
2 . — Ohmstede 2 . 10 Ubr Tweelbäke
Schüler — VsL 2. Schüler 13.30 Uhr Tweelbäke

er . Nachrichten -)

Kampf . Erst in der letzten Runde hatte der Dortmunder einige
Vorteile , die zum Punktsiege ausreichten.

Jugendsliegengcwicht : Schmedes-Dortmund —Lilienkamp.
Delmenhorst . Ten technisch schönsten Kamps lieferten sich diese
beiden Jugendlichen . Namentlich Lilienkamp zeigte wieder
einmal sein hervorragendes Können . Von der zweiten Runde
an beherrschte er seinen Gegner und errang einen sicheren
Punktsieg.

Jugendmittelgewicht : Munderloh -Oldenburg — Broda-
Delmenhorst . Munderloh konnte seine Ueberlegenheit in der
Körpergröße nicht zu einem Siege ausnuyen . Er ließ sich zu
sehr aus den Nahkampf ein und erhielt dabei Treffer , die ihm
schwer zu schassen machten. Punktsieger wurde Broda.

Schwergewicht : ten Hofs - Oldenburg — Schneider-
Delmenhorst . ten Hoss wirkte seinem 20 Pfund leichteren
Gegner gegenüber wie ein Riese. Bei seiner ungeheuren
Körperkraft und Schlagstärke sehlt ihm jedoch die nötige
Schnelligkeit und Technik. Schneider versuchte vergeblich, in
den Nahkamps zu kommen. Mit linken Geraden wurde er
immer wieder gebremst. Trotzdem lieserte er dem überlegenen
Gegner einen großen Kamps, ten Hofs wurde Punktsieger.

Jugendleichtgewicht : Länge - Oldenburg — Biebrich-Iel-
menhorst . Gleich die ersten -Angriffe Biebrichs brachten Lange
in Bedrängnis . Er mußte Biebrich einen knappen Punlisieg
überlassen , obgleich er in der letzten Runde stark ausholte.

Leichtgewicht: Timm -Dortmund — Schütz-Delmenhorst.
Das Urteil in diesem Kamps , das Timm zum Punktsieger
erklärte , wurde mit großem Unwillen ausgenommen. All¬
gemein hatte man Schütz als Sieger erwartet.

Schwergewicht : Länge -Dortmund — Buschke -Dclmenhorst.
Unentschieden endete der Kampf nach schwachen Leistungen
beider Boxer.

Leichtgewicht: Antons - Oldenburg — Thiel -Delmenhorst.
Antons hat sich nach seinem letzten Kamps in Delmenhorst
stark verbessert. Damals wurde er von Thiel bereits in der
ersten Runde k.o . geschlagen. Gestern lieferte er ihm bis zur
letzten Runde einen dramatischen Kampf . In den beiden ersten
Runden war Thiel klar im Vorteil und Antons rettete sich
mit Mühe in die Pause . In der letzten Runde brachte er
nach einem Schlagwechsel überraschend einen Haken an, der
Thiel schwer erschütterte. Es setzte ein wilder Schlagaus-
tausch ein , in dem auch Antons schwer angeschlagen wurde.
Antons erhielt den Punktsieg.

Halbschwergewicht: Berger -Dortmund — Pöyl -Delmen-
Horst . Pötzl mußte in der zweiten Runde wegen einer Daumen¬
verletzung ausgeben . Sieger wurde durch Ausgabe Berger.

Leichtgewicht: Schmitts - Dortmund — Lampe -Delmenhorst.
In diesem ungeheuer schnellen Kampf war Lampe jederzeit
überlegen . Er wurde glatter Punktsieger.

kirchliche Nachrichten
20. Sonntag nach Trinitatis , den 25 . Oktober 1936:

Lamberiikirche. 10 Uhr Gottesdienst : Pastor HtnrichS. Kirchenchor:
I . Ebre lei dem Vater : 2 . In Dir ist Freude sGastoid» . 11 .20 Uhr
KindergollcSdienst : Pastor Wäbcken . 3 Uhr TaudstummengottcS-
dienst: Pastor Haake-Varel . 6 Uhr GoneSdienst zur Eräftnung
des gonsirmandenunterrichtS : Pastor Rühe.

Auserftchungslirche. 9 .30 Ubr Gottesdienst : Hilsspredtger Jaspers.
Kirchenchor: I . Jesu meine Freud « : 2. Lobet den Herrn , ihr Hei¬
de » all (BuipiuS ) . 11 Uhr kindergolleSdienst : Pastor HtnrichS.

Garnisonlirche . 9 .30 Uhr Gottesdienst : Pastor Töpken. Sirchenchor:
1. Ehre sei dem Vater ; 2 . Erhalt ' uns Herr bei deinem Wort
<» ach ) .

Lanibcrtiltrche. Vom 26 . bis 30 . Oktober 1936 jeden Abend um 8 Uhr
kirchliche Vorlräae : Pastor Modersohn -Bad Blankenburg.

Sprechstunden der Gemetndcpsarrer : Vormittags von 10 » tS II Ubr.
Die Verwaltung der » trchengemeinde beltndel sich im Hause Peterstr . 25.
GeschäftSstundcn vormittags von 8 btS 1 Uhr. — Sprechstunden der
Gemetndeheljertnnen Frl . kellerhoss und Frl . Thorade : DtenStagS und
Freitags , vorm . 9— 11 Uhr. im Äemeindchause. Peterstr . 27.
Bücherei im Gemeindebauje , Peterstr . 27 . BltcherauSaade : Montags,
nachm., von 6.30 — 7 .30 Uhr, Donnerstags , nachm., von 6—7 Uhr.
katholische Kirche, Peterste . 6 .30 Uhr FrühmeN« : 8 Uhr Hl. Melle MN

Predigt : 9 Uhr Hl. Melle mit Predigt sllr Kinder ; 10 .30 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt : 18 Uhr Andacht,

katbottsche Kirche Ofterndurg (Heiligen-Geift-Ktiche) . 7 .30 Uhr : Hl.
Melle : 10 Uhr Hochamt mit Predigt : 18 Uhr Andacht,

vaptiftrnkirche , Steinweg 21 . 9 .30 Uhr : Predigt : II Uhr : Sonntagr-
schul « : 16 Uhr Predigt und Abendmahl . 20 Uhr Jugendvcrsamm-
lung . — Mittwoch, 20 .30 Ubr : Beistund«. — Montag , 20 Uhr:
Btbclftund« in Bllrgerselde . Schulweg 90 . Pred . Wupper.

FriedenSIirche. Sonntag , 9 .30 Uhr Gottesdienst : Pred . Müller . 11 Uhr
SonntagSschulc. — 19 Uhr Evangelisation : Derselbe. — 20 .15 Uhr:
Jugendstunde . — Achteinmeer. Sonntag , 16 Uhr, Gottes¬
dienst bet E . Dreher.

Lrrisaliigkciisktrche «ONeinburger Kirche». 10 Uhr GotteSdienN: Pastor
NamSauer : 11 .20 Uhr » indergoltesdtenst : Pastor vr Schütt«;
12 .30 Uhr Dausen in der Kirche.

Kirche in Eversten. Tonniagvorm . 10 Ubr Gottesdienst zur Eräftnung
des « onsirmandenunterrichis unter Mitwirkung des Frauenkirchen¬
chors. 11 . 15 Uhr KIndergotteSdienft ; 12 . 15 Uhr Dausen. Pastor
FrertchS.

Kirche in Ösen. 9 .30 Uhr Gottesdienst , vorher kinderlehr « skatech.) ,
Psarrer Brinkmann.

Hell - und Pstegcanstalt Wehnen. 11 .00 Uhr Gottesdienst (nicht »ssent-
lich >. Psarrer Brinkmann.

Elsfleth . 9 .30 Ubr Kinderlehre der Konfirmanden : 10 Uhr Gottes¬
dienst: 11 .15 Uhr » tndergotleSdtenst. Pastor Apptlfttel . — Jeden
Freitag . 20 Ubr . Btbelstunde im konstrmandensaal.

Kirche in Ohmstede. 9 .15 Ubr k 'nderlehre (Gruppe A und « ) . 10 Uhr
Gottesdienst : Pastor Brun « .

LedclSderg . 10 .15 Ubr Gottesdienst.
Kirche in Rastede. 10 Ubr Gottesdienst zur SrSssnung de« » onfirman-

denunterricht : Kollekte : anschl . kinderlehr «. HtlsSpred. Habden . —
Montag . 8 Uhr : Btbelstunde.

Bardenfleth . Gustav-Adols-Fest. 3 Uhr Gottesdienst . Pastor Rühe , an-
schltetzend Vortrag bei SrSper : Pastor NamSauer,

Großenmeer . 10 Uhr Gottesdienst . Assistenzpredigcr Barelmann.
Wieselftcde, St . Jodauncskirchc . 9 .20 Uhr » tnderlehre der Knaben deS

6 . btS 8. SchultahrcS und Ucben von Chorälen . 10 Uhr Gottes¬
dienst. Pastor i>c Schmidt.

Kirche , u Bad Awftchenahn. 10 Uhr Gottesdienst : Htlsprcdiger Socken.
Kindcrlchrc der Knaben.

Schule zu » ahftauserseld. 3 Uhr Gottesdienst . Pastor Schipper.
Ahlhorn . Ev . Gottesdienst im EariiaSheim , anschUehend kinderlehre.
Kirche in Huntloscn . 10 Uhr Gottesdienst ; anschl. Kinderlehre . Vakanz-

Prediger Koovmann.
Kirche in Edewecht. Sonntag . 9 .30 Uhr . kinderlehre ; 10 Uhr Gottes¬

dienst : 11 . 15 Uhr kiudergolleSdtcu ». Nachm. 2 Uhr Feierstunde
des klndcrgotlcsdicnstcs im Konstrmandenztmmer.

Kirche zu Schmciburg . Sonntag , 10 Uhr GotteSdtenst ; kinderlehre I:
Vakanzprcdtger Bock.

Strückhausen. 9 .30 Ubr Kinderlehre (katcchuinenen ) . 10 Uhr Gottes¬
dienst : Pastor Haiihman » .

Kirche zu Holle. 9 Uhr Gottesdienst . Pastor Rathe.
s ». Jakodikirchc Altei' huntors. 10 Ubr Gottesdienst. Psarrer Rieken.
Warsteih . 10 Uhr Gottesdienst ; anschl . Kinderlehre und kindergotteS-

dienst. Pastor Hoher.
Kirche in Hude. M t I s i o n S s e st : 10 Uhr Gottesdienst , anschl. ktn-

dcrlehrc der konsirmandc » ; 12 Ubr Dausen in der Kirche ; Kollekte
sllr die äußere Mission. 15 Ubr Feier in der Pastoret.

Kirche zu Wardenburg . 9 .15 Uhr KindergotteSdicnst (Mädchen) ; 10 Uhr
Gottesdienst.

Kirche in Westerstede. Sonntag , 10 Uhr Gottesdienst ; 11 Uhr ktnder-
lchre der 7 . Schuljahres . 2 Uhr : kindergotterdtenft.

In Ihausen . 10 Uhr Gottesdienst : 11 .15 Uhr KindergotieSdicnft.
Börstel . 6 .45 Uhr Frühmesse ; 8 .30 Uhr kindergotteSdienft ; 10 Uhr Hoch¬

amt mit Predigt : 2 .30 Ubr NachmittagSandacht.
Harkedrügge. Sonntag : Frühmelle 7 .30 Uhr ; Hochamt 0 .30 Uhr ; Nach-

mtttagSandacht 2 .30 Uhr.
» ath . Kirche in Scharrel . Frühmesse 7 Uhr ; Hochamt 10 Uhr ; Nach¬

mittags -Andacht 2 Ubr.
Methodiftrnkirche Edewecht. Sonntag , 9 .45 Uhr Gottesdienst : Pred.

Bargmann : 11 Uhr Sonntagischule ; abends 7 Predigt in Sde-
wechtcrdamm bei Fam . G . Lengen.

Methodiftenkirche Westerstede. Sonntag 10 Uhr : Gottesdienst ; II Uhr
SonntagSschule . Nachm. 3 Uhr in Hollrtede bet Fam . S . Heiblll«.

Methodtstengcmeinde Brake. Sonntag . 11 Uhr : SonntagSschule ; 16 Uhr
Gottesdienst . — Dienstag , 20 Uhr , Bibelstunde.

ResormationSfest , Sonnabend , 3l . Oftober 1936:
DreisalttgkeitSkirche sOsternburger Kirche) . 8 .30 Uhr Gottesdienst für

die Schulen : Pastor l>e Schütt« ; Kollekte. 10 Uhr Gottesdienst:
Pastor RainSauer : Kollekte.

Kirche in Ösen. 10 Uhr Gottesdienst : Chor ; Kollekte. Psarrer Brink¬
mann.

Christliche Bereinigungen
« van, «lisch« Gemetndejugen » Oldenburg . Peterstr . 27. Offene Jugend¬

stunden : Jeden Freitag , 17 .30 Uhr . II — Mähr . Jungen . Jeden Sonn-
adcnd , 20 .15 Uhr, liiährtg « und älter « Jungen . HtlsSprediger
Schulze. — Jeden Montag . 17 .30 Uhr : 12— Mähris Mädchen;
20.15 Uhr Arbeitsgemeinschaft junger Mädchen. Jeden Freitag.
17 .30 Uhr , 14 — 15jährige Mädchen; 20 .15 Uhr : 15jährige und älter,

Mädchen. Hanna Thorade , Gemetndehelserin . — Jeden Mittwoch,
20 .15 Uhr : Zusammenkunft junger Mädchen über 18 Jahre (Sonn¬
tags nach Verabredung ) . Grüne Str . 23 . Schw. Emilie Bullmann.

Landeskirchlichc Gemeinschaft. Vom 28 . bi« einschl. 30 . Oktober: Be¬
teiligung an den EvangclisationSvorträgen und Btbelsmnden von
Pastor Modersohn . Allseitig« Beteiligung dringend erwünscht.

Jeden 1. UN» 3. Montag tm Monat , abends 7 .30 Uhr, Gemeindehaus
Peterstr . 27 : Gesellige Zusammenkunft von Rentnern und solchen,
die Gemeinschaft suchen . Gemetndehelserin Fräulein kellerhoss.

Die Sfsentltche Bidelstunde tm Gemeindehaus fällt am 29 . Oft . aui.
Jeden 3. Mittwoch im Monat , abends 8.15 Uhr , Gemeindemütterabend

im Gemeindehaus , Perernr . 27 . Gemetndehelserin Frl . kellerhoss.
Jeden Dienstag , abends 8 Uhr, Bürgerseldcr Schule : « ibelstund «.

Pastor SinrtchS.
Jeden '2. und 4. Montag tm Monat , abend- 7 .30 Uhr , Gemeindehaus

Peterstr . 27 : Lichtbtlder-Abend. Eintritt frei. Beineindchelseri»
Fräulein Kellerhoss.

Jeden I . Mittwoch tm Mona «, abends 8 Uhr , grauendtenst -Abend im
Gemeindehaus , Peterstraste 27.

Jeden 2. Freitag im Monat , abends 8 .15 Uhr . Fr - uenhilse de» Noid-
bezirkS Im Gemeindehaus , Peterstraste 27.

Jugenddund sür entschiedenes «IhriNenium . Zusammenkunft jeden Frei¬
tag , 20.15 Uhr und jeden Sonntag um 16 .30 Uhr Im Evans . Ge¬
meindehaus , Peterstraste 27.

Ofterndurg , Dienstag , 27 . Oft, , 8 Uhr abends : SV . Frauenhilse 1 tm
Ev , GeineindebauS , Bremer S «r , 28 : Pastor De Schütte, — Don¬
nerstag , 29 , Oft, , 8,15 Ubr adendS, Bidelsttinde im Ev , Gemeinde¬
baus , Bremer Sir . 28 : Pastor RamSauer,

Evang , wcmetndejugcnddicnft Ofterndurg . (Jugendheim Lloppendurgtt
Sir , 36 : Schwester Erika Droege) . Jeden Montag . 20 Uhr : Lsst-
ner Jngendabend der Neukonsirmierten . Jeden Dienstag , 15,30 Uhr:
Jungjchar 1 (IO—» jährige ; jeden Mittwoch , 15 .30 Uhr : Jung,
schar 2 <6— 10jährige ) : 20,15 Uhr : Jugendabend <« eller-r Kr- iS).

Ohmstede, Jeden Freitag , abends 8 Uhr, in » er Pastoret Bibelkrcl»
sür iunge Mädchen,

Evang . Jugendschar Westerstede. Im « onflrmandensaal von 8— 10 Uhr:
SonnlagSabend : gnngmädchenbund.

Ösen. Jeden Donnerstag , abends 8 Uhr , Zusammenkunft der junge»
Mädchen in der Pästorei,

» rostcnmeer. Jeden 2 Miitwoch Im Monat S » . SemeUideftauenbilst,
4 Udr , det Schreite,

« euapvstausche Gemeinde , Oldenhurst , Aieianverstiake -link« Ecke Hum-
doldistraste. Htnierhau » , Gottesdienst « : Sonniagvormtna , 10 Udr »»«
« onntagnachm . 4 Uhr ; Donnerstag a» end» 8 Uhr,

tlhrtstttche Versammlungen Herharrftr . «Redenhau » ). « onntagnochmti-
tag» 4,30 Uhr UN» Freltagadend » 8L0 Uhr.

Speisten . Montags , - dend» ».30 Uhr. Posaunenchor ln »er Pastor«.
Jeden ersten Mittwoch tm Mona » abend» 8 Uhi , Sv . Frauenhstl«
tm » onslrmandensaal . DlenSiag . nachmittag « 3.30 Uhr, 3 »"«'
Ichar. Mädchenschule. Freitag « , adend« 8 Udr Franencho,

Gustav « doli Frauenverctn . Der Nädnachmfttag sind«« leden zwe it»
und letzten Dienstag Im Mona » tm Stzristttchcn Hospiz Mühten-
«raste, von 4—6 .30 Uhr . Natt. .

Christliche wtstenschast (Christian Gciencr ) . Gottesdienst . Mi»wo»
20 Uhr In DeuS-Hotel.

Blaue » kreuz , svangeltsattonl -versammlung jeden Sonnlagnachmtiia».
4.30 Uhr , Im Sv . Jugendheim , Eloppendurger Skratz«, Bi°n
stund« sehen Donnerstag , abend« 8.15 Uhr , im SV. Gemeinde»-»-'
sür jung « Mädchen.
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